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'l-'eber den Werth des Studiums der Schriften der 
griechischen , Geometer ist von alten Zeiten her nur 
Eine Stimme gewesen» 

Unter ihnen hiefs Äpollonius von Perga der 
^ofse Geometer* Dafs er diesen Nahmen verdiente» 
davon zeugen seine auf uns gekommenen Schriften« 
Leider sind mehrere >der von ihm verfafsten verlohren, 
gegangen. Zu letzteren gehört eine merkwürdige 
Schrift ntfl SuDftaiUvnq TOfiTjq ^ de sectione determinata^ 
von welcher Pappus in. seinen coüectiqnibus mathe^ 
maticis Nachricht giebt Sie beschäftigte sich mit der 
Bestimmung von Punkten tn • einer geraden Linie 9 
in X'jelcher andere Funkte gegeben'^ind^ so dafs die 
Quadrate, oder Rechtecke aus d^n durch die gesuchten 
und' die gegebenen Punkte bestimmten Segmenten ^ 
oder aus begebenen g'eraden Linien und diesen Seg» 
menten zu den Quadraten^ oder Rechtecken aus den 
tlbrigen i^egmenten gegebene Verbältnisse haben« 

pie Nachrichten des Pappus über den Inhalt 
jener Schrift und die Behandlung dieser Au%abe ia 
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derselben erweckten das Interesse nsenrerer Mathe- 
matiken Saellius, GhetalduS) Giannini ver- 
suchten es , eine Wiederherstellung zu liefern» Ihre 
Arb.eiten befriedigen den nicht, welcher mit der grie- 
chischen Geometrie vertraut ist Dagegen lieferte 
Robert Simson, Trofesso r der Mathematik in 
^Giasg;ow, eine Wiederherstellung, welche alles Ub^fE: 
trifft^ WAS in dieser Art von Divination sich erwarteii 
läfst« DijB von P a p p u s^ angeführten Hülfssätze sind 
darin so benutzt, und' die Schrift ist so sehr in dein 
Geiste des Apollo niuS abgefafst, dafs das Öri* 
ginal kaum davon verschieden gewesen seyn kanrT« 
Simson &gte noch zwey' Bücher üb« verwandte 
schwerere Aufgaben hinzu« 

Da , mich eine mehr als zwöIQährige Erfahrung 
fiber den wichtigen Einfluss belehrte , welchen das 
Studium d^r geometrischen Werke der Griechen aü^ 
idie Bildung des mathematischen Sinnes des TÜng- 
linges hat> so halte ich in abwechselnder Reihen^ 
folge Vorträge Über die Schriften der alten Geometer, 
vorzüglich über die des A'pollonius von Pergd. 
Dadurch entstand in mir der Wunsch , meinen 2lü'- 
hörern diese Bücher selbst in die Hände geben zu 
können« Da die nachgelassenen. Werke des Robert 
Sims oft) in welchen sich die Bücher ye seetione 
4€t€rmnat0 b^efindei)^ in Deutschland sehr selten ^ 
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p^fsr ^niir ^U ai^fserordcnltlichei^ Kö^tea zu haben 
flßdy SO ^^nfsql^ol^ ich iuldi zoer$t zu eiaer JÖ^ar» 
fi^^Uiing 4^^^ Bischer« Ich flbeigeht dem Publicum 
^i^ii^ fi^ey?, 3eift>ekuiig derselben , nicht eine Uebezir 
^ebung« Ich habe« ohne mich an daß Wort zu Ml; 
tefU, das3juLch;ii^ dem Geiste seiuei Verfasser^ wiedei* 
^u geben mich hemühet ^ habe sämmtliche Auj^M>e9 
der beiden ersten Bücher mit Const^uctionen verae* 
heU), welche ^ims^n nicht gegeben hatte ) mir. hin 
i|ad wiede^r eine andere Anordnung der versdbdedene^ 
Fälle einer Aufgabe erlaubt, um sie. Irischer» oder 
Vollständiger zu machen ^ habje die Beweise ;so ge* 
führt, dafs' die Nachweisungen auf die Lehhsätze des 
Fapp'u^s unnöthig wurden, und hin und wieder die 
Determination auf anderem Wege, als Simson ge* 
sucht, und, wi^ ich glaube, auf einem Wege, wel- 
cher leicht zu einem aligemeineren Resultate führte» 
Man sehe in3bespndere die letzten Fälle der Aufgabien 
des a. Buches. Zu den Aufgaben dieser Bücher habe 
ich einige Zusätze hinzugefügt, welche ich von denen 
des Robert Simson dadurch unterschieden habe, 
dafs letzteren der Nähme »Simson« beigesetzt, und 
der Beweis gröfstenthpils nicht gegeben ist. Die 
Zusätze Simsons beziehen sich voifzüglich auf die 
Untersuchung, ob andere Punkte, als die durch die 
Constniction' gefundenen grössere^ oder Ideinere' 
Verhältnisse bestimmen, ajbi die gefundenen« 
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' Die Aufgaben der Mgenigtcln Büclier itfes Üöbetl 
Simson sind) wie im Originale V auf diö Aufgaben 
der Vorbergehendto Bacher redücirt. Sie' können 
jungen 'Studierenden 2u' einer vortrefflichen Uebuug 
in der Constructiön dienefib. VieUeiclit' lasse ich 
später eine Sammlung von Aufgabe?! feigen ^ vvelche 
jsich auf die Lehren dei^ sämmtlichen BCcher gründen* 
Ich Setze dem ßudte einen Cöh'spettük voraus, 
woraus der Rteichthum und die WJssenSchaftlichkeit 
der Anordnung erhellet , und welchei^ das Äulillß 
chen erl^chterL . ■ r- ^ - > 
Bonn^im August tfel. • 

. H. ''. ' • • • 

V « 

• . • l 



S' <1 



/ 



»#•«'•» 






«» ■ . 




.1 



•♦ 



*.»', 



. t 



'« 



\ • 



n 



• t ^ 






»< 



1 ». 1 . • 



I . 



& . > • « y k 



» . ' tf < •* 



' »»> 



J 



.i 



f* 



r « • « 



f • 



z' .• • *l' 



' ^K 



,x— « I 



»% <L 



, I « 



'ii . ; 



-. £. 



I k 



. -" •<' 



• 




• 




t 


.'..'j 


• »• 


• • 'j 


- 


. / 


• 


% 






mm. 



' • 1 *■ 

1 



I 

\ 



\ 






I ^li h a 1 1 $ ^ d. z ^ i g e^ ! 



■•*■ 






ezeichnet man die ia einer g^rc^den Lijaie/geg^benjefl 
Funkte n^lt a, b^ c^ di) einen g^fu^hten Funkt mit x% 
eine gegebene: gerade Linie xui| li, eine aädere mit 
k) ein gegebenes Verhä*ltnife.:mit_p>: q, so gewährt 
folgende Zusammenstellung etilen Ueberblick def 
verschiedenen in nachfolgendeir* Büchern enthaltene^ 
iüi%aben über die Bestimmung des, Punktes x* 

Lib» I. Fn 1. ax* ; bx*>*: p : q 



^ a 



h. ie 
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Pn 2, Ep. u h.ax : bx^.* p : q » x h 
. Ep, a» Pars i v|i.;bx : ax^f=p : q_ » ^ '< 
. . PaTS.ft.ht,ax : bx^ssp : q; * ^ 1 
;Pr* 3# Ep» .!♦ h. ax : l|X;#x9=p : q • ».^ f 

Ep, d« ht bx : ax*xQ=,p : q 
, ,.jep*.3ihfC:?t : ax.xb=:p : q 

Pii|4«£p<iih*dx : bx,xc=^p : q !l, 
, : EpfSi«J^«bx : ax«xc=:!:ip rq 
£p,^i,h«cx :..ax.»2^Äp : q 

Ep; ».ax^xc ?:bie?Äp : q 
EpfS; bx^xc : a»?'4» p -' q 



h c t 
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Pr.&Ep.k.ax*xbi«cx5^ispiq «^ 
. . Epi^.bX.xc :Ä3&:*p.;-q 
:' >.: Ep. ä» ax.xQ ;fij;jt'.« p : q 
Lib» tt Fr» I» Ept i» ax /xb' ^<»x ♦id»»p : q \^ 
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b z cd 



£p. t«ax*xc : bx.xdarp : q 
Ep* 3. ax «xcl : bx. xcarp : q 
IPr. 2. Ep* 1. ax.xd : bx-xc^p : q • ^ • 
£p« a« ax«xc : bx.xds-p : q 
Ep*3<ax,xb : cx,xct=p i q 
Pr. 3. Ep. !• ax.xb t cx;xd=p ; q • '^ • 
Ep.2.ax.xc : bx.xdaep : q 
Ep« S.ax.xd: bx.xcasp : q 
tib, III* Pr* I. Ep. i^P. i. ax2— k^ : bx^»p : q «^ 
^ P* 2* ax^+k^ : bx*=p : q 

P, 3. k»— ax^ : bx^^p : q 
Ep. «♦ P. 1* ax^— k* : bx*=p : q %_ 
P. «•ax^+k* : bx^=ep r, q 
P. 3* k^— ax^ : bx^5«p : q 
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Ep* 3. P. 1. bx^— k^ : ax5=:p : q * h t 
P. a. bx^-t-k^ : ax^^p : q 
?♦ 3. k?— bx« : ax2= p : x^ 
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^n ILEp.i.Pa.h.ax— k* : bx^«p : q «^ 

P. a.ii*ax4-k^ : bx^=i=p : q 
P.3.k*— h,ax : bx«=sp.: q 

Ep« a. P. 1. hvbx— k^ : ax«=tp : q * i» < 
P. a. h . bx+k» : ax^^rp : q 
- , P.3.W--kbK : ax3»p: q 

Ep. 3. P. 1 • h • ax~k^ : bx^r» p j q * b « 
P. a, h . ax-f-k^ : bx^=sp : q 
P.a^k^— h-ax : bx3=tep: q 

* PnIILEp.i*P. i,h.ax~k^ : bx,xc»p ; q»j[JL5 

Piä.h.ax+k^': bx.xc=»p :'q 
P«3«k^— h«ax : bx« xca>ip : q 

Ep.a.P.i.h^bx— k* i ax.xcssp : qLilf 
P,a, h.bxH-k^ : ax<«xcs=p : q 
.. P, 3.,k3«^. bx : ax«xcasp : q 



\ 



--^ 111 «•■■■i 



■V — ^. 



ff--' 






:• 



j 



Pi3S.k^JbAi(}x t bx,.xc»p : q 

r :. . . >. . :J*, ni ii.r€ix4-fc? i bx.xc==p : q 
> •» ' . P.34 kWin-ä^i bx.xc=?p : q 

^ - ^ * ^Epi'a:^. !• k;b3^— k5 i äx^c^^p • q ^ b c x 

P.2.hibx"4-k^ : akixc=p : q 
«* *' , ^ 'P.3.k^^1i,brx"^:äx.xc=p : q 

.' ' Ep* 3/r . t* )i . ipx--k^ • ^^xb^p : q «. . bog 
* f*. 2ih»cx+k^ : ax.xb==p ; q 
... ^ P.3*k^ — h.cx : ax.xbsäp : q 

Pr. V* Ep. 1.?,. !• äx.xb— M : cx^=:p : q » b x < 

P,«»ax.xb4^k^ jdcx^zxp : q 

P. SvMr-ax «xb : cxi=p : q 

iEp»2.P. i.äx.xc— M : bx^==p : q * b « c 
P.itiiix.xc4-k* ; bx2=p : q 

' P. 34 k?^— ax»x<J 5 bx^« p ; q 

Ep,S,P.i,bJt.xe— k^ : ax^rsp • q •' b « c 
P>2.bXfcXc-l-k^:ax2Äp:q 
P. 3. k^— bx • x<J i ax«== p : q, 

Pi'i Vh Epi i« P. 1 • a^ i xb— k^ : cx^=: p : q j b c x 

t*. 2* äx . xb4-k2 : cx,2= ij ; q 
P.3.k^-*^ax*xb t cx^=»p i q 

Ep» «',P, i.bx.xcr*-M : ax^^p* q *. ** » .^ 
P. 2. bx .xc4»k2 : ax»=äp : q 
?. 3ika^bx »Xc : ax^^p r q 

Ep* 3* i*. n äJHxe-— k» t hx%^^ : q ^ ^ b.c « 
P. 2* ax • xc4*k3 : bx^=atp : q 
P, 3* k^-i-ax »xc : bx^'» p * q 
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*Xä>JV,'Pn !• Ep. u l'. !• ax.xb---k3 : cxvxdip : q > ^^^^ 

P» 2. ax irxbr-i-fc' r ex . xd= p : q 
' , P.S.k^— -ax.ixb:tx.xfl=p:q 

^ . Ep»a» P. 1« a^-rxe-r^k^:.bx«xcl=:rp :q ^ hx d 

. j * P«2.äx<xc-4-k^ibx*xdsp:q 
P.^.k^-T^ax.xc: bx . xd=sp : q 

Ep-3.P.i«ax.xd— k^:bx^c^p:q *LL-li 
- ^ »P.ö^ax«xcl-#-k':bx.xc=p:q 
, P. 3^^— ax • xd : l?x . xcös p : q 

Pr,II,Ep.i*P.,i.ax*xd— rk5:|jx,xc=p:q « «^ « * 

P. 2.ax,xd-f;K^:bx.xc«sp:q 
P.3.K^— äx.xd:bx4XC=p:q 

Ep. 2* P. i.'ax^xc — k^: bx.xc=p 2 q « » ^ «^ 
P.2iax,xc+k5:bx.xc=sp:q 
P. 3. k^— ax «xc: bx .xc=^p: q 

Ep. 3.P.i»ax.xb — ^k^:cfx-xd=p:q » > ^ q ^ 
P,2,ax.xb-+-k?:cx.xdBe:p:q 
P.3.k^— axixb:üx.xdsasp:q 
Fr.IIIvEp« i.P<ivÄx;xb— k^: cx.xd=p: q ^ ^ c äx 

PtÄ. ax »xb-i-k^rcx . xdtarp: q 
P. 3,k^-^ax . xb : ex , xd ==p : q 

Ep. %• P* !• ax, xc-^k? : b?c • xd=^p : q ^ h e ix 
P, 2. ax^ xe-#-k^: bx .xd^ p : q 
P. 3»k2— ax»xc:bx,xd=p:q 

Ep.3,P^uax>xd--k^;bx>xd=p:q « bc a« 
P,2,ax»xd-*-k5:bx*xd=p2q - - 
P»3,k5— ax.xd;bx.xd=p;q 
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Lchnsatz A. AuCgabe. (Fig. !•;».)/-:- 

Auf der Verlängernng einer gegeheuen g<fracl|in 
Linie ab einen Punkt anzugeben, so dafs das Recht- 
eck, welches aus der Verlängefung und der Summe 
der gegebenen Linie und det Verlängerung gebildet 
wird, dem Rechtecke aus zwey gegebc^nen' g'eradeii 
Linien p> q gleich vey« 



» . 



Auflösung; 

In den Endpunkten der gegjgbeoen ab auf verschie-^ 
denen Seiten derselben errichte man Perpendikel auf 
ab,, mache das eine ac « p, das andere od = q, umt 
bes.chi^)i>er Über, der .-die r Punkte ^ c,. d viexbi^cle^ulen 
geraden Linie c d ^ Piir^hmesse/: einen K^eis.J)ie[ 
Durchschnittspunkte desselben ^\\ der Verlängerung 
von ab werflen das« Verlangte leisten. 

— BeweiT. ' 

Bezeichi^t man. den X>arcl^schnitt der I<inien ab, 
c d mit k, sV ist ä c : b d ä a k : kb =» ck* : k d. Ist 
nun p»q, a^o^auch ac^ bd(Fig^ ^Oi^o ist ak = kb 
ck=:k,d,„mithin ist ,k der MUtelp|inkt des. über cd 
als Dirrchmesser beschriebenen Kreises. '£§' ist aber 

ck> I \^\ i(EIi L' 19.). 4l1s0 sdifleiiletjen^ri^eii dier 
verlängerte ab« £0 gefchehe^^in C) £' 



Sind p,q eiuandei: nicht gleich) ;p,£. p> q (Fig.9*)i 
also auch ac > bd^ so istak > kb, ck > kd^ 
mithin liegt der Halbiruugspuukt g von cd in ck, 
der Halt>ixung6piitikt von ^ b in ak. Zieht inan gh^ 
so ist cg : al^ 5;s^d ; ab (El*,V/i5.) »' 

;?«gk;ka (El. VI, 5., Cor.), 



■^T» 



also ist g h =t a c (El. VL 1.^ ' 

folglich gha asH • 

sghb 



«^ «^. t w * 1 1 1 



mithin ga =gb(ELI.4.) 
Es ist aber g b d > H 



' I • 



1 iil— ^»^» < I ^ U 



also ist gd > f gb (EU 1,19.) 

mithin ßchneldet der über cd al$ ,Dur<ch(nesser be- 
^chriebjijüe Kreis (lie VCrläugerupg voä ao. Es ge^ 
^ehe in e, f. 

I'. . . ^ ■ . . . • > ; 

*^ Verlängert man in- beiden Fällen die c'a'bls zum 
Durchschiiitt (nlt dem Kreise In 1, uhd ^ielit 14^ 

150 ist^ild « a(E^, lU., 3i.) ' 

;= '<: a b (Constn) 

1 -^, — 



* f "^^^ ' 



^so ^b ± Id (El. 1,28.) 
' , ' . ' ,' E)S ist 9uch äl j» bd (Elrl..«70 ' 






3lso b« ?= a 1 (El. 1. 3*4.) 
Niui ist .ea tat = ca.al (EL III, 35.) 



^ . ' . > 1 *,' 



,'S . 



t 

. 3 



Fo!glrchistSnchae'iebr<«* ia.b* (Elj I^I. -3.) ; - o 

af.fbJ- ,;p.q. n-?.'d'..j. . : .- 



9 

\ 



. I.eh^satz B.., Aufgabe, i^ig, 3* 4« S. 6.) 

Eine gegebene' gerade.Xtuie ab in zwey Segmente 
rn thtiieu^'so dafsdarauecleneeiben gebildete RecKU 
eck gleich- sey ein^m aus zwey gegebenen geradelt 
Linien p^ q gebildeten« - '■■' 

Auflösung. 

In d^n Punkten a 9 b errichte man auf der gera« 
den Linie ab an einerlei Seite derselben die Perpen«* 
dlkel af, be, jenes ;= p» dieses ts: (|9^.\ifid beschreibe 
über der die Punkte f^ e verbindencien geraden Linie 
fe als Diirchmfsser . einen Kreis«: Der Piiiikt^ in 
weichem er der lihie ab. begegnet > wird der vert 
langte seyn* ; . • . . . :j 

Beterminatio.q« 

VermQge Scliol, in EucU EK IL 5* ed. Pfl^idexei; 
mufs, wenn die Aufgabe möglich. seyn soll) seyn 

'Beweis* 

Fällt man von dem Mittel punkte Ü des beschriebe« 
neu Kreises , ein Perpendikel, hc auf ab, so, ist 
ac:cb,?= fh ; he (Schal, ii» Jgu^l. Ellyi p. 4. f. 3q.) 

Nunistfb'5= he ' ^ 



■•"^■^•^•^•i*» 



also auch a c 3ts c b. \st nun ^ . , 
I) p «= q, so ist p . 9 s« aP^ mithin ^ ^ | * ( V4ab5(Det.) 

hc3j^|'ac2(Bew.) 



— •« •»- % 



f \ 



, . also auchhq« ."^.fh^ 

folglich 4>erührt ider aus h als Mittelpunkt mit hf als 
Radius beschriebene Kreis die a^ in c (Pig»^}) oder 



1 



N ^ 



' I 



^chtieidiet sie zwischen- a^ b in m^ n (Fig* 4)« Da nun 
f ab fl^R, so^ ist auctii'äfe »sR .;(EI, L sg)i) . folglich 4st 
af aine Tangente }en^ Kreises«: (EL IIL iß)^ mithin 
ißt in dem en^a Falle aPl^aa%R\ÄUajJi^s*)^also 

C der gesuchte Punkt j in dem zweiten Falle 

,^P = ma.an j^^El. III. 36) 
*• ^ '; =^1 ijni'mb 1 (Ei; IH. 5), aW sitid m, n 

jPülikte voii der verlangten Eigenschaft. 



t f # I > 



- ' a} lit Ältht.. p == q 9 «andern z. £« p < q . (Fig* 5* 6)^ 
utKl maohf man a ig^b e, zieht auch e^y sajst. a g^ ssR 
(EH. 29), alsogfel < Rj (El. L 17). Zieht man^ nun. 

feb ^ }. |(EUI,29) 
hk i ab, so ist like =«= R (EI.*I* 29), folglich he>hkj 
der ott*eiWättrite'Krei)8 schneidet also die Verlängerung 
voii'ek. "Es geschehe in d. Zieht man fd, so ist 
edf=R(El.lIL3iO = abe, also af ^ bd(EIJ,34), 
mithin ^b,bd = eb.af;=:.p*q,:'Nuu ist 

, eb.bci-#-ek2=.bk2(E1. II.6) 
... . t. ,..L . ^'^.h, (El.r,54) 

! ' t$ ist at) er J , a '' J = ( V4 a b? (Del.> . "^ * 



/ 



«1^0 ist bc2 I + ek' )=f=/ eb-bd+ik» 



10 ist bc2 l -t-ek» )^t 

hk?/ . ; H 



'iJi.li ':^.:fllithin he. = ch 

Also BMl^t *^er Über ffe^ beschriebene. Kreis die 
^•b U <^i(Fjg,:$^ » oder sclmeidef sie 3^^yi?chf u 9^ b in 



\ f ' ' I. ~ r fVmi^ -—I — — — — ■ — ■ — ' 1 V ' w m 1 



* bc 



bc«i = f cb.bd (ELIU. 36)' 



bc*i=sf eb*t 



also ist c der gesuchte Punkt« 

In diesem Falte ist m b . b n J ot j e b . b d C(ElJlt 36.Cor.) 

au*nb> i p.q t(ElJIL3> 
am«inb ) 

Also thun die Punkte m, n der Aufgabe Genüge* 

Lehn 8 atz C. (Fig. 56.) 

Wenn auf einer geraden Linie fUnf Punkte 
a, b, X, c, d so bestimmt sind, dafs ax.xc =»: bx^xd, 
so ist fUr Jeden zwischen ( b, x ) gelegenen Punkt 

l c, x I 
igl fag.gc -> bg.gd -^ 
ihf^l ah.hc < bh.hd i 

Beweis* •» 
Es ist ax.xc «bx,3|;d (p.Hyp.) 

also ist hx:jtc ;5? ax;xd (EL VL i6) 

a» a X — ^x b : d x— x c (El. vV. 5) 
xs a b : c d 



/ 



folglichbx+xc^:cxa»»b+cd:dc (El. V. 18) 
bc 



} 



mithin l^c . cd =« (a b-hcd) ex ( EL VL ifi) 

folglich sowohl ' 

(ab-i-cd)c^— (ab-f-cd)cxl= (ab-^-cd) cg— bc.cd 
(ab-hcd)gx / = ab.cg— (bc— cg) c^ 
"^ ^s= ab.cg— bg.cd 

=fc(ab4-bg)gc-(cdH-cg)gb 
=«=ag.gc--dg,^b; 



also ag.gc ^ dg.gb 



y 



\. 



10 

als auch . : ; i ^ 

ab-Hcd)cx— (ab+-C(l)<jlil=*bc.cd~(ab%'cd)cb 

(ab-|.ctl)hx : J=»(bc-'Ch)ccl-rab*ch , 

=»bh.cd— ab.ch 

=*b l;i (c clH-cbKa h+l^ h)'^<t 

»bh.hd — ah,hc 



•mmm 



HtUo bh^hd > ah.Jic. 



1 



♦ / / 






r 



w n ■ •»■^^^ 



r 



-N 






\ 



Der Bü c h« x 



de sectione de^erminata 



1 

i 



£ r-s t e s* 






f». 



Des APOLLONIUS von PERGA 



ERSTES Buch 



de sectioue determinata» 



Aufgabe, L (Fig 7.) 

Auf einerigeraden Linie, Sn welcher zwey Punkte 
a , b gegeben sind, einen dritten Punkt x 2u finden ^' 
60 dafs das Verhä]tnifs der Quadrate der Segmentei 
jener ]!>inie, welche 'zwischen dem gesuchten Punkte 
und jenen gegebenen enthalten sind, einenl^gegebenen 

Verhältnisse p : q gleich sey* 

.' ' ' ' ■ 

x , Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs ax^ : bx^ssp : q^ 
so ist, tia p:q eingegebenes Verhältnifs ist, auch 
das Verhältnifs ax : xt) gegeben (Dä^. S%^). Es ist 
aber auch ax:±:xbs=ab eine gegebene gerade Linie, ]k 
nachdem der Punkt x zwischen a, b, oder auf der Ver- 
längerüng von a b liegen soll, also Ist sowohl ax, als 
xb (Dat« 8) , somit der Punkt^ x^^egeben* 

^) Die Citate der Data des £iiklides beciehen aicE auf dis 
Yon Schwab besorgte Ausgabe» Stuttgart 1780. 
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Construction«. 
Auf einer unter einem beliebigen Winkel in 4 
an a b gelegten geraden Linie nehme man ad, de in 
dem Verhältnisse von p : q, beschreibe über ae einen 
Halbkreis, errichte in d aujF a d ein Perpendikel d f, 
welches dem ' Halbkreisi^ in f begegne , mache 
dg=dfa=idhi ziehe bg^ bh, und dxibg, xlx'stbh, so 
fiind X, itl die gesuchten Pun|is.te* 

Beweiis. 

Eb igt ax : xb«ad : dg (EL Vt 2) 

f a=a d : d f (Constr.) 

folglich ax5 : xb5=ad5 : dP (El. VL 22) 

=ad : de (£K VL 20* Cor. 2) 
=p : q (Congtr.) 
Für den Punkt x' vnird der Beweis eben so getährl* 
Zusatz 1« (Sims.) Die dem Punkte b näher lie« 
genden Punkte bestimmen grljsi^ere Verhä^ltni^^e, als 
die entfernteren« 

Zus. s. Man beschreibe über xx als Durc]um^$ser 

einen Halbkreis^ dessen Mittelpunkt k sey, und ziehe 

yon a , b an irgend einen Punkt g in dem Umfang 

/desselben gerade . Linien agS gt>) ziehe auch kg; 

so ist ax : xbi=tp : qi ,„ \ 

ax : x-b=p : qj '^ ^ 

also ax : xb=ax^: x'b 

«ax'— ax : bx'— bx (El. V, 5) 

tÄ2k5^:2bk 
»kx : bk 



\ 



folglich ax+xk : bx4-bkV=:|kx : bk (El. V. 1) 

ak:kx| |gk : kb 
ak:kgy 



f 



Aufgabe M. 
las Ist äiu:h a k g === gkb 



IS 



iW«**a 



üjiithittagjgb =s gk:Kb(El.Vl.;'6) ' ' " 

Es ist also das VerhältiiUs der Eiltfetiiungen irgend 
eines Punktes in dem Umfang jenes Halbkreise^ 
von deli gegebenen Füiikteti a, b eia coust^^tes. 
Siehe' Apollonitis übet die. ebenen. Oertex^ wiederhex:- 
gesteitt vpü R« SiuiSOti^ Dbersetat von Camerer^ Leip^ 
»ig 1796. pag* ÄU.fq. ^ .: . , . 

Aufgabe IL (Pig^ 8^ g* 10. in) » • - 
Auf einer geraden Linie, in welcher zvr^y Punkta 
a^l} gegeben sind, einen dritten Punkt x änaugdbtiea, 
so dafs das Verhältuifs des Rechteckg aus einer der 
Grösse nach gegebenen geraden Linie d in das Segment 
zwischen X und einem jener Punkte zu dem Quadrat^ 
des anderen Segmentejst einem gegebeneu Verbältnisst 
p:q gleich sey» . ^ . 

Fall t (Fig- 8-) 
Per gebuchte Punkt soll zwischen a, b liegea« 

A n a I y s i s* 
Man nehme an, x sey der 6;esuclite Punkt, so dafs 
alsod • a X t bx3 a£ p : q^ Man suche die vierte geome- 
trische Propottionallinie zu p, q, d, und schneide 
XQxx der Verlängerung von ab eine gerade Linie b^ 
gleich dersell^en ab« Alsdann ist 

d.axibx^ =s d:be 

• 

=B d,ax:be.ax (EU VL 1^ 

• - - ' - ■ I I II ^ 



folglich bx2 



be.ax 



mithina uch a x ; x o « x b ; bc (El, VL 17) 

bx = fxb-f^bel ;eb (EL V. \f) 



undax-f-xb 
ab 



) 1 : bx = r 



xe 



} 



also ab.be =* bx.xe (El, VL i6)r 



' 



/ 



Es siad aber al3,be gegeben (Jhjrp. u*,Dat a), 
alsa ist ab.Jie gegeben, mithin ist aoch bx«xe ge- 
geben. Es ist aber xe— xb^be gegeben, folgiicli 

bx (Dat. 85) und somit der Punkt x gegeben» 

•■'..• .f . ■ ^ 

Constru.ction«. 



* • « 



Man errichte ih b* auf ab ein Perpendikel) 
nehme aufr demselben zu verschiedenen Seiten 
bp ^p^ btf =e q, mache bh ss d , ziehe ph und 
q e sla p h, errichte in e ein Perpendikel e f^ 
nehme efs: b e, bg srsba, und beschreibe über fg als 
Durchmesser einen Kreis. Der Durchschnittspunkt 
X. desselben mit ab wird der verlaugte Funkt seyn* 

Bewe is* 

. . ^sistex^xb =s ef.bg (Lehnsatz A») 
, ' , = eb.ba (Oonstr.) 

folglich ist ab: bx =£r xe:eb / 

Es is aber xe>eb (Lehns. A.) . 

A II. ■ 

mithin auch a b>bx, also liegt der Punkt x zwischen 
a, b» Ferner ist 9 b—b X 1 : X b = jxe— ebi:be 

I { xb I 



ax ^ 

■' I ■ - ^ ■ ■ » > 



, iblglich ax.be =*= b^^ ^ v 



.rl 



Inithinauclid,ax:bx3= d.cix:ax,be 

= d:be 

, - p-q 

Züs« 1. (Sims.) Die dem Punkte b näher liegenden 
punkte bestimmen kleinere Verhältnisse , al$ die ent- 
fernteren* 

Zus. a. Für den zweiten Durchschnittspunkt y des 
Kreiset;^ juiti ^er Verlängerung der geraden Linie a b 



hatman by,y6 a* bg^ef (Lejins. Ä.) 
« a= abt.be (Coustr.) 

folglich ab:by =± ye:6b 



-^ ^- ' - ' ' ' I 



Mithin auch ab-Hby 4 :yb«>-(y«^xb|:b« 

üy I ( by / 



.„'.' ■- ■■ --r- •: - 



also ay.be =» by^ 



« ^ 



Idcmnlach\4d.a7:by* = AiSijiäy.bA 
l ^ d:be 

^ Es ist diso auch In der Verlängiferung Voii ä b eiii 
jPurikt y gfefuhden worden, isö dafs d.ay :by2 tia p:<{, 
vvclches' Buch i.^^Atifg. II. Fäll «* b, ist 

Zus* 3. i)a d.ax^.bx^=p^.ci 
tiud d.ay:by^s= p:q 

SO istläuck d;äx':bx2=±=d,äy:byi 

i" > " I i T ii* ' ..iii I II. ■ ii| 1.1. m. 



folgllcji d.cax;'d.äy l=s .bx^iby^ 



} 

und en 4ä(kHH6h dU Aufgabe duiPlbseu: \venil die 
Punkte a, b, y ^l^g^behsind^ einen Punkt x JEwlschea 

^, b zu ,|inden ^ so Ü^fs a x : a y == b x^ : b y^. 

» 

-- .. . f^^^ j^ (t^ig. t). 10. .lu) 

1 ■ 

Der gesuchte Punkt x soll auf der Verlängerung von 
ab Hegen, und eatfoU ijQyp 
' a> 4L b xih^t^ ip s,n (Füg, p, !^p). 

' ^iiäly^fs. • V - , 

. yf^fvy Wf^n^,/*t>%7^ ?^y ft<;t* j^g<s"f^ht#>T>nnkt, cöhstrutre 
-öjfi M^e'S^^fWWftJUii^^.e.Pro^^^ zu p, q^df, und 

' 2- , • 






18 Sucht 

schneide von der gegebenen Linie von a an eine >tner 
gleiche gerade Linie a e ab ^ so dsfs alf 6 

d.bx.: ax^ = d:ae 

f ... 

» d»bx:bx#ae 



folglich ax? =» bx«ae 



mithin auch bx :xa :«s ax:ae 



und a:3i:— xb ) :ax = ( ea — ax l :a« 

ab 



1 :ax = ( ea — ax ) : 
} t ex } 



also ba«ae = ax.xe. 
. Es sind aber ba (hyp«) und, ae (Dat. s*) gege^en^ 
also ist auch ba,ae, und somit ax*xe gegeben* 
Auch ist ax-i-xe = ae gegeben, folglich (Dat. 86) 
ax, xe und der Punkt x gegeben« 

Determination« 
Vermöge El, IL 5. mufs seyn b a . a e ~ */4 a e^ 



folglich . ba "" Vi •»« 
Es ist aber p :q ^ d : a e 



mithin auchwp:V4q ^ d:^^^^ 



also mufs seyn p : V4 q ~" d : a b ' 



und auch p:q "" d:4ab 

Construction« 
Man verlängere ab nach beidqn Seiten, nehme 
ad = d, errichte in a auf ab ei)a Perpendikel, mache 
zu verschiedenen Seiten desselben ap»p, aqaeq, 
ziehe dp, und qe =it: dp, errichte in e ein Perpendikel 
ax e a, mache auch a g » ab, und beschreibe Über d^r 



I 
1 



Aufg^le IL ,19 

diePanl^te g^ f verbiadendeii geraden Linie gf als 
Durchmesser einen Kreis. Derselbe wird der gege« 
benen Lifiie in dem gesuchten Punkte begegnen« 

e w e 1 s^ 
' Esistptq ■" d:4ab (Deterni)i 



I ■ i ■ »IM f> fiitt 



^ also auch piV^qTdiab . >7 

Es ist aber p:q ^ A:ae'' '^ ; 
folglich p:V4q == d: Wa;« 

I » ' i ' ' 'I II i tx 1 > 

r 

mithin d:fAa^ "^ d:ab . 

also V* ae /^ .ab. 
und auith^yia^ ==: i ba*äe . 

^}sp bertthn der über gf ab Durchmesser besclirie^tt^ 
Kreis die j^ e in ihrem Halbiningspunkte x, ([Fig. 9), bdeit 
«jßhofideV siß zwischen a, e in a^^vey Punkten x, f 
(Fig. ipjf (Lehnsatz B)* JJn dem eisten Falle ist 

. ax» FT i'ag.ef 



«V - J 






; t ^ . ; I ba.ae 

Iblgfibh b a 5 ÄX =ä X a s ä e 
Es ist aber xa < a^ 



' . .. •. n 

J—4 .... ■•' 



Ji* 






. folglichaud^ bä < ax. Eo llegt^lä^j x auf d« 
Verlängerung von ab» 

Femer iltxa-^abjr Vax = 1 bä— äxV: äe 
: b^ { /{ ex 

"^ inlthln ä x' Ä"b X , a e . 

AkO au€h dib3^;ax* «^,bx;bx,Äi 

ort d:a<l 
*" ptq- 



«;" 



\ 

k 



in' dem rwciteü Fällfe ist äb^.xe «= ag.et 

<c^ba.ae 



folglich b a ^ a X sts xe:ea 
Es ist'abe^ xe < ea (Lehns« B) 

--alsoättchba ~< ax; es liegt als6 
X auf der Verlängemtig v-on b iv ^ 
Ferneristax — baltax.db fea— xe):ea 

bx i — 4-*x i 

m • • ' 

folglich -ax^ « b-x • e ä 
mithin d.bx:ax) ^ d«bx;bx«^a 

^tt d t #a 

SS» p t q - • • 

Eben so wird cJcf*- Bfiv^lJeS ftJr y geflihrtl 

Zus. 1* (Sims.) 'TDiis Verhältnifs, welche3 durch 
cT^iV Hälbiruiigspunkt voll ae l»estliiiWt' xVh^r] ^ iSt 
grösser,' als Jedes andere durch 'einieh *alff ^^6' -öirter 
Hirer VeirlahgeMii^ tfbÄ *e Hinaus geleg^en«iii-^Pwri»t 
"bestitniiite.l)ie dem Hälßiil-trngspböktetiSWBi: fi^enriih 
Funkte der ae auf einerl^y 9ei|e des^^lbirungspunktes 
bestimmen grössere Verhältniisevals die entfernteren. 
Es kann aber der von ryrey auQverscl^ieflei^fifü Reiten 
des Halbiningspiiiiktes geleg e n e n Punk ten dem Hai-^ 
birungspunktc näher liegeitt?6 5?uiiKt 'e(h" ^kfehieres 
-Y^rhältnifsbbtestimuieni^J^Is.df^^entfernftere'n u' 

Zus. 8» Es, ist (rig* loj d.bxtax^ .^ ptii . 

und. d.by:ay2ssjp:q 

• folglich d,bx:ax2=5 d.byray^ 

mithin d^bxfd^by i »üx^:ay^ . 
öcler bx :by j 
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1 -. 

Uncl es Kfst sich, wea^ ^i^ JJuiiktc a, b, y gegeben 
sind, der P^^nlj^.^^. «^i^fc^erVerJän^er^ ab fin- 

den5 so dafs bx :by 3= g^xt;aj:^ 
b) Es soll werden d.ax-^bx?t = jxtq* (Fig. ii)* 

Analyais« 

Es sey x der gesuchte, Punkt, Man suche die 
vierte geometrische. Froportlonallinie zu p, q, d, und 
trage eine ihr gleiche gerade Linie be awf die Vcr» 
längerung von ab. Alsdapn ist ' 

d^axibx^ =:? d:bV 

5= d«ax:ax«be 



-r**- 



folglich 'bx^=t=ax,bc 

mithin a x .'"x b osvb'x : b e 
^Iso ax — ^xb 1 :b5t = . rxbr-be 



ab 



ex 



}= 



eb 



folglich ^b«be' = bx*xe. 

* ' • ■ ' , 

Nun sind ab (hypO^ be (Dat* %). gegeben, also ist 
auch ab.be, folglich auch bx • x e gegeben. Ntin ist 
bx— xe = be gegeben, 'also (Dat* 85) aucb bx, xe 
nnd der Punkt Xv 

^ CQn$tfnctioax«^ 

Man ej;richtein b auf ab ;ein Perpendikel, nehme 
auf demselben zu yersc^^iedenen Seitqn b p=p,b q=:q, ' 
Schneidevon ba ab bd&ssd, ziehe dp undqe =i= dp,\ 
errichte in e auf ae ein Perpendikel, hehm^ auf 
' verschiedenen Seiten .yon .ae. die Linie bg = ba, 
ef= eb, ziehe gf und beschreibe über gf als Durch- 
messer einen Kreis, welcher die verlängerte ,ae in 
dem gesuchten Punkte, x schneiden wird* 



I I 



r 
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Buch /* 

Beweis» • • 

Es ist b X • X e » bg . e f (Lehns. A.> 

=B ba««b 



I « 



folglich a b : b X =xe:eb 



fllso ab-Hbx\ ;xb=Ä: 



ax 



}■"■-{ 



xe 4- eb 
bx^ 



}' 



be 



mithin bx^ 



ax«be 



■wr 



lilso d.ax:bx^ = cUax;ax#be 

5= cltbe , 

ZuSf 1. (SimsO Die dem Punkte b näher liegen* 
den Punkte, als x, bestimmen grössere, di^ entfernterea 
kleinere Verhältnisse» 

Zus* a. Für den zweiten Durchschnittspunkt y 
(le^ Rr^ises init der,yerlängertei^eb h^t man 
• by-.ye = bg.ef (L^hns. AO 

= b a . e b 



also ab:by= ye:eb, 
JEsist aber ye>eb , 

also ab>by ' 

Ulltjii^ liegt j zwischen a, b, und es ist ftrne* 
^ ab— by l:yb===iye-ebj:b6 



ay 



by 



■fl 



d^l^er auch by? =« fiy*be 



» »I • 



X^tiA d.ay:by* = d.ay:ay.bf| 

== d:be 



= p;q 

w§kbM Buch >i Äirft M» FiiH »• i^t 



rt: 



Aufgabe in. 23 

Züi. 's» Es ist fl.axibx^ = p:q. 
und cl.ayiby^ = P-H 

\ 

I 

also cUax:t^x^ = d.ay.by* 



folglich cl«ax:d.ay 1 =±: bx^: by^ 
ax: ay i 

uttd es lätst $ich die Aufgabe auflösen: auf der Ver- 
längferuag der geraden Linie ab, in welcher die 
Punkte a, y, b gegeben sind, einen vierten Punkt x 
zu Anden, so dafs axray =» bx':by^. 

Aufgabe III. (Fig. i2~2o). ' 

Auf einer geraden Linie,* in welcher drey Punkte 
a,'b, c gegeben sind, eiuenviertenx zwischen z.weyen 
derselben zu finden, so dafs das Verhältnlfs des Recht- 
eckes aus einer gegebenen geraden Linie d in das 
Segment zwischen x und einetn der gegeben^ Punkte 
zu dem Rechtecke aus den übrigen Segmenten einem 
gegebenen Verhältnisse p:q gleich sey» 

^ Fall 1- (Fig. aar i3. 14. i&,) 

Dergesuchte Punkt soll zwischen a, b so gefunden 
werden, dafs d.ax: bx«xc = p:q« 

Analysis. (Fig. ja.) 

£ss^y der gesuchte Punkt x. Man gedenke sich die 
vierte geometrische.Proportionallinie zu p, q, d gesucht^ 
und von b an auf die Verlängerung von a b eine ihr 
gleiche gerade Linie b e gelegt. So isl; 



*x 
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," =5 d . a X : b e . a X 






also 


bx 


.xc 




be.ax 




folglich 


ax: 


xc 


= b 


x: be 


( 


und axH-xc 1 
ac* 1 


: ex 


.11 


xb + be 
xe 


\- 



eb 



mithin ac.be ss cx«xe 
Nun sind ac (hypO> bc (Dat, a) gegeben, aUa 
ist auch ac.be gegeben^ mithin auch ex« xe gegeben. 
Es ist aber auch ex — ex 1 gegeben, also ist ex 

odet ex— ex l ^ , 

» • ■ ■ ■ " 

(Dat, 85), und sou^i^ der f iiukt x gegeben. 

Construetion^ (Fig- i3* 14. i50 
Von den\ durch b gelegten Perpendikel auf ab 
schneide niai; auf verschiedenen Seiten bp=p,bq=q, 
von ba oder ihrer Verlängerung bd — d ab, ^iehfe 
dp und qeidp« Von den auf verschiedenen Seiten 
von eb durch b, e gezogenen Perpendikeln auf be 
schneide man ef=eb, cg3=ca ab, und beschreib» 
über der Verknüpfungslinie fg als Durchmesser einen 
Kreis* Derselbe wird ^b in, dem gesuchten Punkte 
X schneiden.' 

B e vy e i s. 

Es ist cx.xe = cg.ef (Lehns* A.1 

= ca.ob 



also ac:cx = xe;el) 



Nun ist sowohl be<;ea, alsauch ac>cb 



mithin sowohl ca.eb (<ca. ae,ais auch ca. eb)> cb.be 

ex . xe 



}<ca. ae,ais auchca.eb): 
, ex .xe J 



■ ' .- ■■! I II ■ »■ U li ■» .^— M<M>— «Wi^M 



also sowohl ex < ca, als auch ex > cb 
folglich liegt der Funkt x ^wischen a, b* 



I 
t 



/ 



\ -^ 



Jlifgaie-.ffl. jÄS 

Ferner, irt at— ciV; xc= |Ke-eb\:bQ 



} ? bx ] 



I I 



also bx.^c =s= ax%be • 

mithin clUx:bx,xc ä cl.ax:ax,be 

=5 d : b e ' " , 

Hm^» u (SimsO Die dem Punkte a näher Jiegeij- 
den Punkte der a b bestimmen kleinere. VeriläUnifiso^ 
^Is die entfernteren. * 

^ Zus* a» Für den zweiten Durchschnittspunkt y 
■^ ^e$ Kreises mit ac in ihrer Verlängerung ist 

ey.yc = ef ,cg (Lehns. A.> 
Ärac.eb 



j 



\ * 



■'^•f*r"'"ir' 



<ilso ^c:ey =5 cy ;eb 

II I » ■ . II* I ' ' — — i— »— — ^ 



VUit|ac+cy).jye4-^b| =cy;e,b 
?y 



ll^r;" I 



folglich ay.eb = by.yc 

^i^ithin d.ay;by.yc =?= d.ay; ay.eb 

=;= d;eb 

= p:q 

iiVelchea Buch !♦ Aufg. IV^ FaU !• ist 

■ ' ' ' ' 
Zus* 3, EsistaUo d.ax;^x,xc =5sd.ay:by.yc 



■ n ^' «;" 



folglich d#ax;d.ay ) == bx.xc:by«yc 
ax: ay I 
i^nd es läfst sich die Aufgabe aufltJsen: auf einer 
geraden Linie» in welcher vier Punkte a> b, c, y 
gegeben sind) zwischen a» H^ einen fünften x zu besiita* 
i^nen, sa dafs ax:ay= bx»xc;by.yc. 



26 



Auch t 



Fall.«. (Fig. 16. 17O ^ 
Der gesuchte Punkt .soll zwischen a, b liegen^ so 
dafs d«bx:ax«xc » p:q, 

Analysis« 
, Es sey x der gesuchte Punkt) so daft also 

d.bxtax. xc = ptq 
Man gedeinke sich eine gerade Linie ae gleich der 
vierten jgeometrlschen Proportionallinie zu p^ q^ d 
ron a aus auf a c getragen^ so ist 

d*bx:ax«xc=:d:ae» 

= d.bx:ae«bx~ 



folglich ax*xc = ae.bx 
mithin cx:ae » bx:ax 



und cx-^bx 
bc 



]T:r\ 



ae— ax| = cx:ae 
ex 



■^» 



also ae.bc =cx«xe ^ 
Es sind abe^ ae (Pat* a), bc (hyp.) gegeben ', 
also ist auch ae^bc, somit cx«^xe gegeben. Nun 
-ist auch cx-r-xe, oder ex— cxs=ce gegeben, folglich 
ist ex (Dat. 85), also auch der Punkt x gegeben, 

Construction. '/ 

Auf der Verlängerung von ba nehme man ad=d) 

von dem durch a gelegten Perpendikel auf ab schneide 

man zu verschiedenen Seiten ap = p, aqssq ab, 

^iehe dp) uml qe =^dp) lege durch e^c die auf ac 

/ zu verschiedenen Seiten perpendicular stehenden 
geraden Linien ef, cg^ mache efssea^ cgsccb und 
beschreibe über der Verbindungslinie gf ,als Durch- 

. u^esser einen Kreis. Dieser wird diQ ab ia dem 
gesuchten Fimkte schneiden« 



Aufgabe IIL 27 

^i ' Beweis. ••' ' :. . . 
Esjst ex.xc=» ef.cg (Lehns.A.) 

=E ae.ob 



folglich bc:ex = cx:ae^ 
Nah ist bc < ca 



"•^ 



also ae;bc ) < ca«ae 
ex 



;bc ) < ca. 
• xc ) - 



folglich ex <^ e a 

jL.-n r 



also auch . b c < c x ' . 

tVEitbin liegt der Punkt x zwischen a,'b* Fethldr ist 
ex — cb 1 • # ae-r-exi =fe cx:ae 
bx I J ax j 

also ae.bx = ax«xc 



. mithin cl,bx;ax«^c; =s d«bx:ae.bx 

=» p-q 

Zus. 1. (Sims*) Die dem Punkte a näher liegenden 
Funkte der ab bestimmen grössere Verhältnisse, 
als die entfernteren* 

Zus. 2. Für. den Durchschnitt y'den Kreises mit 
der verlängerten ac ist , 

ey.ycasef.cg 
' SS ae.cb . . * 



also cy:ae = bc:ey 



und cyH-cbl : fae-+-ey1 =« yc :ae 

mithin ae.by =i ay^yc 

aboauch 4»byray«yc =^ d.by:ae.by 

nr d:ae 

welches Buch i, Aufg. IV* Isall %. ist. 
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ZviS, 3. Es ist also. d;b)^;ax>xcjp=:d«by(ay«yc 



. folglich cUbx-d.hy] sssax»xc: ay Jyc 

\ bx:by i , 

Und es läfst sich, wenn in einer gerad(B|i Linie vier 
Punkte a, b,c, y gegeben sind, eii^ fiinfter x zwischen 
a, b finden, so dafs bx^by 58* ax«xc;ay.yc 

; Fall 3, (Fig;. !&, ig* 20.) • 

Der gesuchte Punkt sqU ?5\i^ischen ^,t) liegen, Sa 
dafs d^cxtax.xq == p:q^ -^ 

* 

• • • /• . 

Analysis^ 

Es seyx der gesuchte Punkt, und man gedenke 
sich von a aus auf ab. eine Linie ae gleich der vierten 
geoinetri^öhe)! Propokionallinie ku p, q, d getragen; 
SO ist also d/cx:a*X4xb =» d:ae 

SS d*cx:aejcx 



^— nw^p'i | i ■ ii» H ii»i>i| 



f ' 

folglich ax.xb =&» ae*cx 



also' cx:xb ^ ax:ae 

und ex — ^^xbl : bx =fax — ae1:ea 
bc i I ex j ' 

mithin bx.xe = ae.bc» 

Es sind aber bc fhypOa ae (Dat* 2) gegeben, also 
istauchae.be, somit bx*xe gegeben. Es ist aber 
auch bx+x« == b e gegeben, folglich ist (Dat. 86) bx, 
somit der Punkt x gegeben« 



\ 



S 



-.-J- 



B'et e X' ui i na tioii* 
Zufolge £L IL 5. mufsiB^eyu 

ae*bc = ( V-^be^, * 

< |bh5,\veuiibeinhhalbxrt 

wird, 



h*i 



al8oae^bc-f-«c.bc J = (bh'+fec,cb 

ac.pb ,j<ich'» ., ' <Ei.I1.6)» 



■d(^aäi4iaana«iaBKi^BB^|p-s#aiM>^ 



und sk'ac.cb i^^t 2 

*<! ce-f-cb 

< ^ i ' h i n 



ch 



W*<ii>^ri.-| fl ■»! JTi 



t-ipt—''- 



..;a 



tolglichaachacH-cb-^2v^ac»cbi=iJac!-h<tt<^CB^€b ' 



^ ■^.,,-^ ^.^*i.- «^ .. ^ f 



täiithitt -€1:36 t\M d:ac-l-cb— 8j/ac.c1i 
f : q [^ 

I 

Cdn3ttüdtio?ü. 

Auf der Vedä^g^yüäig Vah.:b f (^dhiiil& »iMtir a d » d, 
von einem döirch ä auf ab ^legtöit Perpendikel 
schneide «ran -371^ -p^^arg Sl| 7^9 zlelip dp und 
q e i d p ; in^ e, b ;erfiiihte . nianiiui . elüefley Seite 
Ton a b Pe^p^Ktikei aü^ dteciet JUiii^ nehu^ %f i6fe%, 
bg= bc, und be^cJirelbe ^ber der geraden Linie fg 
als Durchmesser einen Kwiis» Derselbe wird d^r ab 
in dem gesuchten Punkte x b^c^n^n^ » 

Beweis. "■ 



(! 



# • • • 



Xs ist p : q) » d: ac4-cb— a>/ac,cb 
- -' — d:a'e J ^ . 

fo^li^ ist ae ) «'ÄC4-cb~«|/'acTcb 
"äc^^clg^ 
*c^cl>-^ce-^cb 



/ 



/ ' 



3Q £ u c h M 



also ce+cb ^ = 
ach 1 ^ 

folglich ch ^ 


a»/ac»cb 
k'ac.cb 


und ch^ "" 


ac«cb 



ttit'Uhin «ü'— eccb ) = j ac.cb ec«cb 
bU ' \>\ ac.cb. 
Vibe» ( ' 

Also berührt) oder schneidet der Über fg bedchriebent 
Xreis die I Liäm. b e. XLe^^s« B)* 

Im ersten Fall (Fig. 19) ist 

b h» « e f . b g (Lehns* B») 
aasae.bc 



W « ■* ' 



also« ob ;.bh =» hb : ae 



ttad cii^^jiht :hb= rhb^aeita^ 
. ch 



I :hb= rhb*»-aei: 



m^ 



folglich ae«ch s= ah*hb 



also pttch d.ch;ah«hb =ts d«ch:ae»ch 

.; &3 d:ae « 

Im zweiten Fall (Fig* ao) ist bx«xe=sef*bz 

= ae«bc 

also cbrbx s=xe:ae 



' 


,Und cb-f%bx 
. : ex 


|:xbas 


jxe-f-e« 

1 ax 


'}' 


ae 




folglich axixb » 


ex. 


at 



' • 



AufgaT>0 Ulm 31 

>mithia d^cx:ax«xb .33 ,d«cx:cx,äe ; 
. ' • "- • ^ !'S=-d;ae ^: .v.-', ..>. 
' •' ' ' i ... . 9= 'p:;q 

7ma. nSCSimsO Der Halbirungspunkt h det Linie 
aö bestimmt ein kleineres Verhältü^ls, als jeder ander« 
zwischen a, b gelegene Punkt. Von rwcy aiifdfij;- 
kelben Seite des Halbiruixgspunkt^^ zwischen a, b 
gelegenen Punkten bestimmt der näher« ein ;kleincres 
Verhältnifs, als der entferntere. 

Zus. a« Für den zweiten Durchschnittspunkt y des 
Kreises mit be ist by.ye« ef.b:5 

. «ft ae«bc 



also cb 

* • 

tind cb+byl : 
^ cy _J 


:b!y: 
yb = 

* 


a y€ 

1 


i:äe 

e4-ae1 : 
ay J 


ea 


- folglich ay. 


yb = 


1 ae« 


cy 







, mithin d/cy lay.yb « d.cy.ae.cy 

= d:ae 

. ==e p:q 

2iUS. 3« Es istajso d.cx:ax.xb«s=d.cy:ay.yb 



mithin d.GXid.cy ) asax.xb:ay*yb» 

' \ 
' ex: cy ) 

Es läfst sich also auf eii&er geraden Linie, in 

welcher vier Punkte a,' b, c, y gegeben sind^ zwischen 

8) b ein funifter x finden , so dafs . . 

cx:cy:^ax.xb:ay.yb» 

Aufgabe IV. (Fig. ai— ay.) 

Auf der Verlängerung einer geraden Linie^ in 
mkher drey Punkte a, b? c gegeben sind^ einen 



\ 



« 
vierten Fiinlet x M, fiftdeas ^0 . dsrs d^fr Verhültnifs 
des Rechteckes aus Wu«r -gegebenen geraden Linie d 
in das Segment iwisJefteanc und einem der gegebenen 
RuiftteiudeiiüiR^qjitec.ke aus deJä Segmenten ^wischen 
xrmid' cten ändeteli i^unfeteH/ftineüi gegefad^uVerbäit* 
hi«ße p; q gleich ß<5y. :. r . 

t'all h (Fig. ai*ä2.) . 
Der Punkt x söU so f AestimMat. weitlQ^i , duifft 

r « 

d*ax:bx,xci=p:1[ik ^ :.!^ -. . 

.^ialysi'S. 
Der gesuchte Punkt sey?x, lind dieLänitbeerty fi^ 
bestimmt , dafe p : q '« d: b e ; so ist 

d • a x :'B x Tai c/= d : J) e 

ii=: d . a X : b e • a :t 



■**^ 



also bx.xc^ bcvax 



.ii 1 



TagTicIiJa X : x c = b x :1j e 



:W«1 ax-rxcT : ex = (bx— te) :,e.b 
ac j J *x J 

mithin a c vb e = c X vx e 

Kun sihctäß t^iypO, b e (Data) geg#WiH foi^ick 
ist auch äcbe, somit C:X.;}ce gegeben. Es ist aber 
auch ex— X 6 ==6 6^ oder ^x— cx = ce gegeben, je 

nachdem b« = bC, folglich , ist auch Jcx'XDat. ^5) 



I r •, . ••»<■»■ 



und der Punkt x gesell. ' • ' ' r' 

Cons tructio ri.' 
Man mache>a is il^, a!Al^a%^^'Ä, bp=Äp, 
bq ic qV eq'ifc*p'^^d^^»R^^»£>«üg »Ä'ca%i«f.w*Veb, 
und testrhrtibte iltoti^^f g^ aj« Jt>nBdiuia$«er/Äiiie«i.Ä*fti^> 



I 
\ 



Der durchschnitt desselben mit der verläng^rtciä a^ 
tviKd der gesuchte Punkt Jtoyd. . 

«• Beweis; 

, • I 

* . V .£s i$tcx.4xe s>cg*ef (Lehnn. A«) 

-. =s ac.T)i 

aIso,ac:cx= xei^ei), 



tilid ad-t-cxi : xc =\|xe-f-cb| :bij 
ax 



I : xc =\|xe-f-cbi 



-a 



folglich bx.xc =3s ax%be 

mithin d«ax:bx.xc3=:d«ax:ax,b# 

ttsd:be 
±=p:q4 

2us. 1« (SimsO Die dem I^unkte c näher liegeml^il 
Plinkte der verlängerten a c bestimmen grössere Veis 
faältnisse« ^s die entfernterem 

Zus. 9« Für den zweiten Durchschnitt j des l^reise« 
mit ac hat man cy«ye = cg»^ef (Lelins. A<} 

e X 

♦ 

Es ist aber sowohl cäta%>ca:be, alscbibe^ddibä 

* ■ < , > ■ • ^ 

' ' . ,- ^ .. , 

folglich ist a^ch ca .£|e>cy,ye^undcb«.be<cy .ye 

mithin ca> cy^ und cb<cy. 

%% liegt also der Punkt y ^wi^chen a^ b, und äiaa 
haft ferner ac«cy = ye:eb \ 

folgUchac-'-cy |:yc =« rye— ^ebj:be 



}:yc ssa ^ye— ^ebr 
{ by {, 



««ft-A 



alsp by.,yc :» ay^be, 

3 



« 
/ 



/ 



51- • "£üch L 

' folglichcKay:l)y»yc= cUay:ay,b(B / " ' 

= cl:be . I 

welches Buch !• Au%. III. Fall i ist. 

Zu6. 3. Es isjalgo d.ax: bxr.xc=*:cl.ay:Iiy.yc 

— ^ : i 

folglich ^.ax:<i.ay )= bx.xc:by.yc 
ax::ay J 
Und man kanU) wenn auf ^iuev geraden Linie vier 
Punkte a^ y, b, c-gegi^ben sind» auf der Verlängerung 
von ac einen fltnften xünden* so dafs \ 

ax: äy = bx.xc:by.yc» 

. .. Fall «• CFig*ai3.ft40 
Der Punkt x soll so bestimmt werden« dafs 
d«b3^:ax..xc = p:q, ^ • 

Analysis. 

Der gesuchte Punkt seyx, und es s^y p;q3sd:ae9 
so ist d,bx:äx,xc = d:ae , ! ^ 

' = d«bx:ae.bx 



^■Mmü— ■* I I ■ > A^*ä>i*— 1*1*^*« 



also ax^c ^ ae.i> 



folglich bx:xc = ax:ae 



■ "■ *' 



:t ' 



\. und bx-rxc jj : ex = f ax — ae1:ea 



I : ex = fax — ae) : 



mithin cK.xe &= be«aei 
..Nun siivl bc (hyp.)v^^ C^.^t« ^) gegef)^^ also ist 
auch bcVae, somit cx«xe gegeben. JEs ist aber auch 
ce = ex— xe, oder ce =s=~ ex* — xc gege ben, le nachdem 

ae = ac, folglich ist ex (Dat. 85), somit d^r funkt x 

•< -^ - . . .^„.^^ 

' gegeben. , 

% • 



•-. ' 



Aufsähe iP^ 



M 



' Constructioni 

Man" macW ^ä d = (J ^ d ä p =^ R = d äq ^ ^ P ~ P? 
aq= q^ eq=fc=dp, bcg= R =^.cefV cg= cb, ef=±ea^ 
und beschreibe über fg als purchineöser einen Ki-eis* 
Der Durchsc;hnitt depseS^en <nit der verlängerten aä 
wird der "irerlangte Punkt fieyri. 

Bäweifl« * 

Es ist' c x'.x e = c g** ö f (L«hns, A.) 

=^cb*e4 



■ > I I ■ ■< mmß^^^m^mm^^ 



ft « 



q]üso bc;:cx.3= xejea 



./ • 



tind bc-ficxi :xc ==fxe'+-ea 



bx 



'} 



rxe-f-ea): 
V a K , f 



ae 



i 1 



fölgli<?h aic.xc = acibx 



■>:.'T 






ihithin d«bx:äx,xc = d*bx':ae,b3j: 
^ . 3= d:ae 

= p:il^ 
£ad*ri« (Sims.) Die d«m Punkte c naher li^gi^idc^n 
jPunkte Bestimmen grö^erte Verhältnisse^ . al$ cUeent« 
fernteret^ > . 

•Zus. s« Für -den; zweite Dürchscbnittdpunkt y 
des Kreises mit'^b hat man cy.y;eji^cj^4ef 

• *-•;•: Bpjae^bc {>, 
JEs ist aber sowohl ae*1}C>eb.irc^:^dsa^i-bi:<^ea,äd 



) •= " : [ 



w ■ i i' " ■ * ^ »I» i f ii i ■ ■ >' 



folglich ist auch i^y«ye>c«1)«be uu^i cy^)re<ea«ao 

mithin :fiy. » ob f»nd cy < ea, 
Jt>fr.Pttiücty liegt also zwls^^he^^a^b^ . -x;:, : . 

, Ferner . ist y c ;.c b ,^. a,e : Ay 



I 1 1 • . t 



folglich Jrc—c b | : c y =;= r a e— ^y ^ : a e 
by 1 1 ay 1 



' ' f 



7 



. <v 



N 



X •' 
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B uph L 

I 

alsoay^ycsa ac»by 



HMiaMi 



mithin d,by:ay.yc = d^bytae.by 

= djac 



prq 



welches Buch i. Aulgabe III* Fall i; ist 

Zus. 3* Esistalso d.bx:ax.xc=*: d.by:ay,yc 

» .__-_ A . ' ■'- 



* ■ < ■ 



'' ' mithin d,bx:d.by"l«=ax.xc:ay,yc 

bxrby J 
und es läfst isichi wenii auf einer geraden Linie vier 
Punkte a, y, b, c gegeben sind, auf der Verlängerung 
derselben ein fiinfter x iRnden, so da& 
' , bx:by=»ax«xö:ay«yc« 

Fall 3. (Eig, a5. «6. a?.) 
Def Punkt x soll . so bestimmt werden , dafo 
d.cx:ax,xb = p:q.' 

Au a 1 y s i s» 
Der gesuchte Punkt seyx, und esseyptq« d:ae, 
soist d-c'x: ax »xb Ä d:ae ^ ' \ 

=:d.cx:ae.cx 



i«'.> 



also ^x.xb^ae«C3^ 



\ ■'» 



folgiiiih bx:xc = ea:ax 



'^^m 



t ' f 



M» 



iindix— xc^:bx Äjea— axi 
bc / { ex f 



ea — ax"! : ae 
ex 



■ VI l . * • * 



mithin bx.xe-of bc.ac 
Es, sind aber bc (hyp.), ac (Dat* ö) gegeben v «i«o 
ist auch bc . a e, spiiiit b-x . xe gegeben. Es ist aber 
auch bx-+-xe=»ae—ab = ehr gegeben, folglich ist bx 
(Dat 86>, somit cl^r Punkt m gegeben» 



V - T^ 



*^- 



« 
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Determination« 
7.ufolg« El.II. 5 mufs seyn bc* ä e = r *A b^^ 






^mm 



^Iso bcae-T-bc.ce l^jbh^— bfc.ce 
bc.ca i<l\ cW. 



und aj/bc«ca —ach 



also auch aC4-cb-ha>/bc»ca =s/ac-t-cb+|ach 

'Ice— cb 



ac'^-ce 
ae 






folglich d : a e 1 =d : ac-hcb-4-a ^^ bcca 
p:q J< 
Coui^truction« 
Man nehme ad ^sd, dap=daq=:R, ap=p, aq«q, 
q eid p, a bg=^R=paef, bg=b c,e f=ea und beschreibe 
über fg als Durchmesser einen Kreis ^ welcher der 
verlängerten ac in dem gesuchten Punkte begegnen 
wird. . / , 

Beweis. » ^ 

Es ist.p : q l = d:ac+cb4-a>/ac.cb(T>ctenn.) 
• Vd : äe 1< i 



also ae )= ac'**cb-»-ÄV/ac;cb 



ac+ce ^^ 



ac-^-cb-i-cer-cb 






mithin 2|/äc«cb =( ce— cb 

<l 



^ch, wenn bb^he^ 



^mrmmmmtm ■ i ii i ü» ^ 



und ae« ct> "" cW 



/ 



P6 \Bu e h J. 



folglich ac.cb+bc*ce\=e:| cli^i4-bc«Ge 

ef-bg ■ ■ l V4 be^ 
^\s6 bettthrt der über gf beschriebene Kreis die. b e 
in ihrem Halbirungspunktc h (iFig.26)^ oder schneidet 
f te (Fig. 8.7O, 



lui ersten F^Il ist bg.ef^ - bM 
' bc 



.ea i 



■M- 



abo bc : bh i= hb : ea 
Nun ist bh<ae, also auch bc<bH 

und bh:lbh — ^bc^ =sea:|ea— bh 
l ch / 1 ah 

folglich ah« hb =3 ae.ch 

) ' *' . * ■' "" ■ ■ ' 

A mithin d^-ch": 9h «hb =p d,ch:ae«ci^ 

■ ' ;■ =-(l:ae- ■ 
. Iin zweiten Fall ist bx^xe ^ bg.ef 






= bc.ae 

- # 



also bc:bx =/Xe:ea 

• • • * 

E^ ist aber xe < ea., folglich auch bc < bx, 
ipid b X : r X b — b cV= a e : f e a — e x 



rxb — bcV= 3e : f 
{ ex } { 



ax 



folglich.ax«xb = ae*cx 

" ^ ' ■ ■ ' " • "^ 

|]3iihi^.d«cxrax*xb S9d«cx«ae«c9f 

5= d : ae 

Zusrit (Sims.) Der Halbimrigspiinkt von be 
blStiffimt m gr9§|5?r§9 Verfesilt^if? ? '^1? 7«% ?nder§ 



y 



/ 



Aufgabe F.- ,30 

Funlkt der yejrj^ng^rten ifc*. Vop zwey auf'eincriefy 
Seite des Halbinuigs^Qktes-.JUegenden Punkten be- 
stimmt der nSiere ein grt>ssbres Verhäitnifs^ als r der 
entferntere«^ • v . - '- i 

'Zus. 2, rür den zweiten Durchschnitt y des 
Kreises' mit be beweist mafn eben so, "wiefiTrx, dafs 
d,cy;ay.yb^==^ |) ; ql ' ' "^ s .^ > 

Zus* 3# *£sist4lßo dvc'x : ax.xb=d.cy : ay*yb' 

■ ■ • • . .1. • I ' , 

folglich d. ex : d^.cy J =ax..xb : ay.yb 
"^ ^ c x : c y ' • * 

Und es läfst sich auf einer geraden Linie, ii^ "vtrelcher 
vier Punkte a, b,' c, y gegeben sind, ein fünfter "x 
auf der Verlängerung Voh'ac findien', ''so ^afs 
ex: cy =-.ax.xb ; ay.yb* 

Aüfgabip y/ (Fig* a8-430 

^ Auf einer geraden Linie, in wejcher dtey Punkte 

' 3? Jb^ Cn gegeben sind, zwischen zweyen derselben 

einen vierten x zu finden, so dafs das Verhältnifs 

^ des Rechteckes äus'den Segn^enten zwischen x und 

zweyen jener Punkte i^ü de^ Quadrate (les Seg^elntes 

# zwischen x lind dem drittea .einem gegebenen Ver- 

hältnisse p : q gleich $ey. ■' 

- ' Fall u (Fig. ö8~320 ^" ^"''^ V' 

ber Punkt x solF zwischen b, c angegelHsn ' vver* 
den, so dafs ax»xl>: qx^ t=.P • q* "^ 
' a) Das gegebene Ve^hältnifs ist das der Gleich- 
heit. (Fig. a8.);- ' ' ' ' - "' -\^^ '" ., . 

Anaiysis. 

, * - 

Der Punkt x* sey so gefundcuj dafs a x . xb ?= c x^^. 



, ^ 






• ■ \ 
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m 

«o ^t auch ax:xc =» cxs.'xb 



■ • 

, und fix-HKc l : ipx-Hxbl=r 3x : xc 

ac I 1 bc 3 

Jlun. sißd ac, cb (hyp«) gfigpbpnq gerade {minien , 
^Isp ißt da? Verhältnifs von ac : bb (Dat i«), imd 
^iK:b das ihm gleiche von ax : xc gegeben«- Es ist 
^ber auch ax-h'xc == kc gegeben C^yp.)^ fplglicj^ 
(Datf 30 weh axvspmit der Punkt x. 

Construction, 

.. IVIan inache cacl ^ R ä bce, £|ds=:ac, cej= ch 
' inid ziehe de.- Der Darchscl^uitt d^r Linien 9C) dia 

^ Beweis*. 

. ]p;s ist ad : qe 1 = ax : 3(c (El, VI. 4.;^ 
ii c : c b / 

£s ist aber ac > ax 



also auch bc > ex 

" II '■ " ■ ■ ■ .i.. II- II. f 



fin<| a c-rra x 1 : f b c— c x | = a 3c : x (j 



C3f 



ITrr! 



also ax«3^b =!<; Gx^ - ^ 

r 

b) d?* gegebene Verh^Itpifs \st eii» VerhäHnifs dpr 
yftgl^ichheit, (Fig. ag. 3a 3i.) 

Ahalysis. 

j • , 

;Ps >ey X der ge$\ichte Punkt, und «lan gf d^ei 

cx.xg J ' 5 




Aufgahe F, 



4t 



Ferner ist i^ewplil 
gx ribts ax rxc, als bx*: xc«*gx J xa 

apiix-<-xg ;bx-*-xc s^bx+xg : qx-*-xa^ 

>i= agrbp '»r bgrac 



^ 






== ag»gb • ac*cb.. 



t^'m.m^ft^im^fmmmmri^mm^^ 



also gx 

P : <1 

Also i^t (D^t. %.) ag.gb gegeben« E» ist aber auch 
^g'^g'^ «sab jgegeben, also i$t (Dat 85) ag, soQiit 
(der Punkt g, und d^. gx : xc' gegeben ist^ uqd 
gx— xc = cg oder ex— gx aa cg gegeben' ist, je 

■ ' <^ ' ... ./••■ 

nachdem ag » ac| auch gx> somit d^r Punkt x 

gegeben, ' / . . 

Construction* 

Man mache acq =3 R, cq » q^ qp =» p, p^ "^ qN 
übe?;: R=7bad, benbf, ad*n=ac, beschreibe über 
c]6 als Durchmesi^r einen Kreis, welcher bc, oder 
ihre Verlängerung in g scl^ieide, zi^he pg ni^il 
«J* ^ pg» V% gesuchte Punkt ist x, ^ 

Beweis. 

Es ist 'ag,gb a> a4>be (Lehu$. A.}*^ ^ 

= ac.bf ' 



■«r- 



. '^0 cig.gb : ac.cb a ae.bf : ac.(;b. 

= Tb:bo 
«= pq:qc 
c3 gx :xc 
Ist npn p<q^ so ist ?ov7ohrbf<bc (Fig. 29), als 
W^^ ^gfgt) .< ac.cb^ also a^ < aC) folglieb iucl) 

?§»g^ -< ac.glj 



& 



* 



.,». -, 



\ 



\ 

mithin ag^gb : ac^cb 



gx ; xc 



:b )<( ac.g;b;ac/ch 



also ex— xg^ 1 : g x > (cb— bgt : gb 
- 'Vi'jS^ \ f cg \ 



tmt 



■ ■ ' 



folglich gx < gb^ . 

also liegt k zwischen b, c« 

:.-. J I X, ■■•■•■•:- • , 

Ist aber;.p > q^ speist spwohl bf > bc^(Fig. 3 1)9 
9ls aucjbi a^^gb >ac*cb,' folglich äg > ac, mithin 
: • .. auch .ag.g b. > acgb . 

?llso ag.gb : ac.cb I>f ac .gb : accb 
gx : xc J l gb : bc 



/ _ 



folglich gx— xc ) : ex > Igb— bc V : cb 
gc J ' gc J 



* - .> mithin .^x < cb^ . 

-Alsa liegt X zwische^ b) c; / . t 

■ ■ • . . . 

' Ferner ist dis Verhältniß Von ex : xc aus den 
r - Vörhältnisseii a g f b c und b g : a c '- ziisantmen 

gesetzt* Mithin^' verhält 'Sich, weipii' a ;die vierte 
geometrische ProportionalHnie zu ag, bc, gx ist, 

gx :,«.= a*g : bc . und a : ex == bg : ac 

ag— gxj^ : bc— -a ' = bg— a : jac— ex 

ax 



f ag— gx 1 : bc— « = bg— a ; r. 

folglieh gx : xc ä bg— -a : bc— « 



also ex— xg ) : cx= (bc— bg) : bc— a^(Fig. 29) 

'. <^^ >), l^, l 'Cg: ) . , ' 

und ;gx— xc : ex = (bg— bei bc— « (Fig*\3r) 



/■ 



\» 



. N 



\ 



•. t 



Miüthin ist c« ) = f>c-r-«^ - ' , * 

bc^bx f • _ ^ N 



also bx =*5^a 
Folglich i3t gx:xb « ax: J bc— b>5 



"'A 



also'ax.xb =: €X<xg 

2 



, ** jÄithiu ax^xb : qx^ ^ cx»xä : ci^.' 
c = g3^:xc , 

-=^ p : q, - * 

Zus.i/(i^ims.) Die dem Punkte c näher iiegeudea 
Punkte bestimn^en grössere Yetrfcältnifise^ aU die 
entfernteren* • j 

' Zus. ö« Für den «weiten Durchschnitt h des 
K^ises mit ac in ihrer Verlängerung v hat man, 
nachdem qy st ph .gezogen worden ist, 

ah.hb =» ad.laJe (Lehnst A*). 
= ac.bf ... 



^Iso ah«hb;ac«6b =±5 ac,bf:ac«cb ' 

=r fb.:bc 
= pq:qc 
. = hy :ya 

Als9 i^tdas Verhältnlfs hy:j^c aus, den Verhlßtnissen 
ah : cb) bh ' ac zusammen gesetzt. Bezeichnet man 
die vierte geometrische Proportiönallinie^zu a h, c b^ h y 
JWit..% so ist mithin hy'i'a '=3 ah : bc* ' - 

r i, a:cy3stah:ac* Also ist 

(Fig.a9)liy:«sa ( ah+hyl:be-^a und «:cy»a-bhjf c y — ac 

. •• .'L.^Y -* . • c ay 

also hyC: cy» op— bh ; bc4*06f 
foi^lich c'f-^Y h 1 : c y = Je b-f-bH V: t) 64-« 
Vh i \ ^ i ch • j 
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mithin cy j * bc+a 
fcb-t-by » 



also by = ,« 






folglich hy:yb = ayjlbc-t-byl 

, l cy J 

" ^mmammmmmmm^^mm^ n m , h ^i iip^p— ^mi— ^m» 

mithin hy.yc = ay.yb. 
(Flg.3 1) hy : a= f hy— ah ) tot-bc und a:cy = a-f-bh: rcy + ac 

t ?y » I ay 



t^tßmifm^mtim 



alsohy:yc 

folglich hy— yc 1 : cy 

hc f. 


.5= flUrbh 

» fbh-j-b< 
l ch- 

1 


: «— b c N 
: V: a^bc 


mithin c y V : 
by— bc / 


= a— bc 


_.,.•-'- ' 


also by 4 


=3 a 


. »■ 


folglich hy ; yc i 


= ay: C \> 


y— bc 

<^y- 



mithin hy.yb = ay.yb 
somit (FigsjgundSj) ay.yb : cy^ =i= hy.yc : cy^/ 

^ hy :^<;. 

welches Buch i. Aufg. IV. FeiU S. ist 

Zus» 3. E3 ist also ax.xb : cx^ ^ 2^jr*yb : cy^ 



folglich ax.xb i ay ;yb == C/x^ : cy^ 
und es läfst sich) wenn auf einer geraden linie vier 

^'^»^ { l: 5 ^' y {fI I?) } g^g«'''- ^^ *WU 
lohen by c ein fünfter x finden y so daf$ 
^ aKfa;b:ay.yb » cx^j^cy?» 



\ 



Simsons ände/e Auflösung (jPig« jft)« 

AnalysiSi 
Es sey x der gesuchte JPunkt, so dals also 

ax.xb : cx^ =i= p:q. 
Gedenkt «misin sich über ab als Durchjnesser einen 
Kreis beschrieben, und von x an denselben die Täti« 
gente xh gelegt,, so isi hx^ =3 ax .xb (El. IIL 36), 
folglich ist auch hx^ : cx^ rs» p : q ,' also .h x^ : c x^ 
einem gegebenen Verhältnisse gleidh, mithiii audb 
(Dat. 58) h X : X c einem gegebenen gleich. Es sey 
dh gezogen, und hx verlängert bis zum Durch- 
schnitt g mit einem in c auf b c errichteten Perpen- 
dikel, so wird A dhk coAxcg (EL VL 4)> 

i also hx : x c^dh : cg, • . 

mithin ist auch dh : cg einem gegebenen Verhält- 
nisse gleich* Da aber dhssVjab gegeben ist, so 
ist auch (Dat. a) cg , und der P^nkt g,». ^somit 
die Lage der von g an den über a b b^chriebenen 
Kreis gezogenen Tangente (Dat. g4)^ und iht Durch- 
schnitt X mit b c gegeben^ \ ^ 

' Cons trn'ction« 

Man nejime cp = p, cq = q, beschreibe über pq 
als Durchmesser einen Kreis, mache *bcg = R, ver- 
längere cg, Avenn es nöthig ist, bis zum Durch- 
schnitt '^it dem Kreii^e in €f, nehme cfssf/aab^ 
fg=Lep^, beschreibe über ab als Durchmesser einleä 
Kreis, dessen Mittelpunkt icl , und lege an denselben 
die Tangentd h g. Der Durchscnitt derselben, mit 
b c ist der verlangte Punkt. '' . 

' Bevf^eis.^ 

Zieht man dh, so ist A dhx qq A xcg (EL VI, 4.) 



I 
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. ferner Ut af.fc=i= ad^ce (Leims» A.) 

1 =a.b»bc 

t 

äisö, ba : af=fc :cb* ^ 
Es ist dber ab<af 

«ils6 auch fc < cb 



tittcl fc+cb I < ft c b 
' b 



cbl 



\ / 



Äiitlim */2bf\< cb 



*»m 



\ 



bx •' 



} 



Also iiegt der Pan^t x zwischen \s^t. 
Endlich ist ^b. ; f c,= a f : b c 

I «rfa— ab7:|bc — cf 

\ \ bf j I Äcx 

Ä bx : xc^ 



also ab-*-bx1 :xb=±ffc4-c x j : x c 
ax > 1 '< fx } 



mithin ax • xc =s=bx^. 
Zus.i. Für den zweiten DurchschhUt g desKrei* 
kes mit der verlängerten c a ' 

* ist a^g • gc=Äad ♦ ce 

=±.ab . bc 



.1 > ' 



alsp ab : ag = gc : cb 
Nun ist gO-cb 



^■*i 



also auch Ab>ag 






folglich ft a b > f b a+ag 



"X 




{ 



by 



) 



also liegt y:zwt$efaeH a|b* 



« c» 



. » i < ' 






also ab ::by.=ttgc jcy ''^ 



l . '• ' • "*" ". J .' J *" 



"'' Wild a b—by » j y b = / gc i- cy ?yyß ' '" 

ay J { gy 



»_». ,*. >4 '*^.Aii« 'SV 






I »> 



folglkli a y : y c » b y*» 
4»-|c«.i,i+ri»J'*1««al>»'mid:Ay.yc v*f by? Ja.;»)»» 

also bx^^ Vaab^- * ' und by^rai/aab» 

welci^es wie binfiiidbe* Co^stni^ion' fUr x^ zur Hand 
giebt / 

Zus. 3. (Sims.) Die dem Punkte« b näher Ue« 
gendea Punkte der b;c jbeslijiiaMn Redilteoke^ 
welche grösser sind ^ als die dadurch best iuuntea 
Quadrate. *■ -"• 

b) iülge^etft>, dW gegebetii ' VeftSltniß* ik 
urbi'^VerhäUtfifs def Olel(Meit, oder Ungleichheit« 



V» . • ' ./-•(• 



a) I«u)li^oja4«re a^y a b <^ ft a (Fig. I4.), 

I . -. • \ AnalysiSi 
|?er ^suchte Fi^4^t s?y a^j ^ . . , 



»> 






^ 



SO Ist ax . xc j.bx^Äsp'fsq^ 






* :^t 



- } 



rt. 



also ax • xt:-4-bx5 1 : ti^^p^iq yq 
' ' ' ' ab^ , I 

Das Verhältnifs voja p-t-q : q ist ein gegeben«! 
(Pat. 7)> iol&lich istjtRch das yon.ab' : bx^, mithin 
auch (Dat. 58) tlasvpn abv: bx gegeben* Es ist 
aber ab gegeben, /olglich (Dat^ i)nb 
X gegeben,' ; , , . ' ' " 1 . • 

Coniltruction« 

'Unt^f "einem "Beliebigen Winkel lege man a« an 
ab) nehme apsp^ P4^4) beschreibe über aq einen 
Halbkre IS , errichte ' p d in d perpe Aäiciijaic au^-a p , 
verlapgiere' sie bis zum Durciischnftt -mir dem üatb-^ . 
kreisi in d, ziehe q (1^ nehme q e =:» d d , ziehe b q lind 
exslsi).q. Der gesuchte Punkt wiitl x spfn. > 

"•.-:..■•.• . B eweis». - V . - . , -' 






qd 
. Es4st aber,aq>qd (ßX, lU. i5.) 

folglich ist auch ab 



.' 



:l 



ab 1 > bx 



it.. ^ 
i 



Also liegt X zwischen b , c, 
Fcrnifr ist a b^ : bx^« aq« ; qd» (ßl. YX. fi^ft.) 

= a<l * qp (El. VI„ao.,;5tBSa»J 

'• ■• • • •- • • "* I... ,a . i .» t 41.ACr 

also auch ab« — bx« }; bx««:( ^^-^^p f 3t^p * 
(ELIL 50[ ax ♦ a|:c f :.: { ap. J * .'o 

Zus. Macht man ^uch "q ^ ais q d und zieht fj^<l b» 
so ist ab : byssr aq : / q.f • -» '♦ ^ Y-" • - "" * 



/ 



-♦ 



4 
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Es !8t aber aq>qcl ^ ' 
al$o :ati)ch ^ b > b y^ Mithin liegt y zwischen 



:: 'ferner' ist ä b^ : by^ =;= a q3 ; q ^ 



> » 



=.aq : qp 



also ab»— by2 l :.;}ya.=y;( aq — qp It'qp 
av.yc, I ( arf . I 

' . .V, « p : q- 



JJ) AIlgejJKshi sey ab ^ =4 V bc. (Fig. 35.^ 



|5lbc.(F4 



Analysik« ./' 

Der gesuchte Punkt sey :!t, so dafs also 

* ax.xc:bx2,=:p:d 

• . •/ . . .1'.. rf^ » j* 

Han gedenke sich -a^^ x«^«- b-x , x^^ fplglich 50\yohjL 
gx:xc==axtxl>, ^ '• als c^x:xb=»gxt3cä^' ' 
' Ä|äx-f-xgj|^x+xcir =Jgx — ^xc|*fax— xb 

i ^jjf^ : ^ ^ : d: : l gc l\ ab 
SO ist gxtxb j'=Äag.gc:ab^bc 



bx'.gx VI 
ax.xc ( 



.0 ; ....•.! .1*' ii • ■ V 
4, , 'j. i" ■: :P*fl d'^ 'i")' • .. N ^ 

•ioJi^y.ch istdasYer^lfltaifs ;Vo^^g*'g9:?ibvbc ein«;? 
g^;g^beneii . .gl^ic^h^ also ; selbst gegeben, £s is| 

^H^. ^P^^. ü ^ *» • ^Sf gegeben.vx al«o -4wch a«:. g.^ 
folglich c^,ag--vgcs=:ai>c;gfgeben ist^ a.g (Dat^ßS) 
lUid der JP.U^I^ g gegebei^ ^ mict da gx : x ^ ^ 
und gb ^e^eb«a s^id) au^h bx (Dat..&) «nd :i 
gf§fihen» ^r - /.-..- — - 



''- 



r^ 



» 



< 



i 



s 
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.:S u Q'h X 



Constilux^tioii. 

Man nehme abp» R^^bq.^q, <]P*='P9 pd>^agy 
claes=:R==bcf9 ae=^a(1, cfs:cb, beschreibe tiber f« 
als Durchmesser ^inen Kreis^ ;welcher die verlängerte 
bc in^ schneide , und ^iehe qxsEzpql Der Punkt 
X ivird der v^daögte jseyn» _ 

^Beweis« '^ 

*Eb ist ag.gc==ae«cf (Lehn5* A.) 
' * =ad.bc' . 



T 



PT 



also ad.bc:>ib.bc ^=lig«gc:ab.l3i«: 
ad:ab 
qp:qb 
gx:xb 
. :. SEß i^t %g^.ab , : 

, also-a^:.gc^>-ab.gc 

und a^^gc:<ab°.i>.c '|>;<'ab.gc:ab»b^ 

folglich gx-f-xb 1 :bx 
gb 



» • 



»/ 



I 



yt 



Ig c+(S b Y t b^c 



mithin bx<bc t'a :;..:..> - 

also liegt X zwischen b , c« | , . ^. . 

^ Femer ist da's Verhältnifs vÄn fgx:xb aus deti. 
Verhältnissen- ag^bc tind'^ctab Tcusaminengesetzt»* 
B§ verhält '^«{^h also , wenn a die ^ vierte geom^- 
trisclfe Proportionallinie zu ag, btrj'^-x' bezeichnet,; 
jr^x:a»ag:bo- , niid d:i)Xet cgrab * 

' ' ^^g— -gxjÜc—a " Äft'cgH-a^ab+blc* 

s±='ax:bc-i»a ' ^ ÄcgH-a:ax ' 



A« 4. 



also gx:xbsacg4-a;bc— *« 



Mufg-^he V. 

folglidi ^TMfxb \ :bx=s / gc+cb I :b€— a 
gh y t gb I 
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f •► 



St bxl: 

— cxj 



xn}thyi ist bxlssbc — a 
bc 



-^-Pi 



also c X ss= a 



i^4a 



folglich gx:xc='ax : / hc— ex 

bx 



V{ 



also ax,xc = bx,.xg " 

mlthinax.xc: bx^ = bx.xgt bx* 

=ssgx:xb * ^ 

Zus. 1. (Sims.) Bie dem Pttukte J) naher l^gelideit. 
Punkte von bc bestimmen größere VerhäUmsse^ 
als die , entfernteren« v ^\ 

Zus. a. Für den durclt den meiten Dtnrchschnttt; 
h des kriiises mit der v^erlänfgerteii cä zwischen. a,b 
eben so bestimmten Funkt y, wie x durch g zwischen 
b^c bestimmt wurde <9 lailH; sich auf gleiche Weise 
<larthun^ daß ay.yc:by*=sp: q» . ' 

Zus. 3. Es ist also a*x.'3ccrbx*==ay.yc;by* : ' 



•V, 



■ if ■<■ 



folglich ax.xc:ay.yc=*bx^.:by^ 
Es läßt. sich ddiiinach) wenn auf einer geraden 
Linie vier Punkte a,y^,b^c bestimmt sind,' ein fünf* 
t6r,x zwiscl^en b,c finden^ so dafs , , ^ \ ^„v 

• ax.xc:ay*y<?,= bx?,:b.y5. i 

Simsons andere Auflösung« (Fig^^S)« • "« 

Analysis**^ 
Der gesuchte. Punkt scy ^ , , Ueber. a c sey eia 
Halbkxeijl beschUeben ^^ und^ in x eij^ Perpendikel^/ 
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'auf ax errichlet, welche$ bis tum Barchsclinitl f 
mit dem Halbkreise verlängert werde. Da nun 
ax.xctbx^ SS p:q, so ist auch (El. VI. 8* und 17.) 
fix'jbx^ Ä p:q^ folglich fx^rbx^ einem gfegeben^i 
Verhältnisse gleich, somit auch das Verhältnifs von 
fx:bx gegeben (Dat.58). Es ist ab«r auch fxb=R, . 
folglich (Dat. 44.) das Dreieck fbx der Art nach^ 
somit der Winkel fbx, mitbin jb f der Lage 
iiacb (Dat 3a.),. also auch der Durchschnitt f 
der Linie bf mit dem «gleichfalls der Lage nach 
gegebenen Halbkreise gegeben (Dat. aS#)^ und da 
fxb^^R? auch der Punkt x gegeben. (Dat. 3S.). 

Constructi o n. 
, Man; ihache bap r» Rsä baqij ap «ss p,- aq »q, 
t)eschreibQ über pq als Durchmesser einen Krefis, 
welcher die yerlängeite ba in d schneide, ziehe dj; 
und b f =^ d p» ^äUt man vom Durchschnitt f mit 
dein, Kreise ein Perpendikel fx auf ac^ so ist x der 
giß$ucht€^ Puutt. , ; ' ' • 

L ' Beweis« 

Es ist ixixh m pa:ad (EI. VL 4-) 

. L.^j' also fx3 TTxb^-: pa^:ad^ (El. Vi. aaO 

' axtxc ■* ' i^ , ' 

rs pa:aq (El. VL «i* Zus.«.) 

» p:q. 
Zus. t, (Sims.) Die rfem Punkte b näher liegenden 
Puiikte bestimWen. grössere Verhältnisse, als die 
•ntfe^nfeven. ' >.* :. 

Z^us. 8» Zieht Jiian von dem zweiten Durch* 
iichnitte e des über pq bcschriiebencii Kreises mit cd 
^tnt gerade Lmie nach p twö bg «t ep, auch Voxi 



dem Dm;chschnhte,g,4^fe^er.li'^« i^it dem über ac 

Anm er ku ug. Diese Auflösung rührt vonAIexaii- 

(1er A^idersoxi her. ' Mail sehe dessea ApolloKi^us 
reclIvivUä pag. siss des Suppleiiientes. 

. per Punkt x soll zwischen b«c spbestimi^twer^, ' 
cle{f«.4ars bx.)cc,:ax»=s=.p:q. , . ^ 

a) Das geg^eb^ue Verhalttaifa ist eiu yerhältnifs der 
Gleichheit (Fig* Ü äl)-^ ^^'-^ . , 

Der gesuchte Punkt sey x^ $6 ist bici^e '^ ax^ 

also • c X'r ^-A ^ ä k :'x b 



-•#• 



-X. 



folglich cx^-^a":a^x »:'ax*ixb:bx^. 
pder^wenH fx=^ax gemacht \vlrd,l*cf:ax =ts abtb», 

. ■ ^ also cf;a.b.;p„axixb- 

'f. ■ - ^-^ '-■■' \ ••' ' 2=8 aax:ftbx>' 

Ä 2ax+cfes^bi<f-0h 
.- ■• 'ä- -ac.jbf^-- .- ■-•- 

<■'■■■ ^ I * ■ ■ ■ 

mithin bf.fc = ba.a^c. (E1.VI. i6.) 
Nun sind ac^ ab gegeben _(hyp.% folglicfhist ac^ab^ 
{somit auch bf*fc gegeben. Es ist aber auch 
bf4-fe = bc' gegebax, folglich (Dat 86,) bf, und 
der Funkt *f, mithin' auch af, und ax=^ Vsaf^ also 
det Punkt x gegeben» ' 

De'termination.' < •• 

, Vermöge (£!• U, 5.). muft ^yn b a> a c-Q ^4 b c* 




I 



skr- 



«»iL . . i« . .1 , 



«...» Krefe, w.lch.f der a^Zili ^t ""'««.'**• 



' • ; ^ 






ba.ac 

«•w ^*t »jC >. fc ' ■' 

«1*0 i$t »iuchxp 

.. «iitfabHhbf 1 > sat,: 
, ^ ,af 

-• - ' -, .. . 



a 
8 ix j 



*= fcH.ax:ab4-bx 
• ** cx:ax 

^ 

mithm bx.xc =a ax». . "* 

♦ ««*t * HOTiqgt ein grOsserw 



■\ 






«7 



V. 



Vei^hältQifs , als jtfdeif aodtitap. Paukt der Linie bc; 
imd' dl^' ci^&ß Puhkt« b auf e^nerl^ jSjwter (dft^ses 
Fuükti^d'^t Iraker NÜe^efiiäeQ Puid^ bästwmeii grossem 
y^thätbidse, «is die efütfetnt^t^tii- : » ^ v, 

' Zösf «^ tat ctyn' zweiten ÜÄr<?hsclmIttsptmJct g 
de» Über de beschflebieh^n Ki^iles (Pig.^ 38) b^Vveisl 
mau ebeu, sO) wie ftif cteiv ermen f, dafs, wenn ag 
kylftillliSrt'wii'd, bj^.y'caiJiy». . ' . 

b) Das gegebene Verhältnif^ iti febf VerhültnUs der 
Ungleichheit. (Fig. 39. 4<i) '' ' : "; "* 

Änalysisr. 

Der jgesuchtc Punkt scy x , so dafs also 

' b X • X c : a X? i= p : (J. MaA gedenke sittf 'k x.'kj^ 

» b X ; X c , Wöbey ex > x g' wenden niuß ^ well 

a X > X b^ Alsdann ist ax .x g : ax^ 1= p : q* Auch isi 

gxrax J 
sowölügx:xbscx:xa, ali^X2xasgx:xc 

Ä €x— xg : ax---xb . aft&gx-Hx b .• c x-hx a 
= cg :a b ' ssa , b g : a c 

alsogX:a.xi =bg.|;c:bÄ,ac 
p:q J ^ 

Also ist bg.gc : b'a;ac efa^lÄ gegt^enen VeAält- 
nisse gleich. Es^ Ist aBer BaTac gegeben ^ \yeil ba^ 
ac gegeben sind^ also ist .iäj^ (JDat. 2.) bg^gc 
gegebeit l^uh bt Ugt^gcsäbJc grf^beni folg- 
lieh ist (Da*. 8(So b^ uÄd dhr Ptmkt g gegeben, 
Es ist aber gx;;Ka gcgeben'y folglich der l^i 
gegeben (Dab 8A . .- 

^ ITeteTmJjttaTIo;^,""' , 

VennögeJEl. IL 5.^ii(8 se}« p-}q..5»/,öcatli^« 



^ 



u 






{'■' '• ** Co'hsifcrir.actioln*; -r 

''■- Mau müclre baq » R eis a^be, ^= acf) aq ^ q^^ 
q^^a p^=$ q 91:4: p d et q i3) o f <9» od, b e s^i.ti a^ beschreibt 
über e f als X)urchiiie$ser einen Kreis ^ welcher dejr 
Liuie bc4fe^eg»€ in g. ;Zi^ht, man-qx =J= arg,, so 
jyird.^ c)er verlangte Punkt seyn. 

.: '' 'u: ' " .'■.; / .v"'BeAV.e'iSL " ■ ... ..;• 

Es ist p:q/l, == Vi bq^:ba«ap (Deteiitu.) 



b a.cd:ba«ac . 



«Mi 



also ba.cd ) » VJi bc^ 



i< 



. be»cf 

mithin berührt der |iber ef beschriebene Kreis dii» 
Linie bc in ihreui Halbirungspunkte g (Fig,. 39} ^ 
oder schneidet sie in g (Fig, 40*). 

» « 

In beiden Fällen 



n ist be.cf l = bg*gc 
_ . ab. cd J • 



diso ab*cd:bä.ac 

ccl:ac 

gk:xa 
.^Ferner ist ac > cg 

r .in; 



bg.gc: ba,a< 



also'bg.ac > bg.gc 

i — ,i- 



■»»'»I 



imd ba.ac:bg*ac/) < (ba«ac:bg«gc 
, ba:bg i l ax:xg. 

^IgUch äbH-bg- 1: bal > (ax+-xgl : ax 

ag J l ag i 

— 1^— H 1 III I I I ■ I I ■■ i— — it^— Kii 

mithia^ab < ax ; v 
9IS0 fällt der Vuxikt x iv^eben b) c* 



Fetlief ist das iVcrhäitoiß von g km x« ?ati* den^iVär* 
iiälthissen cgtab na(J bg:^c zusäiümengesetzt^ 
und es verHälft.sicli,.yKenn f» fliciyrieitegeoauetrische 
Proporlionallinie a» tg, ab^.gx fetteicbnet, 
gxiÄ^^j^&Hx^i (' , m»da:ax = bgj^c ..: 

^ CegH-gXV^aU+a . ;t . .^=»bg-T<»>|ac— a*^ 






' • :* c 



folg;l4ch gx:ax = bg-^-atäb+te 

r 

^ K -^ . ' .V ' ^ S • . , ' • ! I M V t^ 



: mithin gxH-flxl: ax'=? fljg-4-l]^i;iibH-p«^ .. ,^ : 



■w 



} 



also auch ax > =^ a'b4-« ••' 
iab4-bx 



■\ t 



i ( 






* k » I i— «^üJW^I^i»« 



mithin b x =3 a , 

• t . .. . ' 

$omit gXf'Xb » '.ex;; ( ab-*-bx 






i 



ax 



also ax.>6g =i= bx.xc , 

und bx«xc:ax^ sss ax.xgV^x^ =6r gx:x.a = p:q., ' 

Züs. 1. Für den zweiten Durchschnitt h'' des 
Kreises über ef mit bc (Fig« 40,) und de^^ dadurch 
bestimmten Punkt y läfst sich eben so beweisen» 
dafs by:,yc:ayVa: p:q. . r - ; 

Zus. ft* Es ist mithin bxvxcjax* = by.yc:ay^ 



' i'i 1 II' '1. 1 



folglich fex^xcrby^yc^ax^say^. 
Man kapn also auf einer geraden Linie ) in 
welcher vier Punkte a,b,y,c gegeben sind 9 \ einen 
fünften ^ zwischen fojC finden« so dafs 
\ bx,ic:t)y*yc==* äk^iay^ 



; . 



) , 



m 



\Sa^ I. 



> ;fi Imtsb TBB a ad eT e ^A^uf fes^trn^, (Fig. 41; 4a.> 

; ^"; /• "" ' Ah-a4'ysfd. '''. ^ 
Es i%f cUkt Ptfük* >f IIb bfestlinmt, dafä 

Beschreibt -mäh übefBc einen Halbkreis; xöääetthh^ 
tat in' X \ein >Petpenclikel airf be^ ^welches verlän* 
gert Wird bis zum Durchschnitt mit deläiöelhen ine. 



so ist ex^ = bx«xCy i 



ex^:ax^«p:q. Es ist 



also das V««hdkm6 voür'ex^xax^ ^mithin (Dat. 58) 
auch das von W : ä 3^i und da «xe^sÄR, das Dreieck 
axe der Art nich (Datr 44), fofelieh der Winkel 
eady mithin ea der Lage nach- (Dat» ^2), somit der 
Punkt des Zusammentreffens mit ^m Halbkreise 
über bc(Pat. 28), und abaauch (Dat»33> der Punkt 
? gegeben. 

Detdrml'nation*' , 
Dis gröfste Verhäknifs , welches ein von irgend 
einejn Punkte des i&eisumfanges auf seiaien Durch- 
messer gefälltes Perpefi4ikel zu: ax- babe^ kann , ist 
daö' von hk|ka {Frg/42)v wenn ah.-cine" von a all 
4eii Ktei3 gezogv-PiififTangöMe istj mijhin mitfs seyn 

■ ^- ■- ..•■-. .. ■ . ■ ■ , •■ 

^ gh»:ha», wenn g der. Mittelpunkt ist, " 

(Ei, m. 18. imd EL Vi 8.) 

CdästYttctiön. 
Man beschreibe über bc einen Halbkreis* mache 
PP=ppi Pq==fl? qpdrs^Rj beschreibe * üfcer aq einen 
Halbkreis, welcher pd in d schneide, ziehe dd, und 

yerläi^^re $ie füs ?(um Fankt des Z^usammitttreffens 



^FT 



\ 



'Aufsatz V. _ .^ 

tnlt dem ttbe/tfc beschtifefbeit^n Hdlbkxeis« yi'er. Eih 
•PÄ^pendikil ihoui e auf ä ö wM ''<leä >g<fstoc»terf f aakt 
X bestimme!». • ' '■■'■ '_■ • ' ■'• •'- ■' ' "■ ' ' J 



istp:q )'r//4bc^ba.ac 






Es ist p : q J ^ J^//4 b c^ b a . a c ipeterm») 

08 



■i^awMiMHiMiiiAMa*MM[«* 



^:>rt» . '''*> r •* 



« . -.- 



also a ^ : p.cl ^ /^ g h th ii 

' Polglfch beiührf idie ' ' Verfäügerifbg fön- 4l ü ' 'deh 
^ttber b c bcsbliriebeiÄir Kreis in fe (Pi|/ 4i.)v oBW 
**chlieidet deniseiben/ili e (I^ig'l 4a3C *^ ' '? 

In beiden Fällen *ist ap:pKl=r ex :iica 

. , .aiso'auch a|>5ipd2 1 a« ex^: ax« 

• am ^-irr -¥^ ^den gweitea-D urchsch n itt -f mit dem 
Kreise (Kig. 4«*) isti weih viMi f einjpeipead&d *fy 
auf a b gefällt wird , fy:yaÄap:p4 - ' 

. . . »»^n.Ä«cb fy?;:ay» i«^p»:p.d« , , ^, ,^ 



" k • ■t^> 



Zus. «. ($ims.) Der durch die i1?3f»ge^ft ggSg^ia 
bestimmte Punkt x . bestimnit ^in ,grBsseres Verhäß* 
nifs, alsj'eder amlere Punkt, 4er Linie bc,,. Die^ilmi 
auf einerley Spite näher. liegef^^^^ Puu^te JjpMt^i|j|ja 
gröfsere Verhältnissät, als ße^^enifßxnxi^^ 



«•• r. 



. A H f gftAiei ¥4. i(Pig.» 48 ~ 53.) . 
Itt tJer VerhingenEög: eJaer gerade» 'Ilifici, ia ! 



f» 






«g^qlg^f dis auii di^o; ^cgm^nten zwischen x und zwßyeo 
jener Punkte zu dem Quadrate des Segmentes zwi* 
6chen X und dem dritten eifern gegebenen Verhält- 
nisse p if( gleich s^ey. 

D^r Punkt x %1I so bestimmt wßrden /dafs 

aiXtX.b:cx2=^:q^ 

. Ana 1(74 isi " . 

iLs sey derselbe so gefiinden, '^dafs ax • xb : ox^ssp^ q 

.<Q^d#n|Ltn<u%an sich xlen. J^uukl: gSQ i)estmmty dafs 

'^;X^xgfspajf;.f,b^ wpbey,.g^x>ax wwiep mufe,;«?.«)! 

bx>CXvSo ist ex. xg : cx^, l.?=:P-q-. Ferner- igt 

f •^.« ... g;^. ? C3^.J. !. . . : • 

«ovvohl gxt-ax—b-x-^cx' 5 alsax:cx=srgx:bx 



• • * c 



5ts g b" : a c ♦ ' ' =«■ ga : b c ^ 



t.\ . « 



Es ist also ag.gb:ac\cbiBin gegebenes Verhält- 
Hifs, und da afc.'cb gegeben 'ist, fei a^g'-gb gegeben 
(Dat. a). Da auch* bgt-ga=il> gegeben ist, ii^t ag 
(Dat. 85), somit; ^, und da g x : x c gegeben ist, auch ^ 
Ct«, tfttd' flek'^Pttnkt' X gegeben. - ^ i' ^ V • ' 

^ ^ )Dete.rminaf lon. 

' 'Da * fttV' j^d'en i^uiikt x * auf der Verl^^ngerurig von 
*ac'sowoh^ax>c:^i' als- .bx>cx, so ist ax*xb:>:cxV 

also mu&'iSch p>q' seyn. 

— 'e o li s\ » jic « 4> h; 
f, Man maphe acp^i^ft— ac^, cq«q,/ qps^itsap, 



> I .4 • I 



I , . ' » 



' I 



ziehe qxigjr. Der «sucht€f JPäfifct^Wii»! x^$ey|l^ ^f 

is.ewe IS« 
. . Es ist a e . bf ^ =:? ag. gl? (Lehns* Aj , ' 

ad.bc I . ' ' 

also ad .bc : ac . cb;jb*p .a^f.:, gb : ^ ? * c> <; -- 

da:ac I . • •. . 



^(} • <)v I ^ < 

gx:xc J 
Folglich ist das Verhältnij^ von gx;cR[c ans dfn. 
Verhältnissen gb:bc und ag:bc zttdteni^engesetzt^^ 
und wenn a die vierte geometirisch^Pf-0];2nc>rtionaUint« 
zu ag,bc, gx bezfelchn^' ; ?-> ii I^ <o1 

ist gx:Ä=g;b:ac '^ . j^nd a:cx:Äag:bc 

=|gx— gbv :«— ac - f »ga-4-a:|bc-4-cic. 

' foi^lfci g X t X fc^g a-|ia : cf— ä c » ^^ ^ ^:>^ld^ 

und gx-^xci ;t?fx^-| g-a-HaVVt-ei— sjc 

' also^cx |-!?s-a— ac — • , 

ax — ac j • ^ 

mithin ax SS a . ,, ,, 

«o^it:gk': ax a bx ^j ax-»^v« o .!t. ue- ,V 



♦ r 




c^ ax«xbaKgx.xc --• -w 

mitten a;t^xJ)rcx'»gx.xc:(»t' 

cssgx:xc ' * 






.> 



«« 






Zu9» 8* Zieht mau den Pu|ikt 9r mit dem zweiten 
Durchschnitte^ k4?s<,über ef bes9h):i|sbe&en Xreises 
mit der verlängerten, ab' durch ^tne/ gerade Lmie 
zusammen^ und nimmt q,ysLluri| isa oaLl. . 

a e' ♦ b f I =i3^ a t-. kb 
ad . bc 1 * 



I 4 < •« 

V .' ? 



also ;ad«bc:ac « ob \ » ak«k.|:a^^(;b _ 
dajac I t 

* i .1 ' » '" » • • V* -* ■ ..<»»..'• '.I*. .,4 ..,, t^ji 



» 



!<;>•: 






folglich auch a k « k b > a c .. ci)^ 



• ':'- älsö'ak>äc 

^^ *ymithin ak^kb>ac.klf .; .] 

^^^ ' . ^ . ^ ' •' 

i^äglich ak*lcb-tj^c.fib J>r4c*.kb:«o^jcb^^^^ 

k-ytf c — / "4 - -kb:bc * 

und ky-r-yc ^ .; C3(> f fcb-Abc y ; cb 
k^. ^ — . — I ) kc ^ j . 

also cy <'cbi 



V ■ • 



' 3j :l ' . i . I ' { 



"- 1, 



Feme: ist das Ve r häUuif s von.ky : yC aus dpa 
Verhältnissen bk: a c und a k : b c zusammengesetzt» 
Wenn also«(iHe;iriei||te:geoiiiei]iscli9tBrQIiartionallinie' 
%tt bk,aC)ky b^eic^net, • so ist 

k^ : a==b^ a c ^. ;; ^4.« iJ^ ^^^^i^fr^^v ' •- 

a*bk— ky;a.«— a ^ Äak— atbc— cy 

*iby:ac-^"^^*^^ - • «ak*--aijby? . ^ 



r 



' / 



/ 



Aufgahe VI. 
folglich ky : y c= a k-ra : a c— :<* 



6;5. 



also ky—ryc •) : cy = ( äk-^ac 



ck 



} 



{ 



c K 






•*MM»Ba>*M 



■MM 



mithin cy \ ^ ac — a 



in cy 1 
:^ayf 



I : .11 



Mii*l<k 



demnach ay:^a 



' / • I ..-s 



und ky : ay = by:/ac-ray 






i> 



cy 



al^o a5f^.yb=:ky*yc, 



* \ 



* tf 



und ay -yb J cy^saky .y c : cy^ " 
> . =^kjr :yc ' ^ «^ 

Äp : q, welches Buch ti 
Au%. Y. Pj^U 1. ist ' » 

"'Zus. 1 Es is mithin a^t.X'b: ex* Äay.yb!cy*' 



■ f. J III « . t I .1^ 



i«*MWikMifa>M« 



also auch ax,xbtay,yb ÄCxptpyV 
Und man kann auf der Verlängerung einer geraden , 
Linie a c, in welcher vier Punkte a, b, y, c gegeben sind^ 
«inen flinftenx finden^ sodafsax.xbiay.yb^ÄCx^tcy^* 

Simsons andere Auflösung. (Fig* 44«) 

ÄTia l^^sis,- 
DerPunktxsey So gefund«n,Sdäfs ax.xb rcx^^a» ptq« 
^ Beschreibt man über a b eirieft I|2|}14^reji,8,'und ssieht 
an: denselben die Taflgffiite.l|'x,..^o j§j^ bx^^f^ ^(X,xb. . 



t-^ 



wmm-m»mt.mmmmm^t 



also hx^icx^sss p:q 
folglich das VerhiiitnUs^ von hx^^cx^^ somit auch 
(Dat. i%^ das von hxtcx^ also auch, vi^enn dh gö* 
dtogen, und g ex 8±s R. gemacht wird, das von dh:go' 
(El VI, 4«:) gegeben. • £i ist aber dh m Vaab geg^- 

^' - 5 
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Buch I. 



ben, folglich (Dat. i.) auch cg, und der Punkt g^ 
Bomii auch (Dat^.94.) die Lage der Tangente gh, 
und ihr Durchschnitt x mit der verlängerten ac« 

Determination. 

Da für jeden Punkt x auf der VeriSngerung von 
ac sowohlax>cx, alsbx>cx, soistauchax.xb>cx^, 

folglich mufS; ß > q seyn* . 

, . . .... - • ■ ' 

C o n s t r U.C t i ö Q. 

Man nehme a^le^R = adp, dp=rp, pq^q^ 
pqf=R, beschreibe über dp als Durchmesser einen 
Halbkreis, welcher der qC in f begegne, .ziehe pf,, 
mache pm=£=pf, pkrLu^c, ziehe ke, welche dem in 
c auf'ac erricjlftteten Perpendikel in g begegne, und* 
lege von g die Tangente g h an den über ab be* 
.8chi:ieibenen Kreis. Der Durchschnitt x der Vprläng,e- 
rung derselben mk der Verlängerten a c wird der 
verlangte seyn* - " 



B e v^ e i s» 

^ Es ^st de:gc = dk:kc 

= 'dpv:pm 
■7= dp:pf 



< t 



» .-* 



m I« «*! 



* -« 



. Silin ist. dp .>, pi (DetermO 



* >C also auch ^-t > gc 
folglich begegnet -di^ Tangente gh der Vedängertis» 
tenac»^ ^ 

Femer ist 4 ^h/ co A gcx 

* , r< I ■■>> Ti ii i ' .i L . ; . V .» 

also hx;^c = dh;gc , 
; : . :w : « dp:pf 



A^iUah^ ri' ' «7 



^\ 






' ' • Zitii?4 !• (Sims.) Diö deiÄ Puliktd c näher liögfeÄrl^H 
Punkte der verlängerten a c bestimmen grösfitotil 
Verhältnisse, al&..die entfernteren^ '. 

•'Züs.-ii;-^Äieht man von g auc* die ifWrite' Tatl« 
gente gl an jenen Kreis, welche di^aciily feivischeil 
b« c schneide, so*a8t, v^enn dl gezogen wird, 

• ;/dw MI ^':~ ,• Adlyoc Agcy • : i. :: " 






» 

also ly 


:yc 


3= 


dl: 


Ige 


• 


V 


^MJ. 


de 


:ge 


> 

• * 






dp: 


:pf 



1 • 



folglich auch 1 y^\ : y c5== d p^ : p P , ^ , 

ay.ybi sas p:q/ 

Fall a.. (Fig. 45.) 

Der Punkt x soH so bestimmt wetdett, daf« 

bxixctax* x=» p:q. ^ 

Analysis« • 

^Es sey derselbe so gefunden, dafr b x * x et a n^^ p t q<« 
Man gedenke sich den Punkt g so bestimmt^ ^Bsh 
ak«xg a bx.xc,. wobey gx < ex werden mufs^ w©U 
ax > bx* So ist axv#xg:ax2>|si«ptq/ F«irncir,iiBtiOVral^ 

r ■•^gxfixa ; Jt'v V ■■ . 
' gx:xb«&cx:xa,);; : alsbixtxd^^gxixC 

m^t x*r-xg:.a xr^xb . : ' 01* bx-*x g i ax-*^3frl8 
= cgtab •' • * .».I '. t=s bg:ac 



•• < • 



II II * < I lii f ■ I f i > -^IMb^iartMMMa^li 



also gx:xa i^sd bg«gct ba*ac« 

p : q I ' •'.^'-'. 



/ 



0^ 



\ \ 



y 



\ 



©8 Such L 

Da nun das Verhältnifs von j>: q und das' Rechteck 
ba. ac gegeben s^ifU^olst auch das jElechteck bg«gc 
gegeben. -Es ist aber'? auch bg—gc= bc gegeben^ 
^Iso ist (Datt 85.) bg, ifornitg, und-ag^nnd^la gx:ax 
gegeben l^t, auch X gegeben^ ;^ 

» 

Deterlnination« 
Da in^iner bx < ax, ex < ax;, so. Ist bx«xc.< ax^^ 

' < -' C ons lernet i OBv . ^ ?. 

Man mache caq aR) aq » q-) qpap, pftLbq^ 
abda= R= ace, bd =s=bf, ce== cä, beschreibe über 
e d als Durchmesset einen Kreis« welcher die verlän- 
gerte ac in g schneide , und ziehe q^ =^ PS* ^^^ 
Punkt X ist der verlangte^ 

Beweis. 



'1 • 



£s ist bg *gc Ä b d , ec (Lehns; A.) 

=^ bf«ae 



als bf*ac:ba.ac ] « bg.g^ciba.Ä^ 

fb:ba 

pq:qa 

gx^xa 

Es i$t aber pq < qa, also liegt q In der Verlängenöig 
von ä P) mithin auch x in der Verl^ingening von ag, 
also auch in der yerl!ängermxg;Tön>.a^ r 

Das Verhältnifs voa gxrxaist aus den Verhält- 
nissen cg:ab^:. und' ^^bg : ac zusammengesetzt« 
Wenn also adle vierte -geometrische: Proportional- 
linie zu cg^ ab, gx bezeichnet , so ist 

gx:a = cg:ab und a,: aX;=tebg:ac 

a— bg:\ax— -ac 
ex 



= fcg-t-gx\:ab-H» aaa— bg:l5 

{ ex I i 
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; folglicl^ g X : a X =s^ «— b g : a bri- a 

-^- — I . 

mithin ax—xg | :äx == |ab4-bg ^:ab+a 

ag 



rab4-bgl: 



f 1 



! 



also ax ) =* ab-f-a 
ab-t-bx 



4' / 



und bx =5 a . 



folglich gx;xb == ex: j ab-f*bx 

ax 



f 



also bxv-xc «=, ax.xg 

' I i< II ■ 1 1 1 

ifHthia bx«xc:ax3 » ax.xg:ax^' 

. — gx;ax 

Zus. 1» (Sims«) Die von c entfernteren Punkte 
^^r verlängerten ac bestimi^en grössere Verhältnisse, 
als die näheren« i 

. Zus. 2. Zieht man den'Durchschnitt h des Kreises 
und der verlängerten, cb mit p zusammen, i^nd maeht 
qy sL pbj so^)st bh.hc == bf.ac 

also bf«ac:ba.ac \ =s.bh.hc: ba.ac 
fb:ba , 
pq:qa 
hy:ya 
Pa nun bh .hc = bf.ac,' so ist spwohl 

• bh.hg.<.ba »ac, als auch bh.ho bf/fc 



0m» 



folglich bh < ba und bh > bf 

also liegt h zwischen a, f und i&s ist a h < a i» J 
. Es ist aber ay:yh = aq:qp 



'^{»r.Tt 



i >' ''I 



ab:bf. - '<'■ 



• t 



v. 



.70 - 

mithin a y— 



B u c h .1. 



th:ayl=tC 
ah:ay J ^l 



ab— ^bf:ab 
aftab 



folglich a y < a b 
Feracr ist das Verhältnifs von hy : ya aus den 
Verhältnissen c h : ab und bh : ac zusammengesetzt» 
Wenn also a die^vierte geometrische Propoitional* 
linie zu ch, ab, gy bezeichnet,' so ist 
Jiy ; P6=; ch : ab unda : ay=bh : ac 

= ch— rhyr'ab — a =ssbhr*a:Ia€ — ay 

»cy:ab — a i- cy 



i»p"-f 



I 9 



folgiich> hy : a y = b h-r« : a b— a 



«r ■ V 



mithipi ay— yh l : ay = l ab— bhl : 
ah i l ah / 



V— *■ 



also ayl 
ab-^byl 



ab— 'ä 



also by = a 



folglich' hy :yli js/cy 



{ 



ab— by 
ay 



T- 



also by.yc = ay.yh \- 

i m' I ' , ■ ; • » ■ II I iiiiii I I • U 

mithin by*yc : ay2 = ay.yh :ay^ 
^ = hy: ay ! 

=» P : q* • 1 
\telches Bück i* Ayfg. V* Eall i. ist. . 

^us,.3^ JEs i§t ,also bx*x,c:ax2=hy.yc: ay^ 



'»im 



T-^ 



mithhi s^uch h x . x c ; by . y .c=s=a x* ; a y^. 

Vftcl qs lälst s^ch auf der Veriäagerung ^iner ge^ 

X^A^A t-inie acV in welcher vier Punkte a,y'^b,c 

^g^g^ben wnd, ein fünfter ?unkt x findenV* so d^fti 

l»x*xc;by.y<?^^3Q';ay?, 



[ 



- Simsons andere Auflösung, (Fig. 4$*) 

Analy;5ifl. 

Es sey der Punkt x so gefunden, dafs 

bx . xc : ax^aep : q» - 

Beschreibt man über bc einen Halbkreis, und zieht 
an denselben dife Tangente kx^ so ist kx^a*sbx. xc 
(El. III. 36), folglich' k x2 : a x2=±:iP : q , also das Ver- 
hältujfs von kx^ : a;^^, somit das von- kx : xa 
(Dat. 58; gegeben. Zieht man dk, und verlängert 
xk bis zum Durchschnitt mit dem in a' auf ab er* # 

(ichteteii Perpendikel, so ist (El. VL 4) 

kx : xa = dk : ah, . . 

also auch dafs Verhältnifs von dk : ah, und da 
dkssV^ab gegeben ist, auch ah, somit der t'unkth, 
und die Lage der Tangente hk (Dat 94), uild der 
^Durchschnitt x;gegeben, 

Determination* 

jpa ftir jeden Punkt x_ auPfler Verlängerung von 
ac sowohl bx, als ex kleiner ist, als ax, so* ist auch 
bx«xc<ax^, folglich mufs auch p<q seyn. 

Construction. 

Man beschreibe über bc jols Durchmesser einen 
K^reis, dessen Mittelpunkt d sey, nehme ade^Rtrsadq, 
dp=P) dq=s=q, beschreibe über pq eiui^n Halbkreis, \ 

welcher 'xler- ac, oder ihrer Verlängerung, in m be- 
gegne, mache' df sc dp, ziehe mg.afcsfe, ghcJLab, .\ 
ha=Lde, und lege von h die Tangente hk an dßu 
über bc beschriebenen Kreis« Der . Durchschnitt x 
der veriängerten Tangente mit der verlängerten ac 
wird der gesuchte Punkt seyn. 



• t 



7J JS.tt oÄ ii - 

I 

Beweis. 
Es ist pcl:clinssmd:dq 

,Da aber pcl<(lq (Üeterm.) • 

^.oj -.-, 

so ist pd )<dm 
dfi. 
Es ist ^ber auch fd:dma:ed:dg 

B=ed:ah 






\ mithin ed<ah. Also schneidet die 

Verlängerung von hk die verlängerte ac. 

Ziieht man d k, so ist A hax O) A d k x (ELVI, 4.) 



■»^ / 



folglich kx)xa=dk:ah 

=ed:dg 

mHhia auch kx^ 1 :xa2=ed2;dg^(EUVI.aÄ.) 
bx,xc j «fd^ulrn^ 

:»=pd5:dm2 
«=pjq. 
7(us* 1. Zieht man von h auch die Tangentß^hl, 
welche der ab in y begegne ^ so ist^ wenn cU ge* 
I^Qge^i wird, A hay co A dly 

also ly:ya *= dl: ah 

= ed:dg 

<althin ly» 1 jya«= ecl»:dg? 
by.ycJ =p; q 

I 

ZfUS« 2. (Sims.) Die entfernteren Punkte der ver» 
längerten bc bestimmen grössere V^erhältnisset ^% 
ili^ n^h^r^n. » ' 

Fall 3, (Fig. 47r^53,) 

» 

P§T Pupkt X soll so bestimmt wf r4eii^ cl^fsi » 



a) Es se7p3rqv.(Fig^ 470 
' . Anaiy-sis* 

Der Punkt x scy so bestimmt, dafs ax.xctfcbx^> 
, so ist ax:xbÄbx:xc . • 

ss=ax — xbtbxt— xc 

» -1 

= a b : b <i» 
Da ab,bc gegeben sind, so ist. das Vcrhältnils von 
ax:xb einem. gegebenen VörMltniSse gleich, mitbin» 
da auch ax— xb=ab gegeben ist, ax (Dat. 8), und 
der Funht x gegeben. • 

Determination* i 

Da ax:xb=6=ab:bc, ab^r immer ax>xb ist, so 
so mufs auch ab>bc seyn« 

Cönstruction/ 

Man mache bada=R=abe^ ad=«ab, be^bc, und 
ziehe de, deren Vierlängerung der verlängerten ac ii^ 
dem gesuchten Punkte begegnen wird. ^ 

Beweis* 
Es ist ab>bc (Detei«m.), folglich auch ad>be, 
mithin begegnet die verlängerte de der verlängerten 
ab* Es geschehe In x, so ist ax:xb=ad:be 

==ab:bc . 



< t 



alsoax— xb I bx=5ab— bc;cb 
ab I 
Es ist aber a b > a b— b c 



also ist auch bx>bc, 
mithin liegt x in der Verlängerung von ac« 
Ferner iift ax : xb==ax — ab : xbr-bc 

' =b X ; ox 



■ » ( 



folglich ^x,j;c^b^^ 



/ ' 
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Zus« (Sims.) Die von c weiter entfernten Punkte- 
cler verlängerten a c bestimmen grössere, die näheren 
{kleinere Verhältnisse. ' . 

b) Es sejr p<q. (Fig. 48). 

^ _ Analysis» 

Der Fankt X sey so bestimmt, dafs 

ax.xc : bx^= p : q. 
Gedenkt man sich ax.xc==bx.xg,. wobey g zwischta 
b,c liegen ihufs, so ist bx.x^ vhx^i =p : q, Fern^ 

gx ;xb ) 
ist sowohl gx:xa=s ex :xb , alsax:xb=:gx:xc 

Ä gx — xc : ax-— xb * ^ = ax — xg : bx-ip-xc 
='cg:-ab. =a^:bc 

I . ' . ■ — ^M^l^i^l— — ^M— — 1^—— ^— — ^— ^ 

* / 

also gx ; xb)=ag,gc : ab.bc 
p : q J 
folglich ist wegen der gegebenen p : q, und äb.bc, 
auch Sg.gc gegeben (Dat. a), und da *ag-f-gc =30 
gegeben ist, aueh a g (Dat. 86^, somit der Punkt g, « 
äl^o auch bg, und weil gx : xb gegeben ist, auch 
X gegeben (Dat. 8); 

Construction* . 

Mjan nehme ^ b q = R, bq = q, p q = p^ p d =ls a q, 
b^aesRs^acf, ae^sad^ cfsccb, beschreibe über fe^ 
als Durchmesser einen Kreis , welcher der ac in g 
zwischen b)C begegne, und ziehe qxstpq* Der Punkt 
X wird der gesuchte seyn* ' 

Bewe43* 

' Es ist da : äbr^pq ; qb 

==p:q 

aber p<q 



/ 



Ay^Ä5% V/. -7« 



«' 



si^^i/ 



S( 



'.) 



also dä<ab 
4olfcUch . b c •xl a<^b . b c 
Nun ist alj . b c^ Vi a x? 

- • n ' • • • ■ ■ ■ .» 

'alsoa4i^hbc»dal<V^ac^ : ; -i 

:> ^ cf^aej ' V ^ 

^Mithin schneidet dcf ttb^r ef als Durchmesser 
beschriebene Kreis die bi?,. Es geschehe iii g^h. So 
ist ag.gcs^c-cf . 
ssad^^bc 



folglich ag.gc<ab«bc ... 

Also li^gt b dem Halbirüngsp'unkt^ von a c nähef^ 
als g (EK II. 5. Cor.), folglich liegen die Dufchschnitts- 
punkte auf versctiiedenen Seiten von b» Der zwi- 
schen bjC liegende ;s^y g* 
Nun ist ag>ab 

^ also 'ag:ad>f ba : ad. V 

bx : xg ' 

Di nui^i ag.gc=±=ad.bc 

so ist g a : a d Ä b c : cg 
r alsoiaucji.bc : cg>bx : Xg 

, 11 11 I I !■ __ 

und bc—cg : gc| > (6x— xg : gx ^ 
■ \^H-iA 1 b^:gx . ' 

mithin cg<gx 
Also liegt X in der Verlängerung yon bc. ,. 
^pdlich ist acKjbc : ab .bci^ag.gc : a]}.bc 

. d a : a b \ • 



^ 
f 



w' 



^ ftc h I. 



-i i 



> ♦ \. 



Folglich ist das Verhältnifs von g^:xb aus de» 
Verhältnissen cg:ab, agibc zusammengesetzt. 
Wenn also a die vierte geometrische -PK>j)ortioiiai^ 
linie zu c g, ab, ex bezeichnet , so ist , 
gx:e»=: cg;ab . unda:bx »=ag^:bc 



\ 



ex 



■ * ^m 



■^— r 



also gx:xo = a— ag:<»— ab 



r 



^ 



folglich b X— X g ) : bx;äi ( ag— a b 1 : a— a h 
>g / f bg / 



mithin bx ) » 
ax— ab / 




-ab 

i 




und ax = 


a 


' 


• - 


also gx:ax = 


ex: 

- > 


1 

fax — ab 
l bx 


folglich ax«ic sar 


bx. 


•5^g 


• 



I I 



.l: 



und ax,xc:bx< = b3$*xg:bx^ 
• == gx:xb 

- i?:q- •■■- ; ■■• 

Zus. 1« (Sims«) Die entfernteren Punktet vi^elche 
zwischen c und dein ftir p=3q bestimmten Punkte 
liegen, bestimmen grösserjß Verhältnisse 9 . als die 
näheren., Die aber dem flir p»q bestimmten Punkte 
hinaus gelegenen näheren Poinkte bestimmen grössere 
Verhältnisse, als di« entferntereh* ' 

Zus« 2. Man ziehe auch' p mit h zusammen uml 
}nachf| qyat ph. £s ist ah.hc» ad'.b^c 



■ ■i'4 ■ ■' 



folglich 9h;s^ds;> bf :cl\ 



( <» 
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•/'Esisi aber ch>cB 

i V' - it J I * ■ ■ . 



also, auch ah < ad 



- . '[ ' mi&m at>:^d l <'bÄ:ah 

■. bytyh. 

fblglidi b.y— y*:hy'V<r ba-^ahrHa 
■ bh;,hy J { bh:ha 



■^-•^»^H^^"""*»""«*^**! 



'• V.' 



mithin hy > ha 
Al$o liegt y in der VörlSügemDig vöüca. ^ > 
Femer ist ad*i>c:ab*b(0 « ah.hc:ab.bc 

da:ab 
hy:yb . 

Folglich ist das Verhältnife von h y : xfe ausi ,^^ 
Vethältnissen ch:a b, . ah : bc- .^usajöiu^iigesetaitt 
Wenn also o^ die. vierte geometrische Proportional- 
linie zu ch, ab) hy bezeichnet, so ist \ ' ;. j . ^ .^ 



<. - . ■ t. 



hy:a=sch;ab und a:by^abtbG. 

-: «jch-Hhyv:ab4-a . .\?s3ah-ira:|.bc-hby 

t cy i / . ; r j t cy 



"J i -i" ' ■ ' !■ ^. ' . ^l —i l i ■ ■ -. ' ! II— ^— ^^fi— fc— 1^^ 



alsa.h.y*:yb =?= ajtn-« : afc-H« 



» ^.'>'»» -r 



r . 
ab— ah I ?ab-4-a 



folglich by— yh i : by=« l ab— aht ? 
• ' bh } "'^ ' \ bh J 



■* ' *■- ■ ■ ■'■■ - .1'.'. i ^i.i.a.^__^_^i^,.^^ '/ ^' • >. 

mithin b.yc.I ?ö^ .^]b***a •: <.- /^ t. ^ 

ba+ay. ' - '• •■ '■ f!-»» -^ 

und ay = Ä, > '^ " * -^ ' i^- 



AI / 



i^BiVBi^iaW 



Iw^^ 



also hy:ay = cy:Cab-i-ay 

by 



{ 



' » . > I i- ■ I < ' • t 'i I I I < II I I A * '. .i 



folglich ay#yc =: by»yhi 



\ 



r%f 



/ 



7Ö ^9 <j.^ 7' \ 

coinit ajrijrc : fey? == bjr.jr h : by^ 

«s iiy :yb 

Zlis. 5# Es ist alsöi ax.xfc-:: fexftfl»ay*yc : by^ 



falglich a}t«jcx: :'ay.yc=bx2 ; by^ 
und es läfst^ich auf der VetllrigeVung einer geraden Li- 
nie yc,, in welcher vier. Punkte y, .4 ^.b^a« gegeben 
sind, ein fiinfter x finden, soidaÜä 

ax. xc : ay.ycWbx^rby^. 

c) Es sßy p>q*.(JE^*^ 49' So;) .\ . . ; 

Der Punkt x sey sa gefunden^, dafs 

ax,xc*: b:!^s=:ö : q* ^ 

Gedenkt mau feicH a'jc . xc^bx . xg,' wöbey'g zwischen 
aVb fallet 'mufs, ^ so iit b x • x g : b x^ ^ =dfe p : q. Und 

es ist sowohl . . J .. J . :„• \ . 

gx : xa=s(^x ?xb , als auch ax : xb=gxrxc ; ~a. 
,': ' '^ afgX'— xc : ax— xb '^ - säsjax-r-xg : bx*— xc 
' • =Ä. gc:ab =3 ag : bc 



Uiffis 



• • • - < • , ^ 



mithin gx : xbTt= ag -gc : ab * tc' 

Es ist also, da p : q,;ab»bc gegeben\sind, auch 
ag.gc (Dat> fl> gegeben^- Da nun ag-f-gc^sac ge- 
geben ist, so ist agy'(Dat,86),*somitd6r^ Punkt g wie 
auch gb, und da gx:xb gegeben ist, avfch gx (Bat 8) 

und der Punkt x gegebenr ' 

• II. 

Determination. . 

De ax.xc : bx^sprp: q worden soll; und p>q 
ist, '80 muis ax:«xc>bx2 werden, folglich auch 



1 ' • . ». • 



AufgahB P^L 

ax«xc-^bx,xcj> Jbx^— bx*xc 
(a x — ^x b)'c X > \ b X (b x— x c) 
ab^cx * ^ bx.bc 

' also a b : bobx ;xc 
Nuu ist bx>xc ^ 



7^. 



also mufs seyn ab>bc. 
Und vermöge £K IL 5. mufs man haben 

P • 9\^ Via c^ : a b . b c* < 

' Construction. 
Man nehme abp=&Rsabq, bq=s^q, qp«=.p) 
]pdi:taq> bae=Raacf) aesad, cf=cb, beschreibe 
über e f als Durchmesser einen Kreis , welcher der 
äc in g begegne, ziehe pg, und qx^pg« Der Punkt 
X wird die verlangte Eigenhaft haben« i 

Beweis;. * , 



da 



Es ist p : q )^ 
da : ab/ 

♦ bc : ab.bcJ 



V4ärc^ : ab\bc (Determ») 



'^^^^i^mf 



• bc(^*/4ac2 
i.cfj 



folglich da 
ae 

Also berührf der über ef beschriebene Kreis AitfaV- 
in ihrem H^lbirungspunkte' g (Pi'g. 49), oder schnei* 
det sie zwischen a,bjn g (Fig* &o). 
Im ersiten Fall ist ab>bc (Determ.) ' 

also «ab > / ab-hbc 

ac - 

« — 

aag 



■*>»ü^. 



folglich ba > a g 



u 



,/ ' 



( ♦ ., 
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iäithin ga:ad < ba :ad * 

/ bqrqp 
I bx : xg 

NuU ist ag.gc Ä da,bc (Lehns. B.) 

also ga : ad = bc : cg 
folglich bc : cg < bx : xg 



II l ! " >■ 



und gc— cb ^ : bc> < gx— xbi : bx 
gb f 1 gb i 

niithin-bc < bx / ' ' 
also liögt k in der Verlängerung von äc. 

,Im zweiten Fall ist ab, > bc !\ . 

/olglidh aab>jab+bc 

ac ■■• 



.'• . » 



{ 



^ mithin ab > Va ac 



Also liegt derHalbirungspunkt voü a d z,wißchi?u a, b. 
Auch ist. ad > ab V ' ^ 



.Ti 



alsoad.bc 1 > a^.l>c 

ag »gc j •■...")' 

folglich liegt g dein Halbirungspunktejton ab näher 
aj^ b, ?p|tlH« liegt § zvy|schen a,b,. das helfet, esüst 



^. o <• 



also ga^ad < J ba : ad 



< ( ba : 
' ( bx : 



Nun istag.ge ^ d^.bc 

— ? 

also ga :äd. *= bc:cg 



4- 



folgUchi)c:cg ^ bx:xg 



» « 



\ 



I 



Aufgähe P^I. hi 

üud gc— cb 1 : bc > fgx— xb < : bjc 



%^ 



1 :bc> fgx-xb j 
S l .gb I 



■1^ • \ \ i 



/ 



I 



mithin bc < bx 
Also Hegt X in der Verlängerung von ac. 
Ferner ist in beiden Fällen ' 

ad*bc:db.bc) » ag«gc:ab.bc i 
d ä : a b 
gx:x b 

Folglich ist das Verbältnifs von gx:xb aus deil 
Verhältnissen gtrab, ag:bc zusammengesetzte 
Wenn also a die vierte geometrische Proportional-- 
linie zu gc^ ab, gx bezeichnet , so ist 
gx:a = gc:ab und a:bx = ag;bc 

=5lgx— ^c1:a— ab — a— ag:tb^x— bö 

l ex i l ex 

also gx:xb =& a-'ag:a— ab 

folglich gx— xb |:bx=s lab — agIra-'-ab 
- bg f i bg I 



\ 



iriM 



mithin bx ) = a — ä b 
ax-r-ab J 



also ax = a 

' ■ .... I , 

somit gxiax =is ex: jax— *äb 

I bx , 

folglich ax.xc » bx.xg 



I « 



und ax»xc:bx2 = bx.xg:bx^ 

=a g.x:xb 
^ « pjq. 
Zrus* 1. (Sims.) Der p Fig. 49« angegebene Pitnkt 
IC bestimmt ein grösseres Verhältaifs^ als jedör andere 
^ 6 



f 



» 
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\ 



in der Vcrlängernng von a c Von zwey auf einefley 
Seite desselben liegenden bestimmt der nähere ein 
grösseres VerhältnüS, als der entferntere. 

Zus. 2. Zieht man den Funkt p mit dem zwei- 
ten Durchschnitt des Kreises mit a b zusammen und 
macht qy=fcph, so liegt auch y in der Vejrlängerung 
von ac, und es ist ay . yc : by2 = p : q, welches 
el^en $a bewiesen werden kann ,> virie es für x ge- 
schehen ist. , , 

Zus. 3. Es ist al so ax.xc ; bx^=?ay.yc ; by^ 

folglich ax.xc : ay.ycssbx^ : by^, 
Und man kann auf der Verlä^geiung einer geraden 
Linie ac, in welcher vier Punkte a^b^c^y gegeben 
sind) einen filnften x finden, so dafs 

ax.xc : ay.yc =.bx^ : by^. 

Simsons andere Auflösung. (Fig. 5i.. 5a. 53.)* 

Analysis. ' 
Der Funkt x sey ' so gefunden, (filafs 
^ ax.xc : bx^Ä p :,q. ' 
Beschreibt man über ac einen Halbkreis, und legt 
an denselbenr die Tangente xg, so ist gx^ =3 ax.xc, 
folglich gx^ : X b^=ss p : q, mithin das Verhältnifs von 
gx^ : xb^, also (Dat. 58) auch das von gx : xb ge- 
geben. Zieht man von des Kreises Mittelpunkte m 
an den Berührungspunkt der Tangente die gerade 
Linie mg^ und verlängert die Tangente bis zum 
Durchschnitt mit der in b auf ab perpen(^icularen 
geraden Linie bf in f, so ist A mgx Co A bfx^ 
folglich verhält sich« gx:xb=smg:bf« mithin ist 
auch das Verhältnifs von mg:bf gegeben* Es ist 
aber aucti mgsaysac gegeben^ also auch bf, somit 
der Funkt f ^ und die von f an den Kreis gezogene 



^ 



K 






Aäfgabt^ KL «3 

Tangente fg/Und der Durchschnitt x jderselben mit 
( der verlängerten a c. > ^ 

DetbruH^nation« 

^ Bezeichnet man mit k den Durchschnitt deä Perpen- 
dikels b f mit dem Kreise^ so mufs 9 wenn die Auf- 
gabe möglich seyn soll, werden 

bf ^ bk / 



/ 



also mg : bf ^ mg : bk 



\\4 f I» * 



g^rbfa r^jmg^rbk^ 
p:q 3 {V4ac):ab* 



und m 

bc 



1'-. 



Ueberdies wirä a x , x c ^ b x^, wenn p ^ q. 

Es ist aber mx^> ax-^xt; (EUII.SGundLag.) 

folglich mx^> b^ix* 



also mpc>xb 
V ]Bs liegt also der Halbirungspunkt von, ac zwischea 
a^b^ und es mtifs.ab>bc seyn*. ' • i 

ConstTuctiQn» ^ .,\ 

Mail beschreibe über ac einen Halbkreiä, dessen 
Mittelpunkt ,m^ ms^chef' j>c!*3= mc, d p =r p, ,pq = q^ 
beschreibe über: dq/ei^fi Halbkreis^ \veicher dem ix^ 
p auf ab ''erriditeten -Perpendikel 'begegne in e^ 
ziehe de, welche verlängert wird bis zuni i)urch* 
' ^ schnitt f jx4t fdeui in b auf a b errichteten Perpendikel) 
uiid lege von f eine TaingeAte fg an clen Über ^f? 
beschriebenen Kreis, deren Durchschnitt mit derver^ 
^ längerten a c den gesuchten Funkt 2( bestimmen wirdr 
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Es ist p:q j^lViac^ : ab^bc (Deteniu) 
' dp:pq| )y4ac3:bk3 

dp^ : pe*, 
Mii. clW;bf2| 
Viac^: bf^ 



folglich bP^bk2 



und bf^bk 



Ist nun p< c|, oder ist ab > b<;, wei^i p^q, so 
giebt es allemal ecue Tangente fg, welche die ver- 
längerte ac in X trifft . ' , 

Und es ist gx:xb=r:db:bf 

=3= d p : p e 

. ^ '^ gx2|, :xb2=:dpa:pe^ 

ax.xc) =*=piq» 

Zus. 1. In dem Falle von p=aq giebt es, weil 
bfä=Vaac nicht eine zweite Tangente (Fig* 53). In 
dem Falfe vbii p>q giebt es, wegen bf<y2ac eine 
zweite Tangente, welche gleichfalls ;jdie verlängerte 
a c schneidet. (Fig. 5i). In dem Falle von p < q 
giebt es wegen bf > l/jac eine zweite Tangente, 
welche der verlängerten ca in^ begegnet (Fig.Si). 

Zus* 2. (Sims.) In den I^a^llen von p — q, P<q» 
(Fig.5i.53) bestimmen die von c entfernteren Punkte 
der vöilähgerten ac grössere »Verhältnisse als die 
näheren.;. Der in dem Falle von p>Q sich ergebende 
Punkt cl^r verlängerten ac, wenn bt=srbk'wird, be- 
stimmt (Bin grösseres Verhältnifs, als jeder andere 
der verlängerten a c, und die ihm auf einerley Seite 
näher liegenden Punkte bestimmen grössere Verhält- 
nisse, als die entfernteren. 






\ ' 



> 



, 1 



Der Büchver 
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Des APOLLONIUS von PERGA 



ZWEITES^ Buch 



de sectioue de t e r m i na ta. 



Aufgabe I. (Fig. 54— 6iO 

Auf eiher geraden Linie , in welcher vier Punkte 
a^ b) c, d gegeben sind , einen flinftei\x zwischen den 
beiden niittleren^u finden, so däfs das Verhältnifs 
des Rechteckes aus den Segmenten zwischen x und 
«weyen der gegebenen Punkte zu dem Rechtecke au« 
den Segmenten zwischen x und den beiden anderen 
Punkten einem gegebenen Verhältnisse p : q gleich sey« 

: ,FaIl !• (Fig. 54. 550 
Der Punkt X soll so bestimmt werden, daf$ 

ax.xb : cx«xd=«p : q. . 
a) Es sey praiq, (Fig. 54.) ^ 

^ Ana^ysia. 

Der Punkt x sey so gefunden , dafs ax . xb=s;cx. xd, 
00 ist ax : xcadx : xb 

=='ax4-xd : cx-f-xb 

e=ad : bc , 



\ ' 
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Es ist aber das VerMltnifs voö* ad : bc (Dat. i.), also 
auch das von ax : xc, und da auch apx-f-xc=ac gege- 
ben ist, ax (Dat. 8), ^omit der Punkt x gegeben. 

donstruction/ * 

Man mache cgect=R=acf, ae^^ad^ cfecb, und 
ziehe ef. Der Dutchschnittspunkt dieser Linie mit 
aq wird der verlangte Punkt seyn. 

Beweis. 

Es ist ax : xc^ae : cf 

=a=ad : bc 



also ax-*-xc I : x:x=ad-»-bc : cb 
ac J 
Es ist aber ac<ad-hbc 



folglich auch cx<cb» 
Also liegt der Punkt oc zwischen b, c« Ferncj ist 
^ ax : xc=ad — ax : bc— ex 

asdx : xb 



k 



/ 



mithin ax^xb=cx,xd. 

b) Es s^y p>q. (Fig. 55.) ^ ' 

/ * ' 

/ • Analysis, ' 

Der Punkt x sey so gfefunden, dafs ax.xb;cx,xds=pjq, 
so ist auch ax.xb— cx.xd : cx.'xd=p— q : q. Man 
gedenke sich (näich Fall i. a.) den Paftkt e so ge- 
fanden, dafs ae.eb=ce.ed, wobey wegen p>q der 
Punkt e so liegen wird, dafs bx>b«. Alsdann ist 
ax.xb«(ae-l-ex) (be+ex), cx.xd=(ce— ex)(de-ex) 
asae.eb+(ae+«b-*-ex)ex, »ece.ed:-(ce*«d-ex) ex. 



I 

Aufgab e I. Ö8 

folglich ax.xb— cx^cl==(ac»f-eb-f-ceH-ed) ex 

=3 (ac-+-bd) ex 



mithin auch (ac+bd;^ ex : cx.xd = p~q : q» ^ 
Es sind aber c, d (p.hypO^ e (Fall i, ä.), p-fq*: ^ 
(hyp.) gegeben, also ist die Aufgabe auf 'ücH i, , 
Aufgabe m, Fall !♦ zurtlck geftlhrt. 

Construction* 
' Man nehme ca<g = R s» acf.= chp, ag =p ad, 

« * * ' 9 * * 

cf=3cb, ziehe gf, welche ac in e schneide^ machen 

ferner ahssdb, ahp=:R, cq^q^ l*P==.Pi z^ehe pq, 

welche wegen p > q der verlängerten a c begegnet, 

es geschehe in H« nehme ckl= R, kl = kc, md=srde 

und beschreibe Über ml als DurchmjBSser einen Kreis« 

welcher bc in d^m gesuchten Punkte schneiden 

%vird^ ' . . 

-- . _._'; Beweis^ 

Es Ut hk:kc BS hpfoq . 

: - =?=«;p:q : ; ' 



',i 






folglich h k—k G i : c K'«*i>-*q Tq : 

hc : / .1 

Also schneidet vermöge ^üch L Aufg« lUi nPall J« 
der über m.l l^schriebene Ki^H^s dier^e.im^ so, dafg 
(ac-f-bd) ex:cx,xd = p-*^qiq» ; > r. -;• .^^ 

Es ist aber 
(ac-f-bd)ex==(ae-«rec+be+ed3 ex r . -. 

= (a ^ -»- e b^ e 5c)i5 ^rhj^c (ß-rH d ^.— e :^) ^e x ._ , 

=ae .'eb-4- (ae-+-,^b-f-ex); epc — ce /^d . r 
f . "tCce-Hc^i — ^?^)ex (Fall !♦ a.) 

=(a e4-e3i) (be-f^ex) — (c e— ex) (de— ex) 

Äax.xb— cx.xd 






60 



Buch /. 



iäithin ga : ad < ^ bd : ad • 

bq : q p 
bx : xg 

Nua ist ag'gc =s da.bc (Lehas, B.) 

also ga : ad» bc : cg 
folglich bc : cg < bx : xg 



* > ■ *• 



und gc— cb ^ : bc> I gx— xbi : bx 
gb J 1 gb ] 

__ . — 

I 

mithin bc < bx * ' 

also liögt 5c in der Verlängerung von äc. 

Im zweiten Fall ist ab> > bc 



.' ♦ . . 



1 

• 1 



yfolglic^h sab 



{ 



ab-f-bc 
a c 



mithin ab > Va ^c 
Also liegt der HÄlbirungspunkt voö ad^ iwificheii ayb. 

Auch ist. ad > ab , - • ^ 






- f 



) also'ad.bci > a^b,bc 

folglich liegt g dem Halbirungspunkte;ton ab näher 
ajb$ b):,ip|>tl^ft liegt g zvyjschen a,b^.da$ heifst, esast 
. . ag.< ab ' , . 



Q f I 



i> > 



also 



o gat ad < < ba 2 a 
C ' ' ( bx : X 

Nun istag.gc vs ds^.bc 



ad 



also ga : ad :*= bc : cg 



folgUchtcTcg <J bx:xg 



\»» 



Aufsähe P"!. . &i 

üud gc— cb i : bc > fgx-xb j : b*; 

J l ,gb I 



gb 



<f I ■ •■„■i»A lii 



mithin bc < bx 
Also liegt X in der Verlängerung von ac. 
Ferner ist in beiden Fälleu * 

ad. bc: ab. bei =ag,gc:ab.bc i 

da :ab / / 

gx:x b ' , ' 
fcilglich ist das Verhältnifs von gx:xb aus deii 
Verhältnissen gfc:ab, ag:bc zusammengesetzt* 
Wenn äl^ö a die vierte geometrische Proportional-« 
linie zu gc^ ab, gX be^ieichnet, so ist 
gx:a = gC2ab und a:bx = ag;bc 

=**fS^""^^t**^ — ^^ — »— ag:tb^ — bö 

^ 1 ex j l ex 

also gx:xb =« a-ag:a— ab , 

folglich gx— xb |:bx= 1 ab— ag):a-— ab 
- bg |: i bg J 






mithin bx ) == ä — ab 
ax-r-ab ) 

also ax = d 

H ■ I ■ 

y 

somit gxicix = ex: < ax— ab 

I b x , 

folglich ax*xc ä bx.xg 



II I i rf 



und ax»xc:bx2 = bx.xg:bx^ 

=3 g.x : X b 
^ « pjq. - . 

Z»us. 1. (Simsi) Der jn Fig. 49., angegebene Pitnkt 
K bestimmt ein grösseres Verhältaifs, als jeder andere 

6 



99 B u c h II. 

folglich ax , X c — b x . x cj == (a e— ce-f-^ d— e b) e x , 

= (acl— bc)ex 

i|iithin guch (a d— b:g) j^.^^ : bx . xd = p-r-q « q* 
Da nun' b^d^e, ad— 4)c, p— q;q gegeben sipdi so 
ist die Aufgabe auf Buch L Aufg.IlI. Fall a^ reducirt» 

Co.nstructi on. 
Man nehme abhÄR = 3b)q5^bh3=:bai c^l=ä:cd, 
ziehe h^, welche der bc i£^ e begego^^ ¥09ohe 
ag=öcd, agp=R, bq = q, gp==P, ziehe pq, welche 
wegen p > q der verlängerten gb begegnet, es ge- 
schehe in f, nehme bfl=R=bdk', fl — fb, dk = de 
und beschreibe über kl als Durchmesser einen Kreis. 
Der Durchschnitt x demselben mit bc ist deif ge- 
suchte Punkt. ***'< 

B iß vv ie i a. 

Es ii^t-g.Ä:i"b=« gp :bq • 

folglich g f— f b) : b f it p— q : q; 

a 

Also schneidet der über kl beschriebene Kreis die 
Linie be vermöge Buch I. Aufg. IIIJ Fallal sö^ dafs 

' (ad— tbc)ex5bx.xd = p— q: q 

folglich ist (a d— b cj e xrhb x '• x d : b x • x d = p : q 

Es ist aber . : .. * . / \ , 

(|ld-*i-bc)ex»(a-BTf-«d-^«-«x:— 6b)ex .; '; 

• r=(ae-^ec— ex)ex-*^(fle— eb-+-ßx)ex' 
' . »sae.ccH-'Cae— 'CCr^ex) ex— b-€«e.d 
-H(de — eb-+-ex)ex/(Fall t*.ß)j ,. . 
. . . t*i(ae-i-ex) (ce-*-e-V)-r-(be — ex)<de-hex> 
' Ä.ax.xc-— bx»3fcÄ ? .<- '- 






"•)»•» 



.. ..». 



folglich ist auch ax.xc.: bx,xd=sp:q« 



'Aufgabe L 03 

Zus* !• (Sims.) Die dem Punkte b näher liegen- 
deh Punkte bestimmen grössere" Verhältnisse, als die 
entfernteren* ^ 

rZ.us* 2. Vermöge Buch I. Au%abc IIL Fall «/ 
^us. 2* schneidet der Kreis die yeriängerte ad in y 
so, däfs Cad — bc)ey:by.yd =:p — q =i q» 

folglich auch (<a d— b c) e y-4-b y .y d : b y * y d a^ p : q. 
Es ist aber 

(ad — bc) eyÄ= (ae-4-ed-^ce — ^eb)ey 

Ä (ae — ec+ey)ey4-(dc— eb-^ey)ey 
äf5(ae-ec4-ey)ey-ae.ec-f-(de-eb-ey)ey-f-be.ed 
=5(ac-«-ey)(ey — ec)-^(beH-ey)(ey— ed) 
=s=ay.yc— by.yd 

I ■ I ' L II • > ll t ■!■ ' l i ■ ■ 

I 

folglich ist auch ay ,y c : b y . y d =s p : q 

Zus. 3. Es ist also ax«xc:bx.xd=ay .yc:by«yd 

mithin ax.xc:ay.yc= bx.xd : by ,yd 
Und es läfst sich, wenn auf einer gek^den Linie 
fünf Punkte a,b,c,d,y gegeben sind, ein sechster 
X zwischen b,c finden, so dafs' 

ax*xc:ay . yc = bx*xd:by,yd. 

■* 

c) Es sey p<q. (Fig. 5 7.) 

An'alysisi 
Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

ax«xc:bx.xd =2= p:q, 
so ist auch bx,xd:ax*xcssq:p, folglich die Auf- 
gabe au^ Fall 2* b. reducirt. •\- ^ 

Fall 3. (Fig. 58f-6K) 

Der Punkt x soll so gefunden werden^ daf«,.. 

ax.xd: bxlxc = p:q* 

a) Es sey ab S3 cd« (Fig. 58. 5g.) 



y 
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Iter Punkt x sey iö gefunden, dafs 
ax«xd:bx..xcs5 p:q 

so ist auch ax.xd\— bx*xc]:bx,xc=p'-^'q:q 

(ab4-bx)xd 

ab«dxH*bx,xd 

a b • dx-4-bx • xc4«bx * c d 

, ab*bd-Hbx«xc 

ab «bd 

Da ab«bdj p^qtq gegeben siQd) so ist (Dat. a) 
bx.xc gegeben., und da bx-i-xcssbc gegeben ist, 
ist bx (Datt SC), somit der Punkt x gegeben« 

Determination. ' , 

Vermöge El. II. ff. iniifs seyn 

pi — qt^ab.bd; Vibc^ 

folglich auch p:q ^ab . bd+Vibc^ J «Abc^ 

^4ab.bd+bc2:bc^ 
^4ab(bc+cd)+bc^:bc« 

~4ab,bc+r4ab.cdi+bc2:bc' 

{ 4abr / 

~(aab+bc)»:bca 

< :_^ ■ 
'~ada:bA 



'♦>'«> '1" 



^Ovas^ruction. 

Maii'^nQhme abg»R:^abh«sbcf, bg«=b4) bf>~P) 
pqs::q,qe=^pc,we\cbeder bc in e begegne, ziehe ge, 
\irelche die cf in f (schneide^ mache bh=3bia und hjn- 



< 



; 



Aufgabe L 9$ 

■ I 

schreibe Über hf als IJurchmesser einen Kreis» welcher 

der bc in dem gesuchten Punkte x begeghen wird« 

Beweis« 

Es ist p: i\^^i?tbc\ (Determ.), 

* 

^(flab-i-bc)2:bc5 

^4 a b2+4 ab . b c+b c5 : bc^ 

^4 ab (d cH-c b)Hrb c5 : b,c^ 

^4ab,bd-f-b€2:bc^ 

f 11 



folglich p— qtqj^Mab.bdrbc^ 

bq.:qpl (ab«bd4V4bc^ 
be: ec' 
bg:c:fj 
bd:c 
ab«bd:ab:cfi 

mithin ab 
bh 

Also bertihrt, oder schneidet der über gf beschrie- 
bene Kreis die bc* Es geschehe in X» In beiden 
Fällen ist bx*ic=sbh.cf 

xrab.cf 




^soab«bd:bx*xc«ab«bdiab/cf 



«*-«•— ^ 



Ibiglich ab.bd-hbx.xc:bx»xc\aBp;q 
abi(dx4-xb)-f-bx«xc:bx.xcf 
ab.^^+bx«xd:bx«xc| 
ax,2;d:bx«xc^ 



s 



• f 

gO li u c h It. 



^ ff 



ZusC !• (Siuis.) Der Halbirungäpimkt ü von bc 
iri Fig. 5&. biestiiumt feiü kleineres Verfaaltriifs, alsr 
Jeder andere Punkt, der. geraden Linie bc. Von 
2wey auF einevley Seite de;s:Ha}birungapiinkte3 von 
bc liegenden Punkten bestimmt der ihm näher lie- 
gende ein kleinere^ Vßrhältitifs^v'^1^ ^ler entferntere* 

Zus. %. ,Für den zweiten Burchschnittspunkt y 
des Kreises^mit der Linie bc beweiset man eben so, 
,Wie ftir den Pivnkt.x, c^^fs. ay.yd iby .yc = p:q- 

Zus. 3. Es .ist mithin - 

ax»x'd: bx ,xc==ay .ydtby^yc . 
mithin auch ax.xd :äy .yd= bx^xc: byv# yc. fis 
läfst sich also auf einer -geraden Linie äd, in welcheir 
fiinf' Punkte a,b,jf^,c,.fl gegeben sind, wenn ab=cd 
ist, zwischen b , c ein sechster x finden^ so dafs 
ax.xd::ay. yd =ss bx . xc:by .yc# 

• • • » 

b) Es sey nicht ab=cd, 2*E, ab>cdr (Fig.6o. 61),. 

Analysis. .. 

Der Fnnkt x s^y so gefuniäen, da^ 

ax «xdrbx.xc =s=p :q, 
so ist auch ax.xd-^bx.xc:bx.xc:;=?p — ^q:q^ 

£s ist aber a X , X d = (ab-hbx)x d 

ssab.dxH-bx.xd 
=±säd.dx-Hbx . cd-4*bx* xc 
- =Ä ab , dx+= bd . de— iid . dc-4-bx . xd 
=iB(ab— cd)dx-t-bd.dc-4-bx. xc 

' — y 

folglich auch i x . x d— b x . x c =i: (a b— c d) dxH- b d - d c 

' '• ....... . . ^ 

• Verwandelt man.bd.dc in ein Rechteck, dessen 

eine Seite «ab— cd^ und dessen andere Seite de in 



I 
\ 



Aufgab0 I. / 



§7 



die Verlängerung von a d getragen tvird , so i$t 
«x.xd— bx»xc=Ä(ab— cd)dx-+-(ab-^d)de 
' =(ab— cd)€X 

folglich ist anch(ab— cd)ex:bx•xc==p--q^q. 

^ Da nun b,c,e, ab — cd,-p — q;q gegeben sind, 
so ist die Aufgabe auf Buch i* Aufgabe III* Fall 3. 
rtduclrt , 



• i 



- V - 



Determination. 



Vermöge Buch i* Aufg« III. Fall syDeterm. muft 



seyn p— Hq:q^ab— dd;beH-ec — si/be,ec* Also mufs 



auch seyn p— q:q*>,(ab— cd)(be+ec-4-2k^be,ec) 



r * 



: (be-l-€fc— öKbe.ec)(be-i-ec+a^/be.ec ' 

-. j ^(ab-cd)be+(ab— cd)ec 

•ha >^(ab-cd)be(ab-cd)ec; ( (be4-ec)2-.4be.ec(E14I,5,C.) 

(be— ec)? 

;•» . f bc^. 

\ Vs soll abi»r weiden (ab-^cd> de s= bd # de 

>i ■ ■■ ■- i ■■ ■■ I ■ «* 

folglich wird, ab-^cd : c1c = bd ; de 



^— ■ 



faithin sowohl ' 

ib-*c4 : afe = bd : bd-hde, als auch ab— cd : de = ac ; et 
Ä bcf:be ' 



also (ab-cd) be «e ab '« bd , und (ab^cd) ec »» ac , cd 



K 



r/ 



\ / 



/ 
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folglich murs seyü p-q : q^ab . bd+ ac . dd 



-f-ft |/ab , bd . ac. cd : bc* 
ac ^ bdrrbb .bdH*ab.cd 4-bc.cd 



Hrai/ab.bd.ac.cdtbc^ 

^ac*bd-i-ab*cd— leb (bd— dc)l 

( cb^ 
-«-ö|/ab*bd«ac,cd:bc^ 



} 



■*MMM 



■■ ■ >»* 



mithin auch p: q^ac*bd-4-ab«(?d 






^iiiiilii li I 



S 



H-a l/ ab .Ijd . ac • cd : bc* 

^(i/ac«bd-i-v/ab*cd) :Bc^ 

Aiimerkiing« : •" ^' • 
Es ist .(|/ac.bd-f-j/ab»cd)Xi^ac,J]td— |/al>fCd) 

•fab.cd , 
\(ad— db)cd 



. . .... 



SS ac. bd-— fab.cd 



U.:^; 



2X5 ad ♦db^— ad, de 
==ad.bc 



-rrr 



folglich Kac.bd-f-k'ab*cd:l>c=ad: r/ac*bd— |/ab«cd 

also 5(uch p J q ^ a <P: ( |/ac; bfd'— a |/^ b^id)^; uiid 

dieses ist die Simsonsche Determination. 

ons tructio.n. 
Man ma'che adg=:R=sdbn, bns^ba,. ziehe ng^ 
Vveiche der verlängerten bd begegne in e, nehme ah=cd% 
ahpssHssabq^ hp=p, bq^q, zieh^ pq, welche der 
verlängerten ab begegne in k, mache bkl=R=tsbcin^ 
kl=kb, cmzsrce^uiid beschreibe über Im als Durch- 
me^ser einen Kreis, welcher der bc in dem gesuchten 
Punkte k begegnen wirdf 



^ Aufgahe /. ^ Ö9 

Beweis. 
Es i8l p:q>(v' ac»bd+ t/ab.cd)'jbc« 

'^äc*bclH-äb*cd*-*-«v/ acbd ♦abxdtbc^ 



•II- ■• "fi>. 



folglich J)— q : q ^ a c * b d -»-a b *'c d — I b c*!^ l 

' - |bc(bd— dc>) 



■" 



' ""a . K ^1 



*4-av^ac.bd*ab.cdtbc^ 

**ac.bd— tb.bd4-ab.cd-»-bc.c4 

>■ .. ■ 

" - ^aVac. bd*Äb.cd:bc^ 

^ab*bd-^-ac*cd4*2V^ab,bd*ac.cd:bÄ^ 

. * 

£8 ist aber. 

bn:dg1asbc:ed 

:cdJ 



ab 



Mite 



Alsoab^-cdtcd Äsbdule 



II i I tu 



folglich " ; 

ab— cd:ab = bd:(bcl+clet und ab-cdtdc=»ac:ge 

also(;ab-cd)be = ab.bd und Cab-^ cd)ce = ac.cd 

mithin p— q:q ^(ab-cd)bÄ-f-(ab-cd)co 

■4-2»/(ab— cd)beCab— Gd>cesbC^ 

^ra b— cd) (b erhec-ha*/ b e . ec) 

:lbc2 
l(be— ec)4 .. - 

|Cbe+ec)'— 4be,,«t: 
(be+eo-ai/be.ecJCbe+ec+Jv'be.ec^ 






!f ab— cd : bC'4-ecT- « K' b« . 6c# 



) - 
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Nun ist hpzbql-shkzkb 
p:q J 






folglich p — q:q=shb:bk« 

Also berührt, oder schneidet der über 1 m bescfarie- 
bene Kreis die bc in einem Punkte. x, so dafs in 
beiden Fallen (ab— 'Cd)ex:t)x«xc=sp-— q:q (Buch i» 
Aufg. III. Fall 3> 

Es ist aber (ab— cd) ox = (ab— cd)dx-f- r (ab— cd) ed 

* ') bd-dc 

also. auch (ab— cd)dx^-bd.dc:bx.xc=p— q:q. Ferner 
(ab— cd)dx-4-bd dc-Hbx.xcÄab »dx— cd ♦dx4-bd.dq-*-bx.xc 

ssab.dx+bx,cd-i-bx*xc 
= ab,dxH-bx«xd 
»ax.xd* v^ 

also (ab — cd) dx-4-bd « de » ax • xd — bx . xc 

mithin ax.xd— bx.xcibx.xc» p — q:q 



/ 



-folglich ax,xd:bx^xc :*= p: q« . . 

•Zrus« 1. (Sims») Der Halbirungspunkt von-kc 

^ bestimmt ein kleineres Verhältnifs,. als jeder andere 

Punkt diese^ Linie. Von zwey auf einerley Seite 

desselben liegenden Punkten bestimmt der nähere 

ein kleineres Verhältnifs, als der entferntere« 

Zus. «. (Sims,) Ft!r den Punkt x des kleinsten 
Verhältnisses verhält sich t x^ ; x c«« a b .,b d : a c »c d^ 
' (Fig. 6o> 

Zus.^ 3. Für den zweiten DarchSchnitt y des 
Kreises mit kc l^äfst sich eben so^ wie fttrx, beweisen, 
dafs ay#yd:by.ycÄp:q. 
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Znift« 4« Es veVfiält dch also 

:ax.xd:bx,xc=ay-yd:by.yc 

folglich auch ax,xd:ay.yd=bx#xc:by,yc. 
^ Und es läfst sich, 'W^nn auf eiiier geraden Linie fun{ 

Punkte ä,b,y,c,d gegeben sind, und ab^cdist, 
zwischen b,c ein sechster x finden, so dafs 
ax.xds ay.ydÄbx.xc:by«yc. 

Aufgabe IL (Fig* 6ä— 67.) 

Auf 'einer geraden Ljlnie, in welcher vier Punkte 
a,b,c,d gegel^i^ sind, zwischen einem, der äusseren 
und dem nächstliegenden mittleren einen fünften x 
zu finden, so dals dasVerhältäifs des Rechteckes aus 
den Segmenten zwischen x und zweyen der gegebe- 
nen Punkte zu dem Rechtecke aus den Segmenten 
zwischen x und den beiden übrigen Punkten einem 
gegebenen Verhältmsse p:() gleich sey« 

Fa^ll !• (Fig. 6«. 63. 64.) 

Es soll zwischen c^d ein Punkt x gefunden werden, 
so dafs ax.xd:bx.xc = p:q. 

a) Es sey ab'sscd. (Fig. 62). , 

-Analysis« ' 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax«xd:bx»xc=s:p:q, 

'■ ' ' '• ■' * " " ■" • ■ ■ 

so ist auch ax.xdH-bx.xc: bx.xc'jssfp^-qtq 
(a c+cx)xd-4-bx.xc:bx.xci 
a c . X d4-(bx4-x d^x c : b X ♦ X cl 
' ac. xd-f-/bd«xcl :bx*xc| 

(ac,3tcJ 
ac.cd:bx,xc 



^ 
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Nun^sind ac«cd) p4-q:q gegeben^also ist (Däf«2) 
b X • X c, uud da auch b x— x c gegeben ist, b x: (Bat ^5)9 
somit X gegeben« 

Con^truction« 

Mau mache baf^Rssbarssabe, af=ac, ap^p^ 
pq=qsqr, qhctbr, ziehe fh, welche der be in e 
begegne, mache bcgs^R, cg^vcd und beschreibe 
Über eg 'als Durchmesi^er einen Kreis, welcher die 
verlängerte ac in dem . gesuchten' Punkte x schnei« 
den wird* 

Beweist 

T^% ist b X • X c =s b e « c g (Lehnst A.) 

= be,cd 

folglich ac , cd :bx .xg == a c ♦ cd : b c* c d 

^ac:be 
=t=af : be 
=ah:hb ' 
rssaq : q r 
:?=p-lrq : q. 

Es ist, aber p4-q>q 



■t w * 



withio ist atich ac .<xl) > b x . x c , 

bd.dcf 

also bd>bx, das helfst, der Fuulit x 
liegt zwischen c,d. Femer ist 
actcd-*bx,xc;bx.xc =f p*q 

Es ist xber actcd«ac.(cx-irxd) 

»:ac.cx-^a'c.xd 
:^bd«xc-4*ac«xd 

ap (bx4-xd)xc-»-ac .x4 
s^bX'Xc-haxtXd 
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I 

V » • . ■ I ^ ^ 

folglich ac^cd—bx.xcÄ.ax.xd 

also auchax.xc(:bx«xc = p:q* 

Zus. 1. (Sims.) Die -dem Punkte c näher liegen- 
den Punkte der cd bestimmen grössere Verhältnisse, 
als die entferitteren« ^^ 

Zus. 2."^ Für den zweiten Durchschnitt y des 
Kreises mit ab beweiset man eben so, wie für den 
ersten, dafs ay.yd:by .yc=» ptq^ 

Zus. &• Mithin ist fx . x d ; b x . x c^a y .y d : by . y c 

folglich auch ax.xd:ay .yd=bx.'xc:by,yc* 
Und es läfst sich, wenn auf einer geraden Linie 
fünf Punkte a,y,b,c,d gegeben sind» und a b = c d 
ist, zwischen c,d ein sechster angeben, so dafs 

ax»xd:ay,yd=bx;xc:by.yc.' 

/ 

b) Es sey ab>cd. (Fig. 63).. 

Analysis, 

Der Punkt x sey hso gefunden^ dafs 
ax«xb(bx*xc = p2q 



so ist auch ax«xd-4-bx*xc:bx«xcs=:p-f-q:q* 
Es ist aber ax.xd =:(ab4-bx;xd , 

=£ab«xd+bx .xd 
= a b • xd-t- b X (d c — ex) 
= ab,xd-i-bx,dc — bx.xc 
= ab.xdH-bd.dc — xd.dc — bx.xc 
= (a b— dc)da4-bd . de— bx.xc 



^p"^ 



folglich ist 

a X . X d H- b X • x c i» (a b --d c) d X 4- b d « d c< 
Verwandelt man bd.dc in ein Rechteck, dessen 
eine Seite s a b'—d e, und dessen ändere Seite de in 



i 
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die Verlängerung von ad gelegt wird, so ist < 

a X «xd+bx «X c xs (ab— de) (dx-4-d O 

sa (ab— de) ex 

fo Iglich auch (a b— d c)ex:bx«xc^p-4-q:q. 

Da nun ab— »dc^e^b^c, p-^q 2 q gegeben sind. 
So is^ die Aufgabe auf Buch i. Aufgabe HL Fall i. 
reducirt* ' . 

Cönstruction« 

Man mache bdfÄsRssdbl, df«dc, bg» ab, ziehe fg, 
welche der verlängetten .bd iu e begegne, nehme 
dh^^b, dhp = R=Jicq, hpssp, cqtsq,^ ziehe pq, 
welche die hc in m schneldej mache* cm k-^sR, 
mkssmc, lb=be, und beschreibe über kl als Durch- 
messer einen Kreis« Der Durchschnitt diesselben mit 
cd isl der verlangte Punkt 

Beweis. 

Es ist bx,xm=abl.mk (Lehns.^A.) 

s^bjß.mc. 
Esistaber be.mo bc.cm 



also ist bx.xm > bc.cm 



mithin mx> mc 



und be > bx« 
Femerist hm:mes=ph : cq 

=«p:q 



Mithin schneidet der 



\ 



-also hm-«-mcl : cm» p+q : q. 

ab— cd J 
über kl beschriebene Kreis die verlängerte b m so, 
dafs (a b— cd) e x : b x • x c = p -f- cj : q; (Buch i. Auf- 
gabe HI. FaU I). 



i 
I 

1 
I 



r*. 



•v< 



\: 



Da aber.prhq>q ■ ,. 
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SO ist aucb.(ab-r-Vc|)ex>'bx*^c, mithin. wird auch 
seyn cx<cd. Wo nicht, so wäre 



w ' 



cXj^cd 



. V .»- ■ ■.■■■ 

folglich 'auch ed^ex, weil be>bx, 
also (a b— c d) e x ^ (a b— c d) e d 



also auch bx«xc<(a b— cd)ed* 
Es ist aber bg : df)»be : ed 



ab 



:dn 
^dcj 



also a b— cd :^dc = b d : de 



folglich (ab— cd) d e » b d . de Also Wäre auch 
bx.xc<bd«dc, welches unmöglich ist« Es ist also 
cx<cd) und x liegt 2^wischen c^* Endlich ist auch 
(ab — cd)ex— bx »xc : bx*xcäbp : q • • 

aber (a b— c d) e X5Js(a b— cd) dx+(ab — cd) de 
^ =ab>dx— cd*dx-*-bd»dc 

Äab«dx-4-bx»dc 
s=ab •dx'^-bx . xc-f-hx*x4 

=ax^xd-4-bx4Xc 

%•— — , ■ I < I I ■* 

folglich (ab— cd)ex — b3;«xc=xax«xd 



also ax«xd : bx«xc=sp : q« - 

Zus. 1« (Sims.) Von zwey zwischen c^d j:elege- 
neu Punkten bestimmt der näher bei c liegende ein 
grösseres Verhältnifs, als der entferntere« 

Zus. 2. FürdenDurchsshmtt r des Kreises mit der 
verlängerten cb ist vermöge Buch i, Au%abe IIL 



r 



l . ■ 

Fall L Zus. «♦ (ab— dc)€?y : byijrc« pVq : q 



also (ab— dc>ey— by.yc :by-yc=±i:^:q^ 

£8 ist aber (ab— cd) cy = j(ab— cd) ed ) ^-(ab— cd) dy 

( bd.dc J 
. .Q-ab.dy — /(yd— db)dc 
. . / ' ic by.dc 

' ^ ^byt/dy— ^ 



'by.jCdy— yc) 



folgl. (ab — cd) ey^y.yc == a b. d y— b y . y d 

= (ab— ^y)yd* 

Es ist aber (a b--c d) e y > b y /y c 



iii « I» I ' I ■ . 11 I I »■ I ■ » 



folglich auch ab>byj ajsp liegt y zwi- 
sehen a,b. 

Ferner ist (ab— cd)ey— by.yc= (ab— by)yd 
' ^ay.yd' 

■ ■ I« , 1 I I III ■ I , m H l' '■ mm> « , ii ,n ■ 11 mmmmmmm^m^mr» 

also ay^yd : by.yc==p :'q. 
Zus. 3t Es ist a]so ax.xd ; bx^xcaray .yd : by.yc 

folglich ax.xd : ay .ydöbx.xc : by.yc« 
Und es läifst sich,' wenn auf einer geraden Linie 
fiinf Funkte a^y^b^c^d, gegeben sind, ein sechster 
X zvirischen c,d, wenn cd<ab, finden, so dafs 
ax.kd : ay.jd5= bx »xc r by»yc* 

c) Es sey ab<cd;(Fig. 64)« 

Analysis* 

• * . ' ' 

Der Pun^t x sey so gefunden, dafs 

a X « xcl : bx * xc =.p : q, so ist auch 



ax*xdirbx«xG : bz.xc=sp-hq ; q« 



Y 
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Es ist aber a x • x cl = a ^ (d c— c x) 

' s=ax.cd — ax.xc 
=3= a X ♦cd— ^a b-»-bx)xc 
5=» äx /cd— (bx •xc r— a b ♦ x c 
^ \— ab(ax— ac) 

, > — ba«ax-i-ba.ae, 

SB (cd — ab) ax — bx.xc-»-b a • ac 



mm-rmp^m» 



161glichax.xd4-bx.xc= (c d — a b) a x-»-b a • a c« 

Verwandelt man ba. ac in ein Rechteck, dessen 
eine Seite ssacd — ab« und dessen andere Seite ae in 
die Verlängerung von cb gelegt wird) jIo ist 
ax . X d-i-b>f Ä X.C Ä Ccd— -ab) (ax-4-ae) 

;=:(cd-^ab)ex 

folglich auch (c d — a b) e x 4 bx . x c=p-l-q : q« 

Nun sind, Ccd — a b), e,b, c , p-t- q : q gegeben ^ 

folglich ist die Aufgabe auf Buch i« Aufg« JV« Fall i» 

reducirt« 

Construction« 

Man nehme bafsRsbcg, fa^ab, cgt^cd, 

siehe gf, welche der verlängerten ba begegne in e, 

mache ah» cd, bhp=: R^sabq, hpap, bq = q, 

siehe pq, welche der bh begegne in k, nehme 

bkl^H^bcm, Iksskb, mc=sce, und beschreibe 

über Im als Durchmesser einen Kreis* Der Durch» 

schnitt desselben mit der v^däpgerten ac wird der 

verlangte Fuiikt seyi). 

Beweis« 

Es ist cg : a,f(=i ce : e ä 

cd : ab 



] 



folglich cd-^ab:ba 93ca:aef 

also (cd— ab)ae=8ba.ac» 
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Femer ist hk : kb =3 hp : b q 



;o hb) : 
l-abi 



also hb^ : bk = p«hq : q 
cd 



Mahin schneidet der über m 1 beschriebene Krcii 
die verlängerte bc so, dafs 
(cd— ab) ex : bx .xc = p+q: q (Buchi * Aufgi IV. Fall i. ) 

folglich (cd-ab) ex— bx.xc:bx.xc±sr p : q. 

Es ist aber (cd—ab*ex;=:(cd— ab)ea4-Ccd— ab)ax 

=«ba.ac-«-(cd— ab)ax 
Ä c d . a X— (ax— ac) a b 

' Äcd.ax — ex. ab 

» cd < a x^cpc (ax--x b) 
=*cd .äx— ax.xc-f-bx.xc 



"t^^'pmmmmm^mimm 



also (cd— ab)ex— bx.xc=scd«ax— ax.xG 

»ax«xd 



mithin ax.xd : bx.xc=:p : q* 

Zui^ 5. (Sltns.) Pie dem Punkte c näher liegenden 
Punkte der Linie c d bestimmen grössere Verhältnisse, 
als die entfernteren« 

Zus* 2* Fttr den Durchschnitt y des Kreises mit 
der verlängerten ck ist c^.yk = kl.cm ^ 

= kb.ce 
Es ist aber'kb,ce>kb,bc 

also ist cy.yk>,kb.be 

folglich cy > cb« 
Ferner ist vermöge Swh I« Au%abe IV« Fall 1« 



1 



Aufgabe IL lÖÄ 

Zus. *• (cd— ab)ey jby.yc=tsp4-q : ^ 

folglich ist (c d— a b) e y > b y. y c, aliso wirid aucjbl 

• ■ . • * ■ 

scyn cy<ca. Wo nichts so wäre cyl^ca 



v , •> 



also auch ey^ea 



r 



mithin (cd— ab)ey^)(cd— ab)ca 

( ba«ac 

also auch by^yc<ba«aG. wel- 
ches unmöglich ist. 

Der Punkt j liegt also zwischen a^b« Endlick 
ist (c d— a b) e y = (c d— a b) e a-f-(c d— a b) a y 

^ aBba«ac-hcd.ay*-ba«ay ■; 

eaba«cy-i-cd.ay 
^ ^ =feby*yc-^ay.yc-f-cd.jry 

/ ^ s=ay.yd-4^by.yc 



^^^^^^^T 
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also auch ay. yd-hby. yc : by, ycs±=p-*-q : q 

folglich ay. yd" : by .yc= p : q« 
Zus. 3. Es ist also ax.xd : bx.xc ss ay.yd : by Vye 

mithin auch ax.xd : ay«yd = bx.xc :1jiy>yc» 
Und ^s läfst sich) wenn auf einer geraden Linie 
fünf Punkte a,y 9b) c^d gegeben sind) ein sechster 
zwischen c^d linden, wean cd>ab) so dafs 
.^!i):.yd : aytyd«bx.xc : by.yc» 

Fall «. (Fig.' 65.) 

Der Funkt ^x soll zwischen c^d so gefunden wer« 
den, dafs ax«xc : bx»xdasp ; q. 



N 






i\» \^M u h lt. 

Ana.lysiStf 

. t)8t Punkt X sey so gefunden, 
cVafs ax*xc : bx«xd=:p : q, so ist auch 



H ■ I ■ ■ » 



ax«xcH-bx.xd:bx.xds=p-^q : ^. 
Es üt aber ax.xc~(a b'+'b x) x c 

. aeab«cx-4* rbx.xe 



rbx.xc 

sbx.cd— bx.xd 

' bc . cd-4- ex • cd— bx • xd< 



ss(ab-4*cd)cxH-bc,cd~bx«xd 
folglich ist . 

ax«xc-4-bx«xd=Cab-4-cd)cx-4-bc«cd 

Ä(ab-#-cd)(cx-f-ce)^ wenn 
• C^b^cd)ce=bc«cd gemacht wird} 

=i(ab4-cd)ex 

Inithin ist ^ 

(ab-Hod) ex ! bx i xd^p-i-q : q. 

Da nun (ab-«-cd), e^b^d, p-f-Q : <}) gegeben sind, 
so ist die Aufgabe auf Buch I« Aufgabe III« Faltd. 
zurückgeführt > 

V C o n s t r u c t i o n* 

Man mache acf=sR = abg5 fc^cd^ gb»ba, 
2iehe fg, welche der bc begegne in e, nehme 
cl^s^ab, ahp==sR=i=cdq>, hp=ip, dq^^q, ziehe pq, 
welc^he der bd begegne in m, mache bml=:R:=abk> 
Imarmd) ki}=^be, und beschreibe Über kl- tils 
'Durchmesser ein^ü Kreis; Der' Durchschnitt x des* 
selben mit der verlängerten biti wird der gesuchte 
Punkt seyn* 

Beweis» 

E» Ut hm: mdaehp : dq . *; 

«.p;q,: , . 



. also I|d) :dii]i»pHf^q :4«| Miüua ^$chn^idet <kt 
«■bH-cdj .. ; / _ . / •; .^• 

Über kl -bes^bdejbeiie Kreis die yetlängerte J3 m so^^ 
dafs (ab-i^c^). ^x f bx*xd=spHh-q : q« (Buch h Auf* 
gäbe III. Fall $0 Nun i^t p<-4-q>p 

alfiq/Jst«€(Ucb (ab4-cd)^ex> bx »xd, folglich 
wird, da x imluer zwischen e^d liegt , seyn dx<dCp 
Wo nicht, so wäT% ' . 

entweder. . dx,a*5dc.. , 



•*M» 



folglich ex «p^ec 






: mithlni «i>-Hc d) e x » (a b^-c d)s c. 
^' Es l0ti^ei::>bg.: cfl ^^be reo 



I / .,» 



ab : cd I ,.f 



-,**- 



also ab+cd t cd » b€> ce 



' ' >— ■— »lA 



tnithiii .(^b+.cd) c e = b c • c d 






also wär/B (ab«+-cJ)e-'3t =Äbcr^cd 



« • • 



^ • w • 



also auch b X ^xd a» Vc «^c'd , welches anmSg* 
lieh ist« . . ^.. 



■ I » *1 2 *.' 



I 

jOdet i^;? aes wSrer dx >4c 
•I ( 



; folglich exxacc— ex 

' •' — — i 1— Uiri — ■ ■■■ 

Tiaathin^ab+cd) ex = (ab+c d) e c— (a b-4-cd) c x 
:\ ^ «bccd— ab;cx— dc.c:C 

s=bx*xd4-|}x,cd— ab. cx-*bx»xd 

«bx .jcd-^bx .xe-ab^ 
.ttibx.»xd^aXtXc 






1 






s 

iii Au ch £i. 

foTgllch ^ä b -«-'c d) ex < b X . xd, welclie$, unmöglich 
i|t Es liegt also x zwischen c,d. £$ Ist mithin 
* '*' (äb4icd)ifx=(ab4-cd)6x-f-j(ab4-<jd)ce" 

■'• \ ^'' ■' " '"■ "■' ^ ■" '-"'•••' X bc;cd .^ ^' 

. s=(;ab-4-cd)cx*+bc\.cd'^ 
:^äb.cx-^ I lfc4-cx)cflv^bx>xd+bx.xd 

=a:ax.xc-4-bx.xd * '•' ' 

also bt auch ax«xc+bx,xd:'bx.xd:^p-Kq ;q" ' ' 



* m 



) 'J' ' . • * 



folglich ax.xc : bx.xdassp ; q* 

Zus. 1« (Sims.) Die Ton c entfernteren Funkte 
der Linie cd bestimmen grössere Verhältnisse 9 alu 
die näheren. 

Zus. 2. Für den Durchschnitt y de« greises mit 
der irexiängerten cb ist 

(ab'4-cd)ey r^by^ydssp+q^: i|» 

(Buch 1. Aufg. IIL Fall 2. Zus/sX •'^'^ 

* ^ Es ist aber P+q>q 

also ist auch (ab4-cd)ey> by. yd. -^^ ^ *' 

Ferner ist (ab+cd)ey;»$(ai)H*jCd)qjrr(ab-4>ed;)Qe 

I bctcd 
= ab4cy+jcd.yT} 



I ■ 11« ] ■■ 



folglich (a b+c d) e y—Jj y . y d » a b ♦ c y-^(y d— d c> 6y 

= ab,cy— by.yc 

= (ab — by)yc 

-— - ' • '•• ' " ' ■ ■ 

. ::f^%Uckab>by, das heifst, der 
Punkt y liegt zwischen^ a,b. Und es ist 
Cab+cd)ey— by*yd»aytyÄ 



,\ 



£s ist aber (äb-i-cd)fey— by »yd : by.ycl = p * q^ 

folglich auch ay.yc ; by-yd=3 p : q. 
Zu8 3» Es. ist also * v ' *- 

; v/tT^^? vt?^4M T^ ay^iyc; by^yd 






; ifslgUctaiiichiiäii^xc.: ?y>yca b3!;:.:|f;d : by.yd. 
lind es läfst sich, vyöhn auf einer geraden Liniik 
ftlnf Puokte a,y,b,(i5d geg^bJBh>irid, zwischen c^d 
8tn Sechster x findisÄ, s6 däfs- '• ') J- 

*^ -"axvxc : ay .yc== bx. xd : byiyd. 

. . Fallä. (Fig. 66. 67>^ 

Der Punkt x l^oll zwisched t^A so geffiiiddii^wcr* 
deU) dafs ax.xb : cx«xd = p : q.v ' 

Anälyßjs. ^ 

Der rankt X sey so g^hdeii, dafs ' 
ax»xb : cx«xd «ep « q^ sOj ist auch 

— ' --5 — ' — -r-^ -^ 

, axrxb^^cxixd : cx^d==pH-q : q». 

Es ist aber axt^bs=(^4^3x)»(bd— dx) 

3» ac «bd+bd ;'C^«^aö*:(}x-tH:x;xd 

— tiLlMi— MWJI^.*— ^1 ^ • f« ! I ■ -li. " i 1 1 -.. U li. ill... II I l Tll ■! I ■ >l I ■ ■■ 

foigiich )alx • xbH^cx ; xd^ atc 2 bd4-bd ;t:)(^ltf 4 d^fc-i «|C 

= ac.(bd^*^c)-f-(bd-hca>cx 
«ädrfcb'+^6^d^c*a)^3t 
.^' . :£ä(bd4'C£))(ce4^x), w^nn 

,.! .; - ,ibd'H-ca)p«=sia^bg;eaiächt wird; 
wi)dH^ca),^X . .!!? 

II >l I I ' l ' il t t' H i l l ■ ^"' i > ' , i , ' „ ,m j V I ii»iiiiiiwMt 

äfuch (bdHMca)«x :.öJtvxd^»£:pM-q : q»o Ju 

Da nQn.;^l)d,'t»tra))' äföfd) p4-q :q gegebeü sind, 
ISO ist diä Aufgab« iai' Buch i;' Au%ab« UI. Fall 3. 
Ireducirt. ' •' - • »dMai •<» • ' '> Milr»! . »■/ 



t t I 






■- > 



I>etennin.9,t 101,1* 
VeriBÖge Buch 1« Aufg, III. Fall 3«.mu(s 6eyift 



. itai 



p4-q : q^(bd-Hca) ; de+ec-^« v/de.ecj« ^ 

^(b d-4-c a) fd e*f-e d-f-gf r/tÜ^Tel;) 

:{de^h€c~a*^rfe*.6c)(d€4-«c4^aKd*»cc; 

^f bd'4TCaYdc=H(bd+^aYec • 
, •i-2v(bdH-ca)de (bd-^<}a)ec : /(de+ef)^— 4de*w* 

( cd2 

Da nun e so'bestimmt wird', dafs (bd4-ca3c««ac.cb, 
60 .fetibd-^-x^^i ca c.a» hc: ce • 1 

folglich bd-Hac: bd = b'c :bc-^ce ' / 

sobc.'be ^ ^ 

«öbdH-ac'p^cb.r^bd'H^f ; 

*B-bd-+-ab : d« . 
* =r=ad:de - 



/ \mimiim 



4^.^^. 



■i I * 



also auch (bd*4-da);^d;a» »d«db 
initfaiii ttiuis 8ey3i 



•MaiMMMwi««4h 



.:» 



iH-q :>^^ad.4b-i-9C.^4*stKad.dbtac.cb : cd^ 
. ,^ac/diD-h9d^»(iib-had .cb—dc.cb 



-■; -■ 



^-Sf^ad.db.ac.cb : cd^ 



t" 



*Ädb-Md . cb-4-cd«-4-g V ad- db . ac . cb : cd* 



also ?iuch p ;5^r,Ä5«db-*?ad.d>-t-ft/ac.db.ad»«b i cq* 



■ ^ '- ^C>^ab*dbH-^^ad*cby:cd«: 
tv^Idita dia Simsoi^lw Da ta pninatioii <ltt 



1/ 



9 



4ufgahe iL \ Itö 

Aumerkune. 

Es ist (K'ac^dl>+-i/a€l*cb)(v^ac.tlb— ^^acUcb)' ^ 



ac. db~acKcb 

ac • d b*— a c| -d b-f-a^d, de 

ad. de — ^bd.dc ^ 

ab«cd 



folglich ist v^ac,db-f-|/'ad.cb:cd=»abj|^ac.db— v'adtcb, 
mithin kami die Detennlnatioh auch so ausgedrückt 

wenlBii^ dafc ^ :.q^ ab^ : (^/acdb— Vad.cb| tejra^ 

müsse. : , 

" Constractibn« 

Man mache abfiöRÄbcg, bf»bd, cgÄ=ca, 

siehe fg^ welche der bc ine begegne, mache al^cb, 

a 1 p a R = 1 d g, 1 p = p, d q := q, ziehe p q^ welche 

der Id'in m begegne,, nehma bc'o«=cmn=aR, cQssce^ 

mnssmd und beschreibe über mo als Durchmesser 

euien Kreis» Derselbe wird der Linie cd in* dem 

gesuchten Punkte begegnen; 

^ Beweis. 

£s ist p : q ^(»/acdb-Kv^ad .cb)^ ; cd' (DetermO 



ac.db4-dd.cbH-2Kdc*dbtad,cb': cd' 



ttmmitumtmmUm^tamimmimmmmmm^itmiMmmimm^lJ^mmi^ 



folglich p+q : q ^ac^ clb-fOid ♦ cb-4-cd' 



libWiiHii 



H-ÄK'ac.db.ad.cb-: c4^ 
*j^aC«db-4-5ld.cb*-cd.db-r-cd*bc 



H-i/ac^cfe.ad.cb :cd' 



^ad^db-f-ac^cb-t-a^/acdbiad/cb : cd' 
Kuh ist bf : cgr-«be : ec (El. V|. 40 



bf : c^\ 
bd :^aj 
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Buch 1% 



j 



folglich .bcl-i-ca:a/c =»bciJF-ec:ce 

=:bc:ce 

also sowohl , 

ac«cb:|s(bcl*4-ca)ce9 aIsbdH-ca:bfl=abc:bc— cc 

■ ==bc:be 

=5 bd+car-bc: bd-be 
=ad:de . 



lAia 



•tWMf« 



* im 



ii l» ^ « 



also (bd-^ca)de=cad.dh 






lAithin p+q : q' j^(bd-f*cii)de4-(bd+ca)ce 

-kä l^(bd-»-ca) de (bd-4-ca) ce : cd* 

^^bdH-caX^J?**"^^"^**^^'^*^) 

{- cd* './■•^- ■ ■ ' 
(de^ec)*; :• \ 

(de+Ä6)*— 4di8 • €Jc 
(de+ec — 2 1/ de.ecy (de+ec-l-2 >/ de.ec; 

^bd+ca :de4-ec — ak'de.ec 
Auchistlptdql=s:lin:md , ' 

p:q 



tdmmmmmi^itmmltimtim»^—^4r0tr-\ 



folglich p+q : q — .1 ui-t*ia cU : lu d 



# 



( bd-#-ca J 



Also berührt, oder schneidet der Über on al« 
Durchmesser beschriebene Kreis die cd in x (Fig* GG^G;}^ 
.so dafs (bd-Hca) ex : ex • xd = p4-q ; q 

mithin ; (bd-^c^) ex— cx,xd=p: q ' 

Es ist aber (bd+ca) ex=Ä(bd+cä) ec+(bd+ca) ex 

etac ♦cb-^(bd-hca)cx 
^ s:ac.bd-^ac«cd4-bd*cx+ac«a( 

N . Ä ac . bd 4-bd « ex -*«- acdx 
, seax*bcji-*ac.dx 



folglich (b d-Hc a) e x — c x . ?c d = a x . b d— (a c+c x) x d 

s=ax.xb 

' a[s<yauch ^x'.^htcpc.xd« p:q» 

' Zus* ;., (Sims.) l^iijr den in )pjg. 66. bestimmten 
Pi^iikt'x verhält ' sich* äd'ld'bVac.ct) « VTx^ : xc^» 
Dieser Punkt bestiniint ein Hleiue^rejs Verhaltaifs, 
alh jeder andere Punkt dei;l.(x^ie ca. Di^aufeinerley 
SeU^ ihm uäherliegenden j^unkte bestimmen kleinere 

Vechältuissey als-dia^ ent&ruteren«- — .^.....^. .» 

. Zus. 8. Für den ■ zvt^iten DutcMschÄtt *y de«? 
Kreises mit' cd beweiset^ah eben soi wie für den 
Punkt Xj'^dafs ay^yb : <?y. yd ==p:.q, ;. rt . 
. Z»s,3. JEsistalso ax.xb :.c,x«xd=Tay.yJ) : cy »yd 



fl . ' P !—?^"^^ tf," t I t' 



i *- 'folglich auch 1aoc.4b : ay.'yb*acxVxd : cy Vyitf» 
Und es läfst sich ^ wenn auf ein^r geraden Lfei# 
fünf Punkte a , I;) ,'c , y ^ d gegeben, ^ind, zwischen ^c^d 
ein Sechster nnden, so id^fs 

ax,xb : ay.yb=s? tx*x3 ;'cy.yd. 

., ;, A u f g a .b e,, III^ <Fig. 68^7/;), ^ 5rf.: . 

•Auf ^ev; Verl^mgerong ^nc^ g«nid|ea :Lintb v ^^ 
Vtkher vier ;Punkte .^.^b ye^dig^^bta^^fnd^ ieiuNr 
fillKftei^ -.Punkt X zu findeiv so^d^rsr^r-V^ßhäi^iiK»* 
401^ RliGhUcHee aus; den /Segmeixtenl zwischen: • x' S 
iwA^ zwi^ea« der gegebexiea,« Jßtokte. in ^lem Recht-' 
eck aus den Segmenten zwischen x und denübrig«i/ 
gegebenen Punkten elnrtn ' gegebenen Verhältnisse 
p ; q gleich sey. P l - ' i *'-^ * 

Der Punkt x soll so gefni»d^ l/irerdtjn, dals ' 
fix.xb : cx«xd»p : q« 



• j •. 



r 
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Su^eh iL 



«, 



Analysis« 
£r sty so gefanden, dafs ax«xh:ex«xd«rp:q 



SO ist auch ^Xr.xb— cx«x^ : cx«xd ep--H):q« 

Gedenkt man sicli den I^unlit a so bestimmt^ 

äafs ae.ebssce.ed) so ist. .. ' r 

ixj;b«(ae-+-ex).(6e,ex) und cxocdae(xe— ec)(xe-'ed) / 
' i^'äe*eb4-(ae4^eb-Hex)ex =ce.ed 

-(ec-^^od-ek)cx 



•i**nj 



4 



« ■■■»»■ 



folglich Ä^^ .X bT^cx . X d = (a ^^-»-.e t>r**e c-*-e d) e x 

=s(ac-Hbd)ex , 






^1» I ii^ii » ■»■ 



also auch (ac-*?bd)ex:cx*xdfep'— qtq. j; 

' NUü iilnd (ac-*-b d), e 5 c, d , p—q t q gegeben* 

-Also ist cUo\/^ufgabe auf Buch';! v A.u^.IVv Fall i« 

Mdj>Girt» • ..,,^ , ., ' ,.. . , ., .* 

• Determination« -; 

Da Immer iix«xb>cx*xd^ so müfs seyn p>q« 

Constxuctlon* 
Man mache b af ^^ R ss a ch, fa s? ad, hc is cb, 
riebe h f, * , welche der ac in i' begegne, nehme 
«il^s^iicl, akptiRdi) kpi»B p, cq»^:q, ziehe pq, wel- 
dM «ler ; vedäng^Btea ac begegne^ i^ g4 mai^be 
o4irl4^.cg:^t9B,.d}sde^ lugagc, und Blschridlfti^ 
Qbes.lm alfr;: Dnrchmessa: eUien Kreis % w^kber Mi' 
veriän^ejrte a 4^ in: xlem: g«sitchten Funkte^x sehneidtK ' 

.Be^^i.Sr 









41. '.i' 



«.wi j 



Es ist pl>/q 
pkJ Icq 

also begegnet pqin ihref 'Verlängerung der yerljia« 
(erteo a ci E$ iff Jwc* k gi g c = k p : c'q 



«i»'^ 



\ 



« 



jufgabe in. flör 

folglich k g~g^€Vi-€g = p-q : q 

' acH-akl' '^ r.. 

schoeiekt der über.dn^lrbeaellriebeiif l^rdt di^c 
verlängerte dg in x sQ) dafe^ . « - - : 

£ac -:*• b d J« x : c x • x ^ «» p'— q ? \{ • C?uch i . Ai}fg$ibe JY. 
Fall O, .; — x« 

Es i$t aber afu:h)z:9^e:ec; ; , .| , 

ad;bcj , . a r 

also ist vermüge Buch 8, Au^.^I. Fall i, o/clit 
Linie bc in e so geschnitten ^ dafs ae. ebssce.e^. 
Und es ist (acHhbcl)exU(ae-^ec+be,':f:ecl>^ ,^^^ ^^ 
. , , =(ae^r.eb,-tftxjß^-H(ce4-etUex)ex 

,' . CS ae«.ebHr(ae<i»eb-««ex) ex— ce«ed 
-^ :/ -4-(fceH^ed-ex)ex 
ite (ä^-HexXbV^«>^>Cxö*eöXxc*ed) 

also ist auch ax.xb — ex, xd:cx,xd=»p— p;q 

,. • felgBch'ax^xbtcx^xcHirprxj^^ * 

Zus^i«. (Sims J' Die dem Punlite-doiäher liegenden 
.Punkte! dei? viariähgcrten a d bestiminen gfösscri Ver- 
h&inhke'^ als die ;öiitferntereni ' * * ' '['"" ' " 

^ÄusT a- ' V^riijti^^'' Bbdi 1. Äufg/lV. Vall'vJ ZiW, a. ' 
ist fiJr den Durchschnitt y des Kreises mit^c^* ' ' 
(ac+bd)ey:cy.ydö=p — q:q 

Eä ist aber ^ ' ' . x - i. 



»' * 



<ac4- brl) ey =t«rde4-;ec^4i^e4^ea>y t . 

Äae« eb-Hra^Hheb-t-eyj ey— ce .ed 
_ . - ^-(ce+ed — fey ey 

-^ - -ay.yfc*-cy,yd. 






^ 






120» ^ a <J Ä p.^ 

folglich ist ay.yb — cy.yd : cy.ydagp-rq iq 

also auch ay • yb ♦ cy . yd = p : q* 
Zus. 3* Esistalsö ?x.xb:cx,XcJ= ay.yb:cy«yc| 

folglich auch jix.xbrny. ybstecx.'xd: cy.yd^ 

tmd «Är^lifst sichj wenn Mf einer ger^iKaLinialiMi: 

Funkte a ^ b , y , c , d gegeben sind , auf der V^rlän^ . 

gerung ein Ireehst^r Punkt x landen, so dafs ' 

ax»xb:ay,yb = cx»xd:cy,yd. 

Fall ^^(Fig^6a).: ' 

Der Punkt x i^oU so bestimmt /werden % däfs 
ax.x,c:b)^.xd=Bp;q. 

••''•^^=- ■;;:; •■ ■'Aiäfysis.'- . ' ^; ^ 'V ' 

Es sey derselbe so" gefuiiden^ dafs "" ' 
. ,, nj ^x.x<i?b>;;xd=s:p:q, so ist auch 



i'^.:c — -.v »--i*- 



. yy. 



. , ^,xc-rbx.xd:bx4xd==p— q:q. 
Es,*5eyrider PhnkV e sp^tiestimmt) dafs 

f|e,?c«|^)jß,.e,d, so ist 
axTXc^fae^+'CxXice^cc), npcl bx,xdÄ(be-f-cx)Ote-Tcd) 
=(ae--ecH^eX) ex— ae.ec * ..=X^®*®^'5"^2S)c^"be.ed* 
folglich axtxc — bx,xd=aCfie^ea-***4!*^ed) ex 

also ist au(:h (ad— bc^^x ,; bx.xdfc: p-^q^ ; q,. ^^ - 
Da nun (ad— bc), e,b.,d, p— q,: q; geg^eji i^indj 
so ist dij8 , Aufgabe auf Buch, m i!^ufg?ibe >iy, Fijli «, 

zurückg§fjibrt, , ..j ..' ., ... ^ *^ 

Determination, ., 

Da immer ax.xc>bx*xd, so mufs seyii p>qi 

Construction«> . ^' 

Man mache baf«? Ra<eabh% fä = ad, hb = ]bc* 

ziehe f h ^ \Velche der verlängerten a b in e bfegegne^ 

nehme ak = c4, aHp ffR v k£ =* P^ bq=«q9 
ziehe p q, welche der verlängerten ab in g begegne. 



nilch«"iiisgli«iSfR«* gdl, i»g>» g(b» MrilV» *n4- be- 
schreibe ttber;ml äl« Da*«;l»mess«r «ia«Ä B^««is. . ^%l: 
Durchschnitt aüde^eltiea, mit cler : V«rläiig«rtfa ad 
wird der verlangte ^Blinkt sey»»-J- 



V 



•4 ^■. ~ 



also schneidet, pq die y^xV^i^ttit \s^ ^ 
^Bd ist aii€h k g f^ bi »p k : q b 



«■ «♦ f *'« 4 



r» 



..' . ■ *i I ' i > , « 



.£ .£L*^ 



'•.*■• 



fol^ich kBV : bg=rp*-4 : q^ 
cd-i-aUi \, , ' . * 

» Jld— bC' , , r , rr 

IVIithia schneidet der über m I bescumebene AteiSn 
die yerl^eerte b d in. x« so dal» 

Cad— bf) ex : b x .xd = p — q : q (Buch i. 
Aufg. IV, %Vi\\ fis ist aber 
af : bh ) =ae r^ebi^— al^o usC: Veridbga Buch %• Au& 

gäbe L Fall s« a« die Lin^e b.q in ^ so geschnitten^ 
dafs a e . e cssb et « e d. ' Es ist al§9 ^ ^ ' 

lCad*-bc)ex=(ae-hed-be-lec)lx'^ ''" '* * ^^ ^* 
s(a e-^ecH^'^x) % jt'^('l/e^e d+e x) ex 
r= (ae-Ä^^ e*y^x-f *.^ö^he^^ 
=(a e+e x) (x e'^et)-^^eH^ex) (x e— e d) 
» gtsax>xc b3^»xc|. . ..■x ;xu j'i e>; 

folglich ik"«rx;Äci^bx.^xd r|)x,xd?=p— q : q 



„.%., J. (.%"?,) Die. ^^^Pw^t« a nf«!i?r .Uegwd« 
Pupktö der ▼er^ä^^i^, ^^^^^stwimp,^t{}»sereyerT 
hä}tuisse, als die eiftl^rnteren» ' 



J 



m 



R^itt >k M 



2.08« 8« Veröde Bueh i. Au%. IV/I^U f,-Ztf.JU: 
Üt ftlr den Duifthschnitt y des Kreise» mit be 
^ad— bc)ey T by, yd « p-**'q : q« .' Ee ist aber 
(ad'-bc) eyÄ(ai e-4-e^'d— b e-^ec) ey/ 

«»(ae^-cj-e — ey)ey+ae«ec 

— (be— ed-i-ey^ey— be /ed 
^C^ e— ^ y) (e c-*-e y)— (be— ey) (ed+ey) 
«»Siy*yc — by*yd ' /^ 

«*— — — ^ I I ■■■ II fci _ i» !■ ipiiii Hi li m — M ilii ■■■ I i'n I U I I II > II I g ' * * 



1^ 



also i^t ay. yc— by.yd : by.yda?pr-fl : q 

mithin auch ayfyc ; by *yd=sp : q« 
Zus* 3* Es ist also ax.xc:bx,xd=;ay.yc;by«yd 

I * 

" folglich ax;xc:ay,J'c=sbx,xd:by,yd. 
.Und es J^r&t sicl;)^ wenn in einer geraden Linie 
fujiF PunKte a% Di y ^ b ^d gegeben sincl ^ iein sechster 
X in .der; .Verlängerung von ad findeu) so daft ' 

ax^xc : aV'VCatfbx^xd : tiy.yd* ^ ' 

-Ir .. :::.. :Fi»:U'34 ^g*'70— 75^ .»*^- ' t 

üer l'unkt x soll so angegeben werdei^^ rlais 
ai:.kd:bx:.xcÄp;q, 

a> Es sey p=:q. (iEfig^ 7.o)s.\. ,./ 
r, JD«:,Pi3iÄkt X ^ey ^ gefu^d«^, jda^ 

so ist bx;xd=i8ax:xc ^ 

q . ..X ~^^-^xb;CX~xd .i 

- ~ s»-ab:cd* 

Da nun 's Ij : Vd gegeb'^u ist (D^l. i)>.$o ist a^fh 
bkjxd ^egöliea, folgllcVda «x^^x'd=i»'d legeb^ttt, 
isl,-auth bx (Dat. 8), woiir x^ geä^beo» l, "" ' ''' 



' . J "i^la 



f \ 



M • ■ » '- ■ 



' Def^i^mi'iisrtioii/ 
Da ax>b'x fUr jeden i^iirikt 3^ auf cter Verlan- 
Cerunzvon'ad) so. mufs auch ab >.cd sey^. 

Constructi ou» ' 
Man mache unter einem beliebigen Winkel mit 
ac die Linien ae, cf einander parallel) nehme ea=ab, 
fc siscd) und zieh0!e£> Die Verlängerung derselben 
^^irird die Verlängerupg' y^on^d in dem gei^uchten 
Punkte X schneiden«.^. 

Bewei»/ 



Es ist ab1>fcd 
aei ccJ 



* • / 



K «» f 



also schneidet die-Verlängetmng ^on bd dia verUoi*^ 
gerto ac» Uud^fiJ ist i|x:,Äc?fjae:cf ., , 

Es i^t aber a'X>ab. 

• I I I ■ ■ 

^ioafuchcx>6d^itiit}ifa liegt x üx^Vist* 
längerung von cd. 

Ferner ist ax:xcssax«—ab:xC'--od 

ssbx:xd 



folglich ax«xd=s:cx.xb* 



■— l^T**^! t^* 



1>) Es My niclit p=<j;,^Fi5. 7J^75> : 

Anal^sls. 
Der Punkt x sfy so gefonden, dals 

ax«xd:}>x«xcap: q* 
Es ist ax^xdss (ab-4-bx)xd. 

» ab«dx|H^bx«ixd 

^+bx,xC|— bx^cd 
; |~bd.dc-^xd «ck 

#) Ist HUB ab»»cd (Fig> ^i.)^ to iüt : r 

»«Yd«sbx«s.€— bdfdg 



^ .* 



\ 



folglich b.j^ • X c — t|);d-! cl % »1^ x ♦ x c = p : q 
'iilsö' b d% cl c ;lb X . xt: = q— p : q 



1 



•^ » n 



i O" . *" ^♦» 



Da bd,<J'q, q — p :p, ^ege^ix sinfl, so ist bx.xc^' 
und da auch b^-^xips^ybc gegeben ist, .bx(Datj&5)| 
fo^mit der Punkt x eeeeben» ', ' 

^Det^r^i^ij^ation»^ ^ . 

i)aax;xd=bx.^&-iiti^.ac ' ;■ 

so ist ax.xd<b3^. xj:, " , 

also mufs auch seyn p<q« • T<)-l< 

Man mache fe dq = ft == bdp, -rfpf 'Ä= J), p q « q,' 
p^=tsbq, abf= Ri='b'c'g, bf=be, gc==cd, und be- 
schreibe über f g als Durchmesser einen^Ki^eii^, ' Der 
DwI^iW^itf ^ de$»e]ib0ki: mit Aß^ vierLäagertte b q 
wird der gesuchte Punkt seyn. , u\,f 

Beweis. 



Es ist b-xrxcarbf.cgtfcchns. A.) - 

= be.cd- 



folglich bd.dc:bx.xc = b'd.'dd:b^,dc 

ri'di^be 



•i -HÖf •''•' 



■ ; ' ' • • ' ■ • I ' T 7 '1 

= dqjqp 
»q'— p:q 

Es ist aber q— p < q 



folglich , brfL ^ c <: b.^ . x c 



W^» J - "'- 'also bkl < bx 
mithin liegt X in'devVe^lStigerttii^ yoa qd. ^J^;^ ^ 



\ 






' Aufgahe m. ISI 

I^erncr ist b x . x c -^ bd ;cle X : b i * ^t c«xp : q, 11 
abrdx^-4*.bx.XCC— bd.dc cd^xl . ^ « - 

f-^bx»cd IV.- . . i' ^ 
. -^b3t.Xd^ • ••'»-'. r • • '' '"'■'♦• ''-^ 

(:4rX.xd *J 

Zus. 1. (Sims.) Die dem Punkte d näher liegen- 
den Punkte ^ctef Verlängerten äd bestimmen kleine^:^ 

Verhältnis&e^ als die entfernteren. -. 

. Zus. «. ^- F^r den Durchischnlti y des KreisM mit 
der verlängerten ^b hat man . . 

. X bytyc^tbi. €g^ 

=ibe.cd 



also t^dtdc : by.ycasbd«dc : be .cd 
: > tssdb : be 



irfMki 



mithin bd.dci<by.yc 
- ■■ : ba. acj 



M0^mamm^mrtt^mmm* 



folglich ba<by 
däS heifst, der JPiinkt y liegt in der verlängerten ba^ 

Ferner ist by,yc-^bd.dc|::,.by*yjCji*p:q, 
cd.dy— bd.dc ) -♦•jay • yc ] —ab . dy 
. c4.by J . 
. by.yd^ 

. ay.jrd^ 

2us. 3, £s ist also ax«:xd:b2t.xc«*ay»ydtby.yc. 

folglich ax . xd : ay . yd =* bx . xc : by • yc. 

Und es lä&t sieh ^ weiln anf einher geraden Linie 

ftinf Punkte y^ d,b , C,d:gegebeiä «iiid, und a b^ cd 

kt) in der verlängerten ad ein sechster finden ^ so 

dafs ax»xd:ay«yd aitibXfXOby.yc« 



f) Ist.;ab<^d (Fig* «)i sd ist s 

ax*xd=:bx.xc4'.b;d.dc*^(c'd-7ab)(U«. 
Mdn gedenke sich den/ Punkt; e auf der verlängerten 
db 80 bestimmt, dars (cd — ab)de^ bvd«4C) |o ist 
ax\xd== bx,xt— (cd — ab)(ed^dx) 

sibjc.xc-^f<i:d-räb)ext>4.) ,\ .\ ^ 

kt^mtm^mmm^mmmmmmtmi^m>0mmmm^iAmm 1 j, »i— — pM^ ^ 

felglicli bx 4 xc — (cd— ab)€x:bx.'xc==p:q ' / 

-i ■ ^ ' c^ '*'■ ■■'■-. .^. 

mitbin (od?— ab)cx:bx.xcteq-~p:)q. . 

Nun sind cd-^ab, e^-b, c, p — qtq gegeben*- 
Also ist die Au%abe auf Buch x* Aufg* IV« Fall i* 
reducirt» 

Üetermitiation. 

Da ax.xd = bx.xc — (cd-~ab;)ex, so ist 
ax.xd<bx.xc, ajso müfs auch seyh p<q. 

Construction« 

Man nehme abg=li=scdf, fdssdc, gbasab^ ziehe 
fg, vtin^che der verlängerten da in e begegne^ nehme 
am^sscd) abqcsamp^R) 1^<L=99 mps=p, ziehe qp« 
dären Verlängerung der verlängerten bc inhbegegne^ 
mache bckaftR^bhl^ck s=ce, hl« hb, und be- 
schreibe über kl als Durchmesser eihen Kreis« Der 
Durchschnitt ^ demselben mit d^r verlängerten ch 
wird der verlangte Funkt seyn« 

* r 

Beweis* 

, ■» 

Es ist cd)>Cab (p.hyp«) 
df) tag 
also begegnet die Verlängerung von fg der verlän* 
gerten ba* Auch ist p^<|q 

mp) Iqb. Mithin schneidet die 
Verlängtrung von q p die verlängerte b m. Und es 



V . /■ 



» 



\ 



I 

I 



■ W T p y 



Ist/m }i : h b) » räi p: q b 



iea 



r 



1 • ^ 1 1 



prq 



^ftilglteh trh-^liiuj : hb«q--^ptq 

bin 
cd-^ab 

Also schneidet ' der über kl beschriebene Kreii d!l» 
verlängerte ch an x so, ddfs 
(cd— a b) ex : bx . xcsq— p : q (Bach i. Au%* IV^ Fall !♦} 

also ist (cd— ab)!ex<bx*xc 



T->-** 



mithin mufs anch seyn bx>bd» Wo nlcht^ to wäre 

/. 
entweder bx^^bd 



folglich bx.xc=bd,dc und (cd— ab)9dsto(äd-^ab)ex 
Es ist aber d f ; bg) »de : eb 
V de: a bf 



•^vaaMkMWMAM 



folglicb cd'*-*ab: ip dsede-^e b: d^ 

=3db:de 

also (cd^ab) del^asrbdpclc 
(cd— ab)exj j^bx» 



xc 



welches ünni^gUch ist. 
Oder es wäre bx < bd 



folglich Wj^ire (cd-^ab) ex=#(cd— ;ab;) ecl— (ccl-rab) dx 

3= bd • dc-*i*cd • dx -t- ab • dx 
. a=bx.dc-f-ab*dx % 



tmaa^t 



IMB ' 



alfo Mdk bx.xc-*-(cd— ab)e|Cf«bx.xo-^x,dc— «abtdx 

fi>%Iicli J>x.xcas(cd-— ab)ex-Hbx«.xc— bx • c|cr»at3i*di; 
.\ :«(cd— >ab)ex-^x.xd-r^bv^ 

.=i(cd^aW«-^-?x.JCd » 



/ 



Ißfe . »l^^A^Y/;. ^ 



mithin b x . k c .< :(p d f^ ^b> tB:X^ ^ wedches untuög* 
lieh ist. .. . . / 

Es ist also bx>vl^d4..das .heilst 4et Fuukt x. liegt 
in der Verlängerung von ad. * 

Ferner ist (cd-ab)ex=Ccd'^ab) ed4cccl— ab) dit 

:u>'*''- * .t' > «sbclÄdtr^'Cdidx-p-äb^dx 

ssbx ;Cd*^ab4dx ...v.^ 

^ ^ , . ■ I f > ' " i , ■ ■ I ' '' ■' ' -" ' •- » 

^"fölgliclx auch bx^cd— ab;cfx : bx.xc =s=c(— i» 'q 



•«~^ 



also bx.xc — bx.cdl^^abi dxj ^ bx.xc=ajp> : cj 
r * :< b». xd i , J / 

ax«xci f 

Zus^. 1« (Sims.) Die von et entfernteren PunfctQ^ dci" 
verlängerten ad bestimmeii grössere Verhältüisse ^ 
als die näheren. 

Zus*2« Vermöge Öuch i. Aufg. IV, t^all i« Zus. 2a 

^ist fUr den Durchschnitt y des Kreises mit b e gleich^ 

jFalls (cd-r ?b)e3r : by ,70=^ q— p : q 






folglich ist auch by.yd— ;Ccd— 4b)eytby.yc=a:piqi 

5s Ist abi^r (cd— ab) ey ^ (cd—ab) du— (cd— 'ab)dy 

«bciidc— cd.dy4-äb«dy 
r&ab.dy-rcd.by; folglich 



^ iT\'t 



ist auch by.yc — (cd---ab)ey=*byiyc— ab.dy-hcd.by 

«rby . yd— ab • dy 
. . «(by-.bd)dy 

^ Nun i8tby.yc>(cd— ^ab)ejr, w^geä q>Ji{-*vp 



^iMhi 



ilso ist auch by>abj diis heilst, der Punkt jr&^igt 
itl der Veriängerung vo«i b'ä* üiid es ist 

(bj^-rba)dy* :hy i ycs^p : q* 
• äy.yd j 



/ 
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Zu$. % Es verhält sich also 

ax.xVl : bx.xc = ay*yd rby.yt 

(blglich ax.xd : ay .yd=sbx.xc : by.yc» 
^Und es läfst sich, wenn auf eiiier geraden Linie 
fünf Punkte 35, a, b, c, d^geg^ben sind und ab<cd 
ist, auf der Verlängerung von acl ejn sechster Punkt 
X finden, so dafs ax.xd : ay »ydÄbx .kc : by.yc. 
y) Ist ab>cd (Fig. 73), so ist ^ 

ax.xd = (ab— cd)dxrhbx.xc — bd.d c# 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von ad den 
Punkt e so bestimmt, dafs (ab — cdjdesbd.dc, so ist 



' axjcd=Ä(ab— cd>dx-«-l:^X4XC— (ab— <d)de 
!♦) Ist nun p<q 

•o ist auch ax«xd<bx*xc 



folglich ax.xd=:bx^xc ( — (ab— cd)(ed— dx) 

' — (ab — cd) ex 

mithin'l!)x * xc— (ab — cd) ex : bx .xc«p : q, 

also (ahr-cd)ex ; bx,xc=q— p fq. 

Nun sind (ab — cd), e, b, x, q— 'p:q gegfebea. 

Also ist die Au%abe auf Buch i« Aufg, IIL Fall i* / 

reducirt. ^^ ' T ' . i 

Construction« 

Man nehme abf==:R = adg, bfÄba, dg=dc, 

ziehe fg, welche d^r verlängerten cd in e .begegne 

niaphe dm» ab, bcq =ts R» bi^p, cqtaq, nip^^p, 

ziehe qp,' welche die verlängerte cm in h schneide, 

nehme bhk = R, kh r^ hc^ Tb * be* und beschreibe 

über Ik als Durchmesser einen Kreis* Der Durch- 

schnitt x desselben mit der/ verlängerten hb wir! 

der gesui;^te Punkt seyn. 

9 



I 
\ 
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Beweis. 



Es ist ab)>(cd 
bf} i 



Also begegnet f g der verlängerten bd) und es ist 

bf:dg^=sbe:ed 
abj:cd| ' 



folglich ab— cd;cd=:be — ed:de 

srbd:de 



also (a b— c d)d e s= b d . d c« Es ist ferner 
p)<(q'und md>dc 
mpj (cq 
Also Schneidet qp die verlängerte cm« Und es ist 

pm:cq|s:mh:hc 
:a I 



p:q 



also q— p:q=ch — hui:hc 
\ =mc:ch » 

= ab — cd:ch 
folglich schneidet der Über Ik beschriebene Kreis 
die verlängerte bc in x so, dafs 
(ab — cd)ex:bx.xc=q— p:q. (Buch i; Auf^. III. Fall ij 

also ist (ab— cd)ex<fex.xc. mithin ai|ch bx^^bd 

Wo nicht, so wäre entweder bx=s=bd 

i ' ' ' ■ . 

also cx = cd , exrsre'd 

L— 

mithin bx;:*CÄbd«dc, (ab~cd)exÄ(ab-r-cd)ex 

öbd.dc 

folglich bx «xc sp (db— cd) ex , welches unpiög- 
lieh ist* 
Oder, .... bx<bd 

folglich exa?sed-f-dx * . ^ • - . . 
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also (ab— cd>ex=ir(ab— cd) ecl+Cab— cd^dx 

=bd*dc-4-(ab— cd)dx, mithin 

bx,xc--(äb— cd) ex=bx.xc— bd;dc— (ab— cd) dx 

tt=bx*xc— bd.dc — ab«dx-f-cd.dx 
^ a=bx.xc— ab.dx— bx.cd 



also b x , X c= (ab — cd) ex— bx * xd— ab , dx 
^ «(ab— cd) ex — ax^xd 



folglich bx^xc<(ab— cd)ex, welches umuög* 
lieh iät. s 

Es ist also bx>bd, das heifst, der Punkt x liegt 
ia tier yerläiigerüng von bd» 

Ferner Ist (ab^cd)ex=:(ab— cd)de— (ab-^l)dx 

, , , sabd^dc— ^b,dx+cd«cße^ , 
^. sssbx.cd-^ab-dx^ . folglich 

[bx,xc-^ab— ^cd)ek=:bx,xc — bx.cd+ab.dx 

s-ibx.xd-Hab,xd ' « 

ssax.xd 

■ ■!< r i II I III i m ii .1 J i II I I I I . I I II ■ H l i n| i« M I»— 

* « 

also (ab— cd)ex=bx*xc— ax.xd 



mithin bx . xc^*-hWu xd : bx /xc= q — p : q 

{)' - ■'■ . • . ' ^ ' ■ ' ■ — ■ ■ . ' - j — r., 

^ folglich anch ax ♦ xd : bx . xc=:p : q» 

- ZttS» ir*(S4ms,) Die dem 'Funkte d näher liegen- 
deii? Pünkte'^dÄ^ verlängerten a d bestimmeii Meinere 

VerhäUniss,e.^ala die entfernteren^ 

, . Zus*'«. * VermÖee Buchi« Aufe. IIL Fall i» Zus«. 
'ist jFiirdeif Dürc.hschnltt y äes Kreises mit der ver- 
längerte]} cb gleichfalls 

(ab— cd)eytby.yc=q— p:q ; . 

.also ist (ab-rcd)ey<by •yc und 
V by,yc-*Cab— cd)ey :by.ycj=p;q 



/ ^ * » ' *f * 



\ \ 
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\ 
I ■ 

, .Ef ist abur (ab— cd)cy «(ab— cd) dy-i-(ab— cd) d« 
^' - =ab«dy-^cd,dy-*-bd»dc 

=ab.dy— ;]c«by 



folglich by.yc— (ab— td)ey=sby «yc — ab. dy-4-dc»by 

s=by,yd — ab.dy 
=s(by— ba) dy' 



abo ist by>ba) das heifst, der Funkt y 
liegt in der' verlängerten b a^ und es ist 
1^ (by— ba)dyj:by*yC3=p:q , 
ay-yd I 

Zus* 3. Es ist also ax,xd:bx»xcs=ay.yd:by.yc 



folglich ax • xd : ay . yd= bx • xc : by * yc. 

Und es läfst sich , wenn auf einer geraden Dnie 

fünf Funkte y^a^b^c^d gegeben sind, und ab>cdt 

auch ay*yd<by.ycist, in der Verlängerung voo 

ad ein sechster Punkt x finden, so dafs 

ax.xd : ay.yd = bx.xc : by.yc. 

».) Ist p>q, (Fig. 74. 75.) ' ^, 

so ist ax*kd>bx«xc 

■ ' ■ ' ■ ■ ■ ■■ 

folglich ax.xd:^bk.xc-t--(ab— cd)(dx-— de) 
, =^x.xc+(ä6-^cd)ex 



mithin bx«xc^(ab — cd) ex : bx;xc = p : q.. 



*• « 



also' (i|b— cd)ex : bx.xc = pr— q : q* 

fr Da nun a l>r-<: d, e, b, c, p — q : q gegeben sind^ 
so ist die Aufgabe auf Buch i« Aufgabe IV« Fall 3» 
reducirt« ^ 

^ Determination. 

Vermöge Buch i. Aufg« IV« -Fall 3. DetenUi ttiift 
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«eyn p— qsq 5^ ab— cd j b e -»-'e c+ a »^ be . ec 

^(ab— cd) (be-»-ec— 2 1/ beTec) 

: (be-het-h« V bc*ec) (be-hec— ä i/be.cc) 
^(ab— ccl)be-^(ab— cd) ec 



\ |/ (ab— cd) be (ab— cd) ec : V (ben- ec)»^4 be.ec 
' «I (be— ec)» 

' l bc«. 

Es soll aber der Punkt e so bestimmt werden , 
dafs (ab— cd) : dc^bd : de, folglich ist i3wohl 



ab-cd:ab=bd:bd+de^ als auch ab-cd:dcÄac:cd-4-de 
=bd:be =ac:ce 



also sowohl 

(ab— cd) be=»ab.bd, als auch (ab— cd) ce.»ac.cd 

Mithin mufs seyn 

* 

p --• q : q^ab^bd-4-ac.cd— a •'ab^bd.acxd : bc' 

- — ' ' - 1- 

^ab.bd •+• ab . cd -I- . r bc . cd 



. 1* Dc • Ca I 

{bc-l)d-rbc5 J 



••» 



-ft |/ ab.bd. accd : bc^* 



folglich auch p : q *^ac.bd-4-abwcd -a V ab,bd*ac.cd : bc' 

^(•ac.bd— v^ab«cd) : bc* 
Anmerkung« 
Es ist (^ac«bd— |/ab.cd)>/(ac.bd-4- |/ab .cct) 



»actbdf— ab.cd 

l— ab«bdi-Hab.lj)C 
rtcb«bd«i-ab«bc 
täid«bc 



^ 



\ t> 
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folglich i/acbcl — i/ablcd: bcsa=ad : V ac*bd-4- v/ab.cd 



folglich inufs auch seyn p:q ^ ad^ik^ac«bd-hk'ab«cd) 
welches die Simsonsche Determination .ist« 

' Constrnctio n. , 

-^ Man mache abf =srR=»adm, fb = ba, mdssdc) 
ziehe fm, w^elche der verlängerten bd in e begegne^ 
nehme ah=icd, bhp=±=R=:hbq, hp=p, bq=q, ziehe 
pq, welche die verlängerte hb in k schneide^ mache 
bkl=R=bcg, kl=kc, cg=sce, und beschreibe über 
gl als Durchmesser einen Kreis ^ welcher der ver- 
längerten bd in dem gesuchten Punkte x begegnen 
wird» 

Belveis« 

Es ist ab'i>fcd, 

bfj Idm, also begegnet die Verlängerung 
von fm der verlängerten bd^ und es ist ' 

bf;dmis=be: ed 



ab 



clnii 
:cdj 



folglich ab — cd:dcs=sbe — ed:de 

=bd:d.e also 

ab— cd:ab= bd;bd-Hde, u» ab - cd;cdÄab - cd-f- bd ;cd-l-de 

ssbd:be asac:ce 

' ^ — II . ■■ ■ , .1 ^ i 

mithin ist (ab— cd) besab^bd^ und (ab*^cd)ce=acxd« 

Ferner ist pl>fq 

hpi (bq, also begegnet die Verlän- 
gerung yon p^q der verlängerten h b, und es ist 
/ ^ip :bq)3:hk:kb 

psql 






ri) 



I 

Aufsähe 11 1. 

«Iso p— q : q = h k— kb : bk 

arf hb l:bk 
lab— cd) 






A. 



ÜeBerdiefs ist ^ 

. ^ac.bd-f-ab.cd-ak'ac . bd.aKed: bc' , folglich 



p.q:q^ac.bd+ab.cd— bc»— a^'ac.bd.ab.cdtbc« 

, ^ab.bd+ (cb.bd-bt3) +ab.cd-^ »/ ab.bd.accd : bc^ 

' \ bccd i 
^ab.bd+ac.cd— ai/ab*bd.ac.cd: bc« 

5 (ab-cd)bc 4-(ab^d)ce-a »^(ab-cd)be»Cab-cd)ceH)c^ 

^(ab— cd) Cbe + ec— a^/be ♦ ecj 

|(be~ec)« 
(be+ec)^— 4*l>e;ec 
^be+ec+ftV beiec) (b^-i-ec^a |/ be*ec) 
. ^^ab— cd:be-i-ec-**fti/be.ec. 

Mithin berührt (Fig*74), oder schneidet (Fig. 75), 
den über gl als Durchmesser beschriebene Kreis die 
verlängerte b e in einem Punkte x so, dafs 
(ab— cd) ex : bx*xc=p— q : q. (Buch 1 , Au%. IV. Fall 3.) 

also auch (ab— cd) ex-i-bx.xc : bx.xc3=p : q* \ 

Es ist Aber (ab— cd) ex « (ab— cd) dx— (ab— cd) de 
, sasab.dx— cd.dx— bd^dc 

ssabtdx—cd.bx 



13« 



Such li. 



folglich i8tCab-<:d)ex-i-bx.xc«sab.dx-4-bx«xc~cd. bK 

asab^dxH-bx.xd 
ssäx.xd 

•V . . ', r 

also auch ax.xd : bx«xcs=p : q. , 

Zus« 1. (Sims.) Der in Fig. 74. angegebene Be- 
yßhningspunkt x bestimmt ein grösseres VerhältnifSy 
als jeder andere Punkt der verlängerten ad« Für 
ihn ist bx3:cx3=:ab.bd:ac «cd« Alle ihm auf der* 
selben Seite näher liegenden Punkte bestimmen grtfi- 
sere Verhältnisse^ als die entfernteren. 

' Zus. 2, Für den zweiten Durchschnitt y des Krei- 
ies mit der verlängerten ^ e (Fig« 75) läfst sich) wie 
für den Punkt x, beweisen^ dafs 

ay.yd :by*yc=p:q. 

ZuSf 3* Es ist also ax.xd :bx*xc»ay «yd: by.yc 

folglich ax • xd : ay • ydss bx «xc : by • yc« 
Und es läfst sich, wenn auf einer geraden Xinie 
ftlnf Punkte a, b, c,,^, y gegeben sind, und ab>cd9 
auch ay«yd>bx«xc ist, ein sechster x auf der ver- 
längerten ad finden, so dais 

ax.xd :ay«y'dsbx»xc;.by«yc« 



'' • » » -..« 
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Des ROBERT SIMSON 



ERSTES Bx/CH 



dje Sectio ne determinata. 



Aufgabe I. (Fig. 76— 83.) 

Auf einer geraden Linie, in welcher zwey Fni&te 
a,b gegeben sind, einen dritten Punkt x zu finden, 
so dafs das Verhältnifs von dem Unterschiede 9 pder 
der Summe des Quadrates des Segmentes zwischen 
X und einem der gegebenen Punkte und des Qua- 
drates einer gegebenen geradem Linie d zu dem 
Quadrate des Segmentes zwischen x und dem ande* 
ren Punkte einem gegebenen Verhältnisse p : q 
gleich sey. ' 

■ ' Fall !♦ (Fig. 76. 77- 78.) , 

Der Punkt x soll zwischen a,b gefunden werden, 
a) so dafs ax^— d'tbx^sptq. (Fig. 76.) 



/ 
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.Analysis« 
Der Paukt x sey so gefunden, dafs 
f aic^— d5 : b x' Ä p : q. 

Macht man ae=srd=»af, sa ist ax^— aö^| ; bx'a>p • q. ^ 

(a x-j-a e) (a X— a eH 
fx.xe I 

D<i nun e, f, b, p : q gegeben sind, so ist die Attl^ 
^abe auf Buch i. Aufg. V. Fall i. re<lucirt 

b*> dafs ax^d« : bx^^p : q. XFig» 77O 

Analysis» 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

^ax^4-di : bx^ =« p : q* 
Man gedenke sich be=b£so besfiq;^uit, daft p:qsd3:|be^ 

Sö ist ax«+d» : bx« « d» : be* 

: Li : 



=\ 



folglich auch ax^ :. / bx«— be^ j^ja . 5 ^t 

{(bx4-be>(bx— be)j 
f ex.xf )=P-q- 

Da nun a, f, e, p : q gegeben sind, so ist die 

Aufgabe auf Buch 1. Au%. V. Fall 1. r€ducirt 

c.) dafs d«— ax» : bx^=p : q. (Fig. 78O 

AnalysiSt, 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d*— a X* : bjt» = p : q* 
Macht man ae=d:^af, so ist ae^— ax3\ : bx^ap ; q« 

(aeH-ax)(ae^ax)> - . ' 
f x • X e * 

Da nun f, e, b, p:q gegeben sind, so ist die A«* 
^abe auf i Buch 1* Aufg. V. t Fall 3« )\ reducirt, 
{ i Fall«. ]\ 



y 
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iiacbdeniderFaiiifet e , zwischen a,b 

lo der Verlängexxmg von a b| 

Fall a. (Fig. 78 Va. 79* «<>!> 
' Der Puijkt x soll auf der Verlängerung von ah» 
gefunden werden^ 

a.) dafs ax2— d':bx5 = p:q* (i*'ig. 78 Va*) 

Analy »is. 
Der Funkt xsey so gefunden^, dafs ^ . 
/ ax^— d^ : bx5=5 p : q* 
Macht man aeadsaf, so wird ax^^-ae^l : bxt==p«q. 

^ (a xH-a e) (a X— a e) 
^ X " ■• - , • '\fx.-xe ^ 

Da f, e^ b) p:q^ gegeben slnd^ so' ist die Aufgabe 
auf f Buch 1. Aufg. VL r Fall 1. \^ reducirt , )• 

\ Fall 3. 
Dat» 8^ , 

nachdem der Punkt e( zvrischen a^b \ 

in der Verlängerung von a b > 
in b . " 

liegt, ^ 

bO daib ax3+d*:bx«=p:q. (Fi^, 79)« 

. Analysis. 
Der Funkt ;x sey so gefonden, da£i 
V ^ ax*-+-d2 : bx*=?p : q^ 

Gedenkt man sich be9 bf so bestimmt, dafs 

p:q=d2rbe^ so ist ax^-*rd«: bx^^r d^-be« 

also auch ax3:r; bx^— be* '=:cP:be^ 

yCB3t+be)(bx-be;U p : q, 
; ^ fx.xe j 

Da a, f) e, p ; q gegeben sind, so ist die Aufgabt 




f 
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i ' 

auf (Buch 1* Aüfg. VI, c FalU. lv.2ui1lck.geftihjft, 

f #all3. /> 
Dat 8* vi 

Je nachdem Aet Punkt f / zwischen a , b 1 

j /^ in der Verlängerung von a b J 

'in a , i 

liegt« 

c^dafs d^»— ax^: bx^=»p: q. ÖFig* 8aJ 

Analy5|3» 
Der Funkt x sey do gefunden, dafs 
cP — ax2 : bx««p : q. , 
Mtiöht man ae««f=d, so wird aeV-ax^ltb^piaijp:^. 

fx.xe J 
Da f, e, b, p:q gegeben sind, so ist die Aufgabe 
auf Buch !• Au%. V. Fall s, reducirt : ^, . * 

Fall 3. CFigV 8i. 8a. 8},) / : > 
' Der Punkt x soll auf der Verlängerung von a b 
gefunden werden, , • 

ai) dafe bx^— d2:axa=apjq. (Fig, Su). » . 

Analysis« , 
JDer Punkt x sey so geBinden, dafs 

bx^— d^ : ax^Äp : q. .; 

Macht man be=ssbf»d,i so wird bx^— bfe^l : ax^ bs 9 { q* 

fx.xe J 
Da f, e, a, p:q gegeben sind, so 11^ flieset Fall 
auf f Buch *« ' Aufg* VI. C Fall «• \ ) zurückgeführt , 



1 , 1 



Fall 3 
Dat/8i ■ i ■ ^ "> .1 

je nachdeni der Punkt f r zwiscBeii a,b 




Jzw^iscnen a , o - 
inJJer. Verlängerung von ab 
An a ' 1 



in a 
b.) dafs bx^+d5f ax» = p:'q. iVig. 82Ö 



-4 i A 









\ _ 

Der Fimfe^tx sey so geCqntlen, tiafs ' ^ 

B«sliBiii|t inan ,ae~ af so, d^fs p : AMI '-^^h •« 

wiTdbxrt-a2:axa=d»:a.e2 ': ' 

^» < «» ■ . • .T •. ^ I ,jr . .... ,t 

_„,„.— »»i> »11 - i i ■ " ' " I. 

also auchbx^: i ax^— aV-V^t^ : q. n? u 

£x.5ce I 

Da b, f, e, p : q gegeben sind , eo ist dieser F^U 
auf 4 Buch. 1. Aufg. VI. ( Fall i 



IL ( Fall 1. Kl zurui 
, iFall3.j> 




Dat. 8. 
je nachdeui der Punkt e i zwischen a,b 

jin der Verlängerung von ab 
, linb , , 

liegt. * 

.cO dafs d2— bx2 : ax^^p : q. (Fig. 83.) 

Analysis.' 

Der Punkt x^sey so gefunden^ dafs '^ 

tl2— bx^ : ax^p : q/ ' 

Macht man be==d=abf 5 so wird bP^bx^l : ax^^p • q, 

fx . xe j ' 

Da f, e, a^ p : q^ gegeben sind ^ so ist der Fall auf 

Buch.i. Aufg. V. / Fall ä. 1) xurückgefdhrt , je 

• \ Fall «. ) } i > 

Dat. 8^ 
nachdem der Punkt e | zwischen^^b 
/ ' { auff der Verlängerung tiönba 

, l in a . ' 



( \ 



s 



f 4i 5 ' Buüh ht. 

t 

A u f g a b e It <Fig. 84—920 " 

Auf einer geraden Linie , in welcher « wey Pohkte 
a.b gegeben sind, eineii, dritten k zu ifinden, so dafs 
clas Verhältniss des Unterschiedes , oder der SlimiMe 

• r 

des Rechteckes aus einer gegebenen geraden Linie 
et in da^Segment zwischen x und eiuei^o jener 9iunkte 
upci des Quadrates einer begebenen geraden Linie 
c zu dem Quadrat <les Segmentes zwischen x und 

/ctem anrferen Punkte einem gegebenen Verhältnisse 

T • q gleich sey. , . i . 

Fall.i. (Fig. 84. 8*. 86.) . . , , 

Der Punkt x soll zwischen a-^b liegen , 
a.) so dafs dvax— e^ : bx2=sp : q. (Fig: 84.) 

Anätysis* 

Der Punkt x scy so gefunden, dafs 
^ d.ax— e^ : bx^=p : q« 
Macht man d * ag^^e^, so ist d .ax — d . a§>, bx^rsp : ij. 

' d.gx J 
Da d, ^, b, p : q gegeben sind , so ist der Fall auf • 
Bnchi» Aufg. IL Fall j^ zurückgeführt. 
V b.) dafs d*ax4-e^ : bx2=p : q. (Fig* 85.) 

AnalyÄisr, 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d »ax+e^ ; bx^ae^p : q« 

Geunkt man sich den Punkt f so bestimmt, da& , 

dtaf=e^, so ist d.ax-i-d,aft : bx^=rp : q. 

. d «fx 1 
-Da d, f, b, p : q gegeben sind , so ist der Fall 
auf Buch/ K Aufg. II« Fall 1. zurückgeführt. 
e.) dafs «2— ([Kax ; bx^«rp ; q. (Fig. Sg!) 



j. I 



- L 
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Aiialysls* 

Der Punkt X sey öa gefaiul eil ^ cla($ 

, e^^ — d . a:^ i bx'^sap : q. . 

• ■- --^ ■ '••••'► ' ■ ' ' • 

Gedenkt man slcli/deu Punkt f so bestimmt ^daft 

d«af=pe^, Ä) ist d.af— d^axl : b^^^p rq^ 

Da d, f, b, p : q gegebe» sind ^ so ist der Fall 
auf (Buclu 1. Aufg. II. Falls, faj) zurückgeÄihrt, 

'Data. 

Je nachdem der Punkt f /zwischen a,b 

<|n der VeTlängerung von ab' 
lin b 

liegt. ' 

Fall «. CF»g«87. 88.8.9.) 

Der Pimktx soll auf r!er Verlängerung von ab liegen, 

_ « 

a.) so dafs d «bx— e^ : ax^=p : q. (Fig. 87.) 

Analysis, 

Der Punkt x sey so gefunden ^ dafs 
d.bx — e^ : ax*=p : q. - 

Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt 9 dafi^ 
d . bf=sr e^':, so ist d . bx— d • bf | ': ax^rirp : q^ 

d.fx. r 

Da d) f, a, p: q gegeben sind, so ist der Fall^ auf 
B. 1. Aufg» IL Fall «• a. zurückgeRihrt 

b) dafs d • bx54-c^ : ^x^-p ; q. (Flg. 88,) 



X V 
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Aualysis* 
'Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d.'bx-He^tax^Äpzq. ^ '. . 
Gedenkt man sich den Punkt *f so bestiilimt , dafir 
. d.b£=e2^ so ist ,d*bxH-d.bl\ ; ax2=p ;q* 

^ ■ •' - ^ ^ d:fx s '■' "^ •/ •' 

Da d, f,»a, p:p gegeben sind ^ so ist der Fall 
auf. (B. 1. A-IL F. a. fa-h zurückgefiilirt^^je nach- 

Dätk ssv 

dem der Punkt f {zwischen a,b Vlieg*« 

I }m dör Verlängerung von ab V 

. c.) tlafsear-d;bx:ax5=p:q; (Fig. 89) ^ 

I > 

A.nalysis# 
Der Punkt x sey so gefunden , dafs 
e^-d . bx : ax^Äp : q« 
Gedenkt man sich de^ Punkt f so bestimmt, daCi 
d , bF=r= e^ , so ist d • bf— d . bx j : ax2=p : q. 

De d, f, a, p: q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 1, A. IL F* 1. zurückgeführt. / 

Fall, 3. (Fig. 90, 91- gaO 
Der Punkt X soll auf der Verläjageriingyon ab liegen- 

aO so dafe d. ax--re2;bx2==if:q. (Fig. 90.)' , 

A^^iysis« 
't)er Punkt x sey so gefunden, dafs 

d*a^— e2;bx^=p:q. ^ 

Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, dafs 
d .af=e^ j HO ist d ,ax— d .af» : bx^srp: q- 
/ / d . fx ' 
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Da d^ f» b, p : q gegeben sind, so ist der Falji 
auf (B.i*Äufg*lI«F,2.X a I 1 zurückgeführt, je nacl> 

Dat. «♦ j 

dem der Punkt f / in der Verlängerung von ab j 

( zwischen a,b ' ' [ 

^ ^ in b * 

liegt. 

b) dals d.ax+e5 : l3x^=p : q* <fig* 91.) 

Analysis. 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d.ax-he^ : bx^=p : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt , dafs 
- d.af=e^, so ist d.ax+d.af l : bx^Äp-.q. 

d.fx \ 
Da d, f, b, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 1, A; IL F. s. b. zurückgefiihrt. 

c) dafe e'— d.ax :<bx2=p : q^ (Fig, g«.) 

Analysiis. 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

e^— d.ax : bx^^p :'q# 
Gedenkt man s|ch den Punkt f so bestimmt, dafs 
d^afsse^, so ist d. af— d.axj : bx^=p:q. 

d^fk J 
Da d, f, b, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B» 1. A. IL F, .1. zurückgeftihrt. 

Aufgabe III. (Fig. 93—101.) 
Zwischen dem mittleren und einem der äusseren 
von drey auf einer geraden Linie, gegebeneu Punkten 
a, b^ c, einen vierten x zu finden, so dafs dasVer-» 
hältnifs von dem Unterschiede, oder der Summe, des 
Rechtecks aus einer gegebenen geraden Linie d und 

10 



I ) 



4-'. 
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dem Segmente zxvischeu x und einem jenei* Funkte 
und des Qnadrates einer gegei^enen geraden Linie e 
zu dem Rechteck aus den Segmenten zvVischen x 
und den beiden anderen Pimkten einem gegebenen 
Verhältnisse p : q gleich sey. 

Fall ucFig.gS. gi. gS^ 
Der Funkt, x soll zwischen a , b angegeben werden, 

a) dals d. ax— e^ : bx.^'c^p : q* (%. g3w} 

Analysis«. - » 

Der Punkt x^sey so gefonden; dafs 
d.ax — e^ : bx,xc=3=p : q- 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, ddfs 
* d.afrxre^, so ist d.ax— d.aft : bx,xc=p:q 

d.fk I 
Da d,f, b^c^p.'q gegeben sind, so ist dieser 
t'all auf B, !• A. III. F. !• reducirt. 

b) daCs d.ax-f^e^ :,bx.xc»p : q. (%• g4.) 

Analysis« 
Der Funkt x sey so gefunden , dafs 

' d.ax-f-e^ : bc,xc-=p : q. i 

Gedenkt man sich den Funkt f so bestimmt, dafi 
d*af»e^, so ist d,ax-4-d.afi:bc»xc=sp:q, 

d.fx J 
Da d, f, b, c, p : q gegeben sin<l, so ist auch, 
icUeser Fall au(.B. i* A. IIL F* i. rcducirt, 

c) dafs e^ — d*ac : bc.xc=p : ({• {Rg. g5,>) 

Analysis.^ 
Der Punkt x sey so gehmden, dals 
e^— d . ax : bc . xc=ep : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, dafil 
d.afsae^, so ist d.af— d^axjtbx^xc^sptq» 

d.fx 



\ 



V 
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. Da nuu d, fj| b, c, p : q gegeben sincl, BO ist der Fall 
auf /B,. !♦ A. IV. iF» 3* )\ zurück^hrt^ wenn der 




Dat. 3; 
Dat.' 2« 
Funkt f / zwischen r a , b 1 \ liegt. 



len f a , b 1 
|b/cj 



in der Verlängerung von ac. 

in b 

iii-c, 

Fäil a. (Fig. 96. 97. 98.) . _ 

Der Punkt x soll zwischen a, b gefunden werden f 
bj dafs d«bx--e5jax.xc=rp:«i3(fig. 96.) 

Analysis« 

Der Punkt x sey so gefanden, dafa 

d »bx — e^:ax . xc=p :q. 

Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt , daft. 
dfbfÄe^, so ist d.bx — cUbfi:ax.xc=3p?q#^ 

d.fic \ - 

Da d , a 9 f 9 <^ 9 P • <1 gegeben sind , so ist der 
Fall auf B. !♦ A* IIL F. 2. reducirt , 
b) dafs d,bx-«-e^:ax.xc=sp:^ (fig. gy«) 

' Analysis« 

Der Putikt x sey so gefanden , dafs ' 

d.bx-i^e^:ax»xcr=p:qr 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt« dalil 
d . bf= e', so Ist d , bx-*-d . bt J ; ax.xc— p:q. 

d.fk 



} 
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^ 



Da d) a, f^ c, p:q gegeben sind) so ist der Fall 
auf/ B*i,A. IXI. rF. 2. ) } redudrt, wenn der 

{F.3,f 
t>aU 2* 
Funkt f . zwischen b , c . liegt* 

J in der Verlängerung von bei 






m c 



f 



c) ;dafs e^— d^bx: ax. xc=p:q»(fig« 98.) 

Analysis. 
Der Punkt x sey sa gefunden ^ dafg 

« 

e^ — d.bx:ax*xc=3?p:q« , 

Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt) dafs 
d . bf« e^ , so: st d . bf— -d . bx 1: ax.xcsp:q« 

d.fx 5 

Da d) a, f, C) p:q gegeben siud^ so ist der Fall 
auf (B« 1. A. III.jF. 2« { ) reducirt) wenn der 

Dat^ 2» 

Punkt f ( zwischen a,b \ liegt, 

in der Verlängerung von *ba 
in a 

Fall 3» (Fig. 99* 100. loi.) 

Der Punkt x soll zwischen a,b gefunden werden, 
a) dafs d»cx— e':ax.xb=p:q« (fig» gg*) 

Analysis« * 
Der Punkt x sey so gefunden ^ dafs 

d.cx — e^:ax,xbÄp:q, 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt ^ dafs 
d.cfsae'^so ist d.cx^d.cf):ax,xbs=p:q. 

d.fx J 
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Da min cl^ a^ b^ f, p:q gegeben «sind, so ist der Fall 
auf ( B« 1. A. IIL C F«2. ) ) reducirt^ je nachdem der 

Dat. 2, 
Funkt f ( zwischen a , b ) liegt» 

— b^c 
in b r 
h) dafs d,cx-+-e2 : ax^xb=p:q. (fig. loo.) 

Anajysis« 

Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

d«cx+e^:ax,xbst:p:q« 
Gedenkt pan sich den Punkt f;90 bestimmt, dafs 
d.cf=e2^ so ist d«cxH-d,cf l:ax.xb=p:q. 

d.fx i 
Da d,a,b,f5p:q gegeben sinci , so ist der Fall 
auf B. 1. A, IIL F, 3, zurückgeführt, 
c) dafs e^ — d , ex : ax «[xb «= p: q. (fig. loi .) 

Analysis«' 

Der Punkt x sey so gefunden > dafs 

e^— d • ex : ax « xb«p : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestiiümt) dafs 
d.cfs^e^) so ist d«cf — d«cx ):ax.xb8sp:q* 

d.fic J 

Dad^a^f, b^prq gegeben sind , $o ist der Fall 
auf'. Buch 1. Aufg. IIL f FalU. \\ zurückgeführte 
\ lF:aIl3. J> 

( Dat* «• ^ 

je nachdem der Punkt f ( zwischen a , b 



m a 
liegt, ^ 



< in der Verlängerung von ab > 

l in a I 
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Aufgabe IV. (Fig. loz — iio.) 

Auf der Verlängerung einer geraden Linie 4c ) in 
welcher drejr Punkte a^- b^ c gegeben sind, einen 
vierten Punkt x za>' finden, so dafs das Verhältnifs 
von dem Unterschiede, oder der »Summe des Recht- 
eckes aus einer gegebenen geraden. Linie d in das 
Segment zwischen x und einem jener Punkte, und 
des Quadrates einer g'egebenen geraden Linie e 7fa 
dem Rechteck aus den Segmenten zwischen x und A^n 
Übrigen Funkten einem gegebenen Verhältnisse p : q 
gleich sey, 

Fall !♦ (Fig. 102—104.) 

Der Punkt x soll so bestimmt werden, 
a) dafe d.ax— e^:bx.xc=p:q» (Fig.iOÄ.) 

Anaiy.sis» 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d,ax— e':bx.xcÄp:q, 

Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, dafs 
d ♦ af=e^ , j&o ist d^ax'— d . af 1 :bx.xc3=p:q/ 

d*fx J 
Da nun d , f , b , c , p : q gegeben sind, sö ifet der Fall 
auf l B«a* A.IV, ( F# i* ) \ reducirt, je nachdem der 

V.u 
F.3. 
Dat, %. 
Dat* %^ > 
zwischen a,b ^ \ fällte 

. -TT ' b,c , 
auf die Verlängerung von ac 
ia b 
iac 



Punkt f 



n 



* ^ 
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t) da6d*ax-»-e^:bx#xc=p:q. (Fig.:iD3,) 

• Aiialys is» 

Der Punkt x sey so'gefuuctea, clafs 

cLax4-e^:bx^xcc=:ptq. ^ 

Gedeukt man sich den j'uukt f so bestimmt « däfs 
d ,af=5e*, ^Ki ist d ♦ ax+d • af ) :bx.xc=tsp:q« 

d.fic J 
Da d, f*, b, G, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf Buch !• Aufg. IV, Fall i. reducirt 
c) dafs e^ — d • ax4 b^ ♦ xciasp : q,. (Fig^ 104.) 

Analysis» 
' Der Funkt x sey so gefunden^ dafs 
'( ^'i-^,ax:bx.xc«sp!q» 

Gedenkt man stchid^a Plinkt f so bestiuimt^ dafii 
d»af=e^,'So ist d.af— diaxl5bx»xc=5=p:q# 

Da 4, b, c^ f, p: q gegeben sind 9 so ist der Fall 
auf B. !• A, III. F, 1, reducirt 

F all ft. (Fig. io5— 107O 
Der Punkt x soll so gefmulcn werden ^ 
a) dafs d . bx--^^ : ax • xc ^ p : q.' (Fig. 1 o5.) 

Analysis» 
, Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d.bx,— e*:ax,.xc=p:q* - 
Gedenkt man sich ^ den Punkt f so bestimmt ^ dafs 
d»bf==e*, so ist d.bx— d,bf 1:ax.xc=p:q, 

a.fic I 

Da ,d, a, ^ c^' p rq gegebeti sind, so, ist der'^äU 
auf I Buch i. Aii%. IV. f Fall«. \\ redttcirt» |e 



s •! 



iBuch 1. A6%. IV. f FaU«. n 
Dat,;«.. ^ 
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nachdem d^r Funkt f |. "zwischen b,c 

die Verlängerung von bc^ 

föUt. 
b.) dafs d.bx4-e5:ax.xc=p:q. (Fig. iö60 

^ A n a 1 y s i s* 

Der Funkt x sey so gefanden, dafs 

d.bx4-e^:ax.xc*=p:,q. 
Gedenkt man sich den Punkt f sö bestimmt ^ dafs. 
d . bf=e2, so i«t d • bx-f-c| «bf i : ax«xc=3p:q» 

d.fx 1 

Da d, f) a, c, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf ( Buch 1, Aufg. IV. t Falls, )) reducirt, je 



i Buch 1. Aufg. IV. t Falls. \) 
\ {Falli,/| 



Dat. 2* 
nachdem der Punkt f i zwischen a,b 

in die Verlängerung von b a 

in a 

fallt. 

c.) dafs e'— d.bx:ax.xc:fep:q» (Flg. 107O 

Analysis* 

Der Punkt x sey so g^hinden, daCs 

e^— d»bx:ax.xc=p:q/ 
Gedenkt man sich den Punkt fso bestimmt V dafs 
. d, bf=e^, so ist d.ljf— d .bx >: ax.xc3sp:q« / 

^ d.fx i 

Da d , a , c , f , p: q gegeben sind , so ist der Fall 
Unf B, 1. k. 111. t'all 1., zurückgeführt, 

Fall 3* (Fig. io8-4^uoO 
Der Punkt x soll so gefunden werden, ( ' 

«> dafs d.cx^e3;dx«xbsBp;qr<!Flg. lO&O 



v 
♦ 
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Analysis* 

Der Funkt x sey so gefanden, dafs 

d.cx — e^tax^xbasp : q. 
Gedenkt man sich den Funkt f so bestimmt ^ dafs 
d.cf=e^9 so ist d*cx— d,cf1:ax.xb=p:q» 

djx I ' 

Da d, a^ b,f, p : q gegeben sind) so ist der Fall 
auf Buch 1. Au%. IV. Fall 3. zurOckgeftihrt 
b.) däfs d,cx-*-e^:ax.xb=p : q. (Fig* logO 

^ Analysis« 

Der Flankt x sey .so gefunden,^ dafs ^ 

d • cxH-e' : a^ . xb^p : q# 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt , dafs 
d . cf =1 e^ , so ist d • cxrt-d • cf \\ ax^xb» p:q. 

d.fx j 

Dad^f^a^b^ptq gegeben sind, so ist der Fall 
auf /B, 1» A« IV.rF.ß. \\ reducir^, je nachdem der 




Dat. «• 

Dat; a. 
Punkt f f zwischen b^c \ liegt 

— - b,a » 

auf der Verlängerung von ba > 
in b . ' 
in a 

c) dafs e^— d.cx:ax.xb=p : q* (Fig. iit).) 

Analysis* 

Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

e^-^.cx:ax«xbssp : q«i 






^v 
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X 

Gedenkt mau sich den Punkt f so bestimmt^ däft 
cUcf=e^5 so ist d . cf-r-d . ex (:ax«xb3sp:q« 

cUx \ ^ 
Da d, a, \>^ f^ p:q gegeben sind, so , ist der 
. Fall auf Buch i. Äii%. III, Fall i, zurückgeführt, 

Aufgabe V. (fig. iii~i2i.) 

Zrwischen einem der äusseren und de^m mittleren 
von drey.auf einer geraden Linie gegebenen. Punkten 
a. b) c einen vierten Punkt x zu finden« so claCs das 
Verhältnifs des Unterschiedes ^ oder der Summe des 
Rechteckes aus den ' Segmauten zwischen 3f und 
zweyen fener'iPuiikte, und des Quafdrates einer gege-- 
benen geraden- Linie e zu dem Quadrate des Segmen* 
les zwischen^ ix und dem dritten Punkte elnimi gegebv- 
nw Verhältnisse p :'q gleich sey* '. > 

, Fall 1. (Figk in— ii5*) 
Der 'Punkt x soll. so bestimmt werden^ ^ • . 
a) dafs ax ♦ xbr^e^ i cx5ä= p : ^q: . <Fig. li lO ' 

A^alysis. ; 

Der PiÄikt x i^ey so gefunden, dafs 

ax.xb— e*:cx'=s=p : q» 
Gedenkt man sich den Piiikt f in der Verlängerung 
von ab:k(y bestimmt, dafs af^fb^^e^, ab in'o halixirt 
iindog=o^emacht,soist ax? ^. xb — af ♦ fb jj icx^^piq» 

. rox^rr^oa?— op4-aäi> 
j fx^xg. \) 

Da g^^f^ o, p:q gegeben siudy so S^t der Fall 

aufB* !• A..V*,F..i.xeclucift. . . ij .. 

b)däisax.xbH-e^:cx5=:p:q (Fig* 112. iiS. 114.) 

Anälysls. 

Der Puukt x sey so g^fimde^, dafi ; . • i 

ax>xb4-e*icx??^p ;q* * * 



, «' 



X 



J 



Aufgähe V. •« 1S5 

Ist nun «) e5<|ab^ (Fig. iia)> so gedenke man 

sich den^ Funkt f zwischen a^b so- bestimmt) da^fs 

^f.fbsse^) ab in o-halbirt and og=of gemacht« Als- 
dann ist ax* xb+af*fb )^:cx^=t=p : q. 



ax* xb-4-af.fb Vx 
t^ob^-f-ob^-ofY 



I^A ^9 g9 c^ P ' 9 g^g6l>^>^ sind, so ist der, Fall 
auf B. I. A. V. F* 1. redücirt. 

Ist aber ^) e^Ä^ab^, (Fig. ii30 so ist, wenn ab in 
ohalbirtwird e2=ob2 

folglich^ ax.xb-4-e*=ax,xb-Hob^ 



also auch ax.xb+obQ I:cx3=:p : q 

' ^ oxa : J 
mithin der Fall auf B« i. A. I. redücirt» 

Ist endlich y) e^>|ab^ (Fig, 114) , sio dey det Punkt 
f so bestimmt, dafs, wenn o der Halbirungspunltf voh 
ab i5t,bo^-*-oP= e^* Aisdan ist ax.xb-4-bo^l -v-bPxx^atprq. 

ox« J . 

Da nun o,] f, c, p : q gegeben, sind, so ist der 
Fall auf B. S. L L F.i. b. reduchi 
c) däfc ^^ax . xb : cx^=p : q. (Fig. n5.) 

Analysis. .' 

Cer Punkt x sey so gefunden , dais 

e^— ax .xb : cx'äp : q. 
Gedenkt man sich den Funkt f so bestimmt ,'^d^fs 
af.fbse^, ab in o halbirt und goaof gemacht , so ist 

r af . fb— ax .xb 1 : cx^ssp : q. 
oP— ox« /' 
fx . xg ^ 
^^ ^) £9 <^) P • % gegeben siiid, sq ist derFallauf 
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i Buch 1. Anfg. V. f Fall 3. \) Teducirt, je nach-- 

^ DaL 8* 

dem der Punkt f ( zwischen b,c )licgt« 

* \ auf der Vcrläagerung ^^on bc/ 

^ in c • J , 

Fall 2. (Fig* ii6— ii8.> 
Der Punkt x soll so bestimmt werden 
a) dafs ax»xc — e'* ; bx^ssrp : q» (Fig. ii6.) 

Analysis« 
Der Punkt x sey so« gefunden > dafs 

ax.xc — e^ : bx^esp : q,^ 
Gedenkt man sich den Punkt f zwischen a^c so be- 
stimmt) dafs af«fcsse^) (welches immer geschehen 
kann 9 da e2<Jacp seyn mufs^ damit ax.xo e^ wer- 
den könne)) ac in o halbirt und gossof gemacht ^ 
so ist ax*xc — afJc \ : bx'acp : q» ^ 

oP— oxi > 
fx.xg ' 
. Da nun f) g\ b^ p : q gegeben sind) so ist der Fall 
auf (B. 1* A« V.( F. 2. () reducirt) je nachdem der 






Dat 
Funkt b ( zwischen f^g ) liegt, 



r zwischen f^g ) 



m g 
b) dafs ax.xc-i-e^ : bx2=:p : q, (Fig. 117.) 

Analysis. 

Der Punkt x sey so geftiuden , daft ' 

ax . xc-f-e^ : bx^= p : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f in der Verlängerung 
von ac so bestimmt) dafs af,fc«e^, ac in o halbirt 



1 



Aufgabe F. 157 \ 



und go==of gemacht, so ist ax.x<f 4-af*fcl :bx*Äp:q. 
* - oP-ox^ 

fx .xg 

Da g) b f? P-<1 gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. K A. V. F^ 2. reducirt, ^ 

c) dafs e^— ax ,xc : bx^= p : q. (Fig. 118.) 

/ Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunrlen, daFs 

e'— ax,xc:bx^=p:q, 
Ist nun a) e^<<ac^, so gedenke man sich den Punkt 
f zwischen a,c so bestimmt, dafs af«fcse^, welches 
geschehen kann, ac in o halbirt und gosof gemacht* 
Alsdann ist af.fc— ax»xc}:bx3=£p;q. 

ox^— oP 
fx.xg 

Da f) g) b, p:q gegeben sind, so' ist der Fall 
auf/ B* 1. A« VI* |F« i«)\reducirt,je nachdem der 



Dat, 8; 



Funkt b 




Ist aber ß)e5=|ac^, so ist, wenn ac in o halbirt 
wird,.oc5— ax.xci tbx^ssp : q, folglich, da o, b, p;q 

ox2^ i 
gegeben sind, der Punkt x gegeben (B. i« A* I.). 

Ist endlich y) e2>Jac2, so sey, wenn ac in o hal- 
birt ist, der Funkt f so bestimmt, dafs e^xsoc^-f-oi^ 
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Alsdajin ist ö<^+o£^^ax *xc : bx^ i «p ; q 9 mithia der 

. ox2-j.oP;bx« / 
Fall auf B. 3» A^ I. F. n. b, reclucirt^ 

j Fjall 3. (Fig, 119. lao. 121.) .. 

Der / Punkt X soll so bestimmt werd^H, 

a) dafs bx. xc— e' : ax?«p : q. (Fig, 119.) 

Änalysis* 
Der Funkt X sey so gefunden ^ dafs 
bx . xc — e^ : ax^=p • q* ' 

Gedenkt man sich den Funkt f zwischen b«c so be- 

* * ' . 

stimmt, dafs bf.fc=6^, (Welches geschehen kann^ 

daj e2<|bc^' seyn nmfs, damit hn^xo^i^ werden 

könne), b<; in o halbirt und go^of gemacht, so*ist 

bx • xc-^bf . fc ) : ax'=p : q. , 

oP— ox^ 

^•xg s 

^^ ^5 gl f 9 P • 9 gegeben sind, so ist der 'Fall 
auf Bi 1. A. V, F. 3. zui^ÜckgefUhrt. ^ 

Zusatz* C Simson) Sollte zwischen den Funkten 
b,c ein dritter x gefunden werden, so dafs 

bx#xc— e^:bx2=p:q, 
so wti^de, wenn man den Punkt f so bestimmte, 
dafs bf*fc^=^^9 ^c in o halbirte uioid go=of machte 9 
werden bx . xc — bf . fc 1 : bx2= p : q. 

fx^xg j 
Da nun b , g , f , p : q^ gegeben sind , so wäre auch 
diese Aufgabie auf B« 1* A« V« F. 3« reduci^ 

b) dafs bx.xc-+-e2:ax2:i:p:q» (Fig. 120.) 

A n a 1 y s i'S* 
Der Punkt x ;ey so gefunden, da& 

bx.xc-*-e2:ax2=p:q« , . ^ 

Gedenkt man sich den Punkt f in der Vetlangerung 
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ron bc $0 bestimmt, dafs bf^fcase^, bcr in o halbirt 
und go^sof gemacht, so ist bx^xc-nb^.fc ^:ax^=p:q* 

oc^-ox^-hoP— -oc^ 
fx . xg 

^^ f 9 g 9 A 9 P * 4 gegeben i^nd , so ist der Fall 
auf ^ Buch 1- Au%. V* r FaU 3. |^ reducirt , j# 

i Fall Ä, 
Bat 8. 
nachdem d^r Pankt a/ in der Verlängerung von !bg 

^ zwischen b,g 
Ving 
liegt* 

Zusatz. (Sims.) Soll zwischen den Punkten 
b)Cein dritter x gefunden werden, so dafs 

bx.xcH-c^:bx^=p:q, 
so ist , wenn die Punkte f , 6 bestimmt werden , wie 
vorhin, und go^fef gemacht wird^ fx.xg: bx2=5p:q, 
folglich auch diese Aufgabe auf B, u A. V. F» s^ 
reducirt. 
c) dafs e?— bx*xc:ax5=p :q. (pig, jßij. 

Analysis. 

Der Punkt x iey so gefunden , dafs 

e^-^bx ♦ xc : ax^Ä p : q. 
Ist nun a) e2<{bc^, so gedenke man sich den Funkt 
f zwischen b,c so bestimmt, dafs b{«tc=re^ welche« 
geschehen kann, bc in o halhirt und fo«of gemacht. 
Alsdann ist 6f.fc— bx.xc ) :ax^=sp:q« 

ox*—of* 
fx .xg ' 

^a «9 g9f9p:q gegeben sind^ so int der FaU 
auf B. i, A^ YL F. «• reducirt, ' 
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Ist aber ß) «^«x^c^^ ^ ^^ oc^— bx.xc 1 * ax2=»ps<|t 

ox^ } 
folglich 9 da o^a gegel^n sind, der Fall auf B« i*«A* L 
reducirt. 

Ist endlich y) e2>^bc^, so sey e^=oc3-HoP,. und e« 
ist also oc^-*-oP— bx . xc i : ax^=5 p :q^ 

ox^rt-oPi J 
Da o>) a^ f) p:q gegeben sind^ so ist der* Fall 
auf B. 3. A» h F. a, h. reducirt, 

Aufgabe VL (Fig, laa— >3oO ^ 

Auf der Verlängerung einer geraden Linie ac^ 
in welcher drey Funkte a, b, c, gegeben sind , ei* 
nen vierten x zu finden, so dafs-das Verhältnif^s der 
Summe , oder des Unterschiedes des Quadrates einer 
gegebenen geraden Linie- e und des Rechteckes aus 
den Segmenten zwischen x und zweyen dor gege- 
benen Punkte zu dem Quadrate des Segmentes zwi* 
sehen x und dem dritten Funkte einem gegebenen- 
Verhältnisse p: q gleich sey. 

Fäll 1. (Fig. laa. 123, 124.) 
Der Funkt x soll so bestimmt werden ^ 
a) dafs ax.xb— e^:cx2»p:q. (Fig. i22)» j 

Analysis« 
Der Punkt x sev so gefunden, dafs 

ax*xD — e^:cx'=p:q. 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, dafs 
af'.fbsse^, ab in o balbirt und go=ob gemacht ^ 
so ist ax«xb — at.fb \:cx^sap:q. , 
oxi^-fo^ J 



J 
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Aufgäbe n. \&%x 

Da.^,.|;,^C5 p:q gegeben isind, so ist 4et,I^U 
auf'r B* 1/ A. VL.|F.i, n reducirt| je nachdem. 

' Dat. 8. * 

M'A^^ bc ist;- • ,'? - r-i 




Ist endlich c) bf^^bc^ so ist^ da g^ c, f , pjq gß»- 
geben sind 9 der Fall auf B« 1» A; VI* F. 3. zurück^ 
geführt. \. : •: -r 

Zus- (Sims,> Solhe auf der Verlängerung einer 
geraden Linie, 4n welcbei:'« zwey Punkte a^b gegebe» 
sind % ein dritter Punkt x bestimmt werden, so^dafi 
ax*xb— e2:bx2==p : q, so würde ujan den Punkt Mo 
bestimmen, dafs af,£b»e^, udd also erhalten 
ax.xb,— ar.fb \ : bx*=p ; q. 
ox2— of* > 

f X . xg ) / 

Da nun g^ b, f, p:q gegeben 8ind> so w8m 
auch diese Aufgabe auf B* 1, A« VI«, F. 3» zurück» 
geführt, 
b) darg ax*xb-he3;cx3=<sp : q«r(Fig. 123») 

Ahalysis. - • 

Det Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax4xb-*-e^ : cx^^p : q.^ . - 

Ist nun a) Ä<^äb^, so gedenke man Sich deii 

Pi^ikt f zwischen a^b so bestimmt, dafs af.fb^e^,^ 

welches geschehen kann, ab in ohalbirt,. imdgOdBof 

jgemacht. Alsdann i$t ax • xb^ 4-af « fb ^ : cx^ ^p : q« 

ox2— oP > 



« . . • 






fx . xg. 



N 
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* ^Da Ig^, ir/c , p:q gegeben siuc»^ sb^fef^rffer^Tall 

Ist aber ^) e^^faW, so ist ax^xb+ob^l : cx^=4):q, 

^ ox?v i 

Da o, c, p:q gegeben sind, so ist der Pa^ änt 
B. !♦ A, !• zurückgefiihrt j 

Ist endlich y) e^>J ab^, so sey e3:«bo'-l-4(^, und 
es ^t ax> xb-+-ob^rt-dP i : cx^ssp :: q,i : 

Da o, c, f, p jq gegeben sind, so ist der FäÜ 
aiif B. 3. A* h F(, 5. b* zurückg^rahrt« 
c) dafe €V-ax,xbrcx2=p:iq, (Fig. ,ia4>. 

', Ahalysis. • 

' Der Funkt X sey so geftindeü, dar« , 

c^— äx.xb:cx^=rp*q/ ' 
Gedenkt man sich deil Puiikt f in dir Verlstngeriit^ 
von ab so bestimmt, dafs af* fj^ae^, ab in o hal- 
biit uj^id go=:of gemacht, so ist 

»* äf.fb— »ax »xT)) : cx^iap :^. 
of^-^x^ 
^x . xg 

Da g , c, f , p : q gegeben sind ,' so' iit" det Palt* 
auf B. 1. A. VI. F. 2» znrückgefilhrt 

Fall Ä^ (Fig, .ii5* isi6, 187), 
Der Punkt x soU so befttiuimt ^werden . 

* • • • ^ • 

a)'dafs bx.^c--^e2:ax^»p:'q. (Fig/185).. 

Anaiysis. 

Der Punit x sey so gefunden , dafs 

''bx»'xc-^e5;ax2=p;q* - 

Gedenkt man «ich den Punkt f in der Verlängerung 
von bc so bestimmt^ d^s bl^»|C»e2^ boia o halbirt 



t 






r. 



V 

Aufgabe, J^h 



\^ 



und göÄsof gemacht, .SQ ist bx^jcc — bf ,fcj : ax^=sp:q. 

fx .xg 

. Da av g V f 9 P • <I gegeben siad , so .iftt cler JalJ 
auf . B* !'• A* VL ( F- a* K . Äwrückgefulut 5 |e . ^ 



1 * 



, 'Da4, 
nachdem b^ (<) ba ist. 



y 




\ 



b) dals bx.xc+e'|ax»=p:q. (Fig.~w6). 

Analysis« 
Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

bx.x<;-He?^:ax2=p:q. ' 

Istsnun a) e3<jbc^, so gedenke man sich zwischen 
b)C den Punkt f so bestimmt , jclafs bf«fc=&:e^9 bc in 
o halbirt) und go=of gemacht* Alsdauuk ist 
bx.xc 4-bf.fc J :ax3=:p:q. 
0x2—0(1 
fx . ^ 

Da a, g, f) p:q gegeben sind, so isl der Fall 
^uf B,.i, A. VI. F. 8,. zurückgeführt. 
Ist aber ^) e?=?s.Jbc2, so ist bx.xc+oc^ l : ax2«=p:q. 

-< . ox« J 

Da o, a, p.:q gegeben sind, so ist der Fall auf 
B» 1. A. I. smrückgfeführt. 

Ist endlich y) e'>xbc2^ so sey e^ssoc'-hof*, und 
es ist bx.xc-+-.oc2H-of2 ) .• ?^^r=P-9* 

; Da a, o, f^ p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 3. A, I/F. 2. b. zurückgeführt. ' / 

c) dafs e^— bx.xc :ax2s=:p:tj. (Fig. \%ri^ 



\ 
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w 

' Analyßis». 
Der Punkt x sey so gemnclen> dafs 

e^ — bx «xc : ax^=ip: q. 
Gedeükt man sich in der Verlängerung von bc den 
Eimkt f so ,>bestmiint,^ dafs hf,fc=e2, bc in p hal- 
birt, gOÄof gemacht 5 sb kt bf.fc— bx,xc i : ax^^^piq« 

Of2-^x2 ) 
f X . Xg . ^ ^ 

Da f» g> »9 gegeben sind, so ist der Fall auf 
B. 1. A. V.fF,3,n zai:ückgefahrt, je nachdem 



og 
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Fäirs. (Fig. U8. laö* iSö-) 
' Dör Punkt X soll so b'estiuimt werben, 
a) dafs ax . xc—e^ : bx2= p : t\: (^^. i ig.) 

Analysis, 'V ' , 

Der Punkt x sey so gefunden , dafs • 

* . ^ ax;xc— fe^:bx^«p:q. 

Gedenkt- man sich in 'der Verlängerung von ac den 

Punkt f so bestimmt, dafs af*fc=?e2, ac in o.halbirt 

und S0=of gemächt, so ist ax*xc — af.fc ( : bx^=p:q. 

ox^- 
fx . 

r 

Da g , b, f, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 1. A, VL F. 3. iurück^efQhrt. 

Zusatz. (SimsO Wenn auf *der Verlängerung von 

äc*^ iii welcher 2wey Punkte a,c gegeben sind, ein 

dritter x bestimmt werden sollte, so dafs , 

ax.xc — e2:'ax?=p:q, 
so würde man nach der Bestimmung von ^) o, ]^ 
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wi^ vorhin^ gIcicVallÄ,ba{)eii fx..xg:ax^=»p;,fl^ uad 
die Aufgabe, wie den vpriged Fall) au^ B« i« A, VI 
F. 3. zurtickOlbr^n H^i^nen. •':. 
b) dafs ax.xc+e^:bx^Äp:!(j. <F5ig* lag,) 

per Punkt x ßey f o -gefurulem , dafs 
. ' a'x.xc+e*;bx**=p:q. 

Jst nun «) e3<^ac?)^^;$.Q godenjbe.. maiü Bich de^a 
FiiaKt f ^wi'ichea. a^c soj^bestimäit^ daf$ a. fc=e^) 
ac in o^ halbirt und.go=:of gemacht* Alsdann ist 
ax . x.c-Ha^ . *c J :. bV=sp : q* 

Z' ox^-^oß 

* ^- . ■ < • - . 

(jc.xg 

^3 S^ ^^ ^) P*c| gegeben sind, so ist der Fall 
auf /B. u A. VI. ( F, 3* )-\ zuzückgeftlhrt , je nach^ 

F.i 



F.% 



Dat. 8. 
Dat 8. 
dem ab^ >ag<a 

>af 




af 

Ist aber ß) e^^^ac^, so ist ax.xc-f-oc5l :bx'sp:q. 

0x3 i 
also der Fall auf B« i« A« I. zurückgeführt. 

Ist endlich y) e'^>jac^^ so sey e^rsoc'-f-of^, und es 
ist'ax.xc4-oc2H-oni:bx2=p:q, ^ 

ox5-+-of2 I 
also der Fall auf ß. 3. A. L (F. 2. bj zurikkge* 



(F. a. b.) 
(f. 3. b.j 
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föhrt, je> nachdäiä ab f>) äo ist« ' 

c) dafs e^— ax.xc:bx2=p:q. (Fig. i3öO '- 

* A'nalys is'. •**''•' •• •». ^' - 

Der Funkt x sey 'Stx gefunden^- dafs 

* e^^— ax*xc:b3t^=^ ?q. ' ^ 

Gedenkt man sich den Punkt f in der Verlängerung 

von ac so bestimtüt, dafs af.£c=e^) ac üi o halbitt, 

und gosof gemacht 9 so ist af«fc-i-ax«xc) : bx^arptq/ 

oP— ox^ 
6c «-xe 

Da nun g, b, f, p:q gegebei) Sihd^ SO ist der 
Fall auf B. i. A* V* F. a. wrückgefühtt» 
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Aufgabe t.. (Fig. i3i— iSg.) 
Zwischen den beidta mittleren von vier alifeiner 
geraden Linie gcigebenen Punk^ten a^b^c^d, einen 
fünften x - zu. finden , so dals . der Unterschied oder 
die Summe des Quadrates einer gegebenen ge;raden 
Linie e und des Rechte;ckes aus den Segmenten z'wi* 
sehen x und zweyen der gegebenen Punkte zu d)em 
Rechteck aus den Segmenten zwischen x und d^a. 
beiden übrigen Punkten einem gegebenen Verhält- 
nisse p :q gleich sey. 

Fall 1. (Fig. i3i. i2ia/i3^.) 
I>eri Puqkt x soll so bestimmt werden , 
a) dafs ax.xb— ^^:cx*xd=sp:q* (fig. i3i,) 

' , Analysis* ' 
per Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax.xb — e^:cx,xd=p :q. ' 
Gedenkt man sich den Punkt f auf ^der Verlängerung ^ 
von ab so bestimmt, dafs 2if*fb=:e^, ab in o hatbirt, 
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* I 

fx.xg J . 

Da g, f, c, f], p:q gegebea sind^ $o ist der' Fall 
auf B. 2. A. L F. i,^ reducirt. . * ' 

b) dafs ax*xb-*-e2:cx.xd=p:q* (Fig. i3a.)r 

Analysis. 

.JDer Punkt x sey so gtsfanden^ drfs 

ax*xb4-e^:cx«xds=p:q. 

Ist nun ex) e^<7ab2, so gedenke man sich zwischen 
a^b den Funkt f so bestiiumt) daFs ^fJbf='P^% ab in 
Q halbirt und go=5of gemacht« Alsdann ist 

ax,xb-f-af. fb^ : cx.xd=x:p:q; 

ox?— oP 
. / fx. xg • 

T^^ f 9 g^ <^) <1 9 f* q gegeben sindf so ist der Fall 
auf B. a< A. L F.* i, rechiclrt 

' Ist aber ^) e*=jab*, so'istax.xb-i-ob' l:cx.xd=ap:q. 

ox» J 
Da o, c, d, p : q gegeben sind ^ so ist der Fall 
auf B. 1. A. V, ,F« 1. reduöirt. 

Ist endlich y) e5>7ab5, so sey e^asob^4-oP, und es 
ist ax.xb-hbo^-f-oPl : cx»xd=p:q. Bestimmt man 

ox^+oP I 
die gerade Linie h so, dafs oP:h)»p:q, so ist h 
eine gegebene Linie (Dat 2 und 6o.) und es ist 
ox^ : ex .xd— h2«p : q. (EU V, 5.) 

Da o, c, d^ h, p:q gegeben ^sind , so ist der Fall 
auf B. 3. A. V. F. 1. reducirt. 

c) dafs e^^— ax,xb:cx.xd«p:q. (Fig. i33.) ' 



1 . 

i 
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- ' * Analysis« r ' 

-^Dtt Punkt x isey so gefunden ^ daft | r 

e^— a[x,xb;cx*xd«p:q. . 

Gedenkt man sich in der Verlängerung von ab den 
Punkt f so bestimmt, dafs af;fb=ie2, ab ifi o balbirt 
und go=of gemacht, eo ist af^fb— axlxbj :cx.xd==p:q. 

oP— ox^ 
ßc.xg 

Da ^ gl c, d, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf / B^.Ä, A. IL. |R3;)\ redijicirt, j[e nachflem 



». — V ^ '' 




Dat. 8., 
bf . «bc ' t ■ ist. 

^bcund <bd 

=ibc 
sjsbd ■ 

, Fall a. (Fig. i34. i35, i36.) . 

Per Punkt x soll so bestimmt werden, 
a) dafs ax.xc— e2:bx.xd=p : q. (Fig. i34,) 

Analysis. 

Per Punkt x sey so gefunden^ daf3 
' ax : ICC— e^i bx . xd=p : q; 
Gedenkt man sich den Puukt f z^vvischen a , c so be- 
stimmt, dafs af.fc=e^^ welches mufs geschehen kön- 
nen, damit ax .xc>,e^ werden könne, ac in o halbirt 
und go=:of gemacht,, so ist a:K»xc— af,fc \:bx*xd=3p;q* 



\ 
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Da g) b) cl, f).p:q gegeben sind, so ist die Au%ab# 
auf i Buch SU Au%. I* i Falls. \\ reducirt) )• 
< VFaHä./) 

^ ./ Dat. 8|. .7 

nachdem ab r>v äc ist* "^ . 




b) dafs ax.xc+e3:bx«xds:p: q. (Fig. i35.) 

A n a 1 y s i s* 

per Punkt x sey so: gefunden, dafe 
ax . xc-4-e^ bx ♦ xd=3cp:q« 
Gedenkt man sicbk in ider Verlängerung von ac den 
Punkt f s^ bestimmt , dafs af «fc^se^, ac in o halbirt 
und go=o.f gemacht, so ist 
ax#xc-4-«^f«fc J : bx^-xd—p : q* 
oP-oi^ > , 
fx*xg ^ V "' 

Da g, b, f, d, p :^ gegeben sind, so ist der Fall 
auf rB«' a« A. Li F« a. |) redücirt, je nachdem^ 




cf < .:: :_ ^ 



{:) 



€) dafs e^— ax.xc:bx*xd==p:q»(Fig4 i360 

Analysis« 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

e^— ax*xc:bx,xd=p:q* 
Ist a) e^<^ac3, so gedenke man sich den Puqkt F 
zwischen a,c so bestimmt,' daft af.fcs^e^, ac in o ' 
halbirt und gosaof geq^acht. Alsdann ist 



) ^ 



r 



V 
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fx.xg 
t)a f^ g, b, d, pcq gegeben siud, so ist der Fall 



auf / B. a. Ä, iL rF*B, )) reducirt, je nachdem 



•ax.xc s 
:.xe ) 



ab 



«• 




=ag 



Ist aber p) e>=|ac^, so ist, wenn ac in o halbirt 
ist, oc?— ax.xc 1 : bx.xd=p : q. 
ox» f 

Da o^ b) d, p: q gegeben sind ^ so ist der Fall aa( 

{Buch !• Anfg, V, r Fall 3. /j^.reducirt, je nachdeiu 
( Fall L i 



DaU 8. 
ab /> aoj ist. 

Iä ao» 



V 



Ist Endlich y) e^>{ac^, so sey e^e^oc^-f-pf^, wen« 
e der Halbiningspunkt von ac ist Alsdann ist - 
o+c'of^— ax.xc 1 : bx«xdssp:q« Bestimmt man jdie 
oXa-+-ofa J 
gerade Linie h sö,,dafs of^ : h'csptq, so istb ein^ ge<t 
gebene Linie (Dat. 2. nnd 6o.) nnd es ist 

ox8 : bx.xd— h*=p:«|. CEl- V. 5.) * * 

Da o, b) d> h, p : q gegeben 6in€ ^so ist der Fall 



* X 



* . 

auf B. 3. A. V. ( F. 3, a; r ] reducirt y }e nachdem 



/.lt. 3,a; \ rc 
JF. 3.a.Zus.| , 



F. a.a* 
ab t> aoi ist« ,. 

= ao 



% «« 



< ao ' \ ' 

Fall 3. (Fig. i37/i38, i3g.) i 

, Der Punkt x soll so besjiuiiiit werden 
a) dafs ax.xd — e* ; bx.xc=:9p : q. (FiTg. iS-jJ) i 

Aualysis. ; 
' Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

ax.xd — e^ : bx*xc=:p:q, ; * \ 

Gedenkt man sich den Punkt t zwischen a^d fi^be- 
stimuit, dafs af,fd=se^^ welches muf^ geschehen kön- 
nen , damit ax.xd>e* vyerden könne, ad in o halbirt, 
' und go=of genommen, so ist axjcd — af,fdy:bx.xc=2p:q. 

of2 — ox» ? ' 

fx.xg , ^ 
Da f, gl, b, c, p:q gegeben sind, so ist derFalt 
auf / B. a. A. L C F.3, ) \ reducirt, ge nachdein 

Dat. 8. 

Dat. 8..^ I \ 

Dit. 8. : [ .,- 1 

B. a. A. I. f F. 2. 



{f.3./ 



Dat. 8. 
'ab>ag und( ac,<af )\ ist» Für ab=ag ui^d^ 



labÄag und j ac<af 



if ac<af V 
\ ac>af j 




ac^af ist die Aufgabe unbestimmt, oder unmöglich. 



w 



V. 



r 



Aufgabe t. I75 

b) dafsax.xdHhe» ! bxyxc=ip : q. (Fig. i38.) 

»• 

Analysis.' > 

Der Punkt x s^y 'so gefunden , dafs 

ax*xd4-€» ; bx,. xc=sp:q. \ 

Gedenkt man sich in der Verlängerung von aü den 
Punkt f so bestimmt« dafs af.fil==e*, ad inohalbirt 
und go=of gemacht) so ist ax.3td4-aTJc!):bx.xcÄp:q, 

ofa - ox* 
fx.xg 

Da g, b ^ c , f, p; q gegeben siiid , so, ist der Fall 
auf B, a, A. L Fall 3. reducirt 

c) dafs ea--ax^xd;bx,xc=p:q. (Fig. iSg.) : 
, . Analysis. 

jber Punkt x sey so gefunden \ dafs 

t^ — ax.3<(d:bx^xc=s=p:q. 

Ist a) ea<|ada, so sey der Punkt f zwiSfchen a,d 
unbestimmt, dafsaf.fd=e*, ad in ohalbirtundgo-tof 
gemacht Alsdann ist af.fd— «x.xd \ * : bx.xc=p:q. 

ox*-- 
fx 

I>^ f^ gi t?9 c, p:^ gegeben sind, so isttlerFalJi 
auf r fe. 2. A.II.f F.3.1\ leducirt, je nachdem 



ab 







/, 








I 
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Ist aber ^ c»~fad*^so ist od^^-ax «xd j :bx«xc^pui«. 

OXa ) 

Da 09 b) c, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf f Buch 1. Aufg.v.r Falls! |^) reducirt^ je 

1 Fall a. 
Dat. 8. 
nachdem ab r > ao ^ ist, 

ao 
ao 

Ist endlich y) e*>Jada, so sey der Punkt f so be- 
' itimint, dafs e^=od*-f-o^, und es ist also 

od*+ofa— ax.xd I : bx»xc=p : q. Es sey die gc- 

rade Linie h so besüuimt, dafs of^ : li*==p : <J so ist h 
eine gegebene geiade Linie (Dat. ^.) und man hat 
(El. V. 5.)^ox»:bxtXc— h^=p : q. 

Da 0, b, c, h, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 3. A* V.f F.-3. ä; ) reducirt, je nachdem 

F*/a. a; 
F. 3. a. Zus, 
ab , >ao ^ ist«. 



1 

l <ao( 
l=ao) 



Aufgabe IL (Fig. i4o--i48*) ^ 
Zwisten einem der äusseren^ und dem nächstlie* 
genden mittleren von vier auf einer geraden Liniö 
gegebeucn Punkten a, b, c, d« einen fUnfteuPiuiktx 
zu finden , so dafs das Verhält nifs des Unterschiedes 
oder der Summe des. Quadrate:^ eiAer gegebenen gera- 
den Linie und des Rechteckes aus den Segmeuten 
zwischen x und zweyen der^gegeLenen Punkte zu dem 
Rechteck aus den. Segmenten zwischen x und den 



r 




Jufgahi Ih 

/ ■ - ■ N . 

ttbriglA JPoiikteii einem gegebenen VerhältnlBi^e p :q 

F«U 1* (Pig* 140.' i4i. 14a.) 

Der Punkt x soll ab zwiichen a^b gefnnclea 
werden, 
%) dab ax^xdi— e^ibx.xcxsp : q. (Fig^ 140.) 

Analysis» 

Ber Punkt x sey so gründen , dafs . . , 

ax.xd— e* : bx,xc:«sp : q* ' . 
Gedenkt man sich den Pnnkt i zwischen a,d so be* / 
stimmt, dafs af^fdssBe^, welches mufs geschehen kön« 
aen, damit ax*xd>e* werden könne, ad in o 
hali^irt und go»of gemacht, ^ so ist ^ ; 

■ax.xd-^af.fd. : JNC.xc»p:q* ,^ ., 

o^— ox^ l 
fi^^xg J 
^^ ^9 Si ^9 ^9 P*4 g^g^b^i^ sind, so ist der Fall 
auf / B. s(* A« II» ( F* 3* ) \ reducirt , je nachdem 

Dat. 8. 

Dat. & 
ab>af \ ist« 

ab<4f und / aoaf 



ab»*f 
b) dals ax«xd4-e*:bx«xc«p : q* (Pi^. 141.) 

Analyi^is^ • 

Der Funkt x sey so gefunden , d^fs 

ax,xd-He\$bx,xcaKp:q,' 









'^ 
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Gedenkt man sich in der Verläagernugv'On ad «len 
Funkt f so bestimmt; dafs «tf*fd:se2y ad in o'hal- 
birt und go=s:of gemacht, so ist 

ax.xd+af.fd. ; bx.xc=sp : q, 

\ of*-^ox* I ' ' ' ' ^ - 

Da g, b, c, f, p:q gegieben sind, so ist der fall 
auf Buch Ä. Aufg. II. Fall u reducirt, 
c) dafs e« — ax.xdfbx.xcats^ptq. (Fig. i4a.)i^*i ^'^ 

* . Analysjs. # 

Det Punkt X Äey «so gefunden, dafsr . . . 

e*— ax*xd'jbx'.xcs5=p :,q. 

Ist a) ea<fad*, 30 gedeiike man sich zwischen a,d 
den Punkt f so bestimmt, dafs af.fcjse^^ welcheis ge- 
schehen kann, ad in o halfcirf ,und gö==of «macht. 
Alsdann ist af. fd — ax.xd j ; bx,xca=p:q, ' - 

üa f^ g> ^9 c, p:q gegeben sind, so ist de^ Fall 
auf '.B. 2* A.L F. 1. oder tBL* 2* A. III. F, i.^iedu- 

B.2.AJII.(P.2. 



^ 



t .X. I 



1 > 



Dat, 3« 
Dat. 8. 
Dat. 8. 
Dat* 8* 
lB,a:A.m.r F,3, 

F^'Ä.. 

F.i, 
pat 8r 
bat, 8. 



f. 



^. ' \ t 






. X 



i 



^ 



\ 



f 



Auf gäbe' IL 



eilt, je nachdem ab/ >af 

-f af und > ag, aber ac ( > df 

<af 
»af 
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=af 


n • 


s:ag nud äc 


>afl 
<afl 


1 

^ 


<agmidac/ 


>af 

1 


1 


<af,aber >ag 


/ 


■ <ag 


1 


=ag 


1 


=af - : 



ist« Wenn ab£=iag ujqcI ac=saf^ so ist die Aufgabe 
unmöglich oder unbestimmt. 

Ist ^ e2=±=jad3, so ißt, wenn o der Halbirungspunkt 
von adjst, od«— ajf.xdi : bx «xcrc^p : q* 

oxa 1 > 

Da o, b,c, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf /B* !• A. VI. F* 1. oder B. i. A. V. F. i.vredu- 
B. i, A.VUF.3.J 

lF;a.i 

Dat.8. ' " 

Datv8; 
cirt, |e nachdem äb^>ao > \ ist* 

<aound ac,>ao « V 



V ♦ 



ao 



Ist }"> ej>jad2^ so sey f so bestimmt, dafs 
. easÄbd^+ofe , I 

Alsdann ist od^^-oF» — ax«xd1 : bx.xcsp : q. 

ox*-i-o£i J 



/ » 



( 



lao 



Buch IK 



/• 



Es sey die gerade Linie h 90 bestimmt) daft 

so ist h eine gegebene gerade Linie (Dat» «• und 60«) 
und eJ ist ox* : bx.xc— h^arp : q* . (EL V, 5.) 

Ba o , 1) , c, li 9 p : q. gegeben sind , so ist der Fall 

auf [b 3. A. VI. F. i. a* oder B. 3, A. V* ?• i. ä. 
IB. 3^ A.VLr F, 3. a. 

I^* 8« a« 
F. 3. a. Zus. 
F. 1. a. Zus. 



reclucirt , )e nachdem ab ( > ao' 

<ao undac 




=30 

, Fall s. (Fig* i6&. 144. 1*5). 
Der Punkt x soll zwischen O) d so gefunden werden^ 

a) daft ax.xc— e':bx.xd3s:p:q. (Fig« 143,) 

Analysis/ 
Per Punkt x Sey so gefunden ^ dafs 

ax. xc-re^ : bx «xdssp : q. 
Gedenkt man sich zwischen c,d den Punkt f so be* 
stimnft, dafs af.fcs=e>9 welches mufs geschehen kön« 
neU) damit ax.xcrS^e* werden kOnne^ ac in o halbirt 
UQd gQi^of gemacht 9 so ist ax.xc— af«fci:bxj(d»p:q« 

ox*— oP I 

. Da gl d) bj f, p:q gegeben sind, so ist der 
fß]\ auf B* «. A. IL F* 2. reducirt. 

b) dafs ax.3^c-^e« : bx.xd=»p : q. (Fig. 144,) 

Analysis. 
Der Funkt x sey so getunden, dafa 
a^*xc-i"e':bx<xd9p : q« 



Aufgab e^^ II. :1dl 

bt«) e*<|ac<)s *o gedenke matt sich zwialien a^c 
den Punkt f so bestimmt, dafr af«fc»e3, ^reiches jge* 
.sckehen kann, ac in. o halbirt und.goacoc gemacht 
JUsdann ist ax«]|c-raf«fip):bx.xdaBp:<}« 

ox*— oft ,/ 
tx.xg 
Da f) g) h,; d, p : q; gegebe» sind, so ist der Fall 

anf / B. s. A« IL IF« 3. )\ redtTcirt« }e nachdem 




ab [ >af 1 ist 
<af 
<ag 
=af 

=ag 

' I«t $) e*:^;ac*, so ist;, wenn ae in o lialblrt Ist, 
ax . xc-i* oc* I ' : bx . xdss p : q. 
ox» J 
Da o, b, d) p:q gegeben sind , so ist ddt Fall 
. auf £ Bnch 1. Aufg. V. ( Fall 3. ). reduclrt , je 

t Fall «. U 
Dat 8. • ' ('. 

na€hdem'abr;>ao . ist^ 
j<ao ( 

Ist 7) e^>|ac^, so sey, wenn o der Halbirungs* 
punkt von ac ist , der Punkt f so bestimmt , daft 

e*»oc^4-of'. 
Vud es ist ax.iu:4-o€>4-ol>l:,bx«xds4»p:q:. Es sey 

ox^-hoE» I 



( ' 
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Buch IF. 



/ 



die gerade Linie fa so' bestimmt ^ dafs of» : h^=£rp:q, 
8o ist h eine gegebene Linie (Dat* 2. Und 60.} nnd es 
ist ox* : bx,xd-¥h*=sp:q(Bl. V. 5.> 
^ Da o, b, d, h, p : q . gegeben sind', so ist der 
Fall auf B, 3» A. V,r F. jf. a* y reducirt, je 



nachdem ab 




Zus. 



Fallt 



. c) da& e»— ax»xc:bx.xda=p:<I*(Fig* 145.) ^ 

Analyst sii 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

e^*— ax*xc:bx.xd=t3p: q. 

Gedenkt man sich in der Verlängerung von ac den 
Punkt f so bestimmt, jlafs af . fc^e* , ac in o halbirt, 
go=of gemacht, so ist >f,fc— ax.xc>: bx,xd— p : q» 

( Qfa — ox* I - 

fx^xg ' 

J5a f, g, b, d, p :q gegeben sind, so ist der Fall 

auf r Buch 2* Au%«.L f Falls« () reducirt9 |e 

Dat» &• 
nachdem cf(> cd ) ist* 

<gd 
»^cd 

Fall 3. (Fig- U6* i47- U») 
Der Punkt x soll »vischen c,d gesucht werden , v^ 

• a) dafe ax.xb— e^ : ex* xd=p:q. (Fig. 1460 

A n a 1 V s i s« 

Der Punkt xsey so getunden , dafs 

ax.xb— e* : cx«xd»p:q* 

Gedenkt man sich den Punkt f in der VerlSneerung 

von ab 00 bestimmt, dafs af«fb=se«, ab in o milbirt 
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und go==:of geiiicichf) so ist ax«xb — af.fb :cx.xd=ap:q« 

^ ^ ox*— oP [ 

I>a C g> Ci <li P • q gegeben ßind , §o ist ^r Fall 
mi l B*2. A, IL fF. 2. ) \ reducirt, je nachdem 



b£ 




{f3.} 

Dat 8* 

lot« 



b) dafs ax^xb-f-e* : cx,xd=p:q, (Fig, 147O 

Analysis. ' ' ' '' 

Der Punkt x sery so gefunden, dafs 

ax . xb+ e^ : ex ♦ xd =p : q. 
Ist nun ül) ea<';ab2^ so gedenke man sichswischeu 
a,b den Funkt f sp^ bestimmt, ^dafs af . fih=s:e?, ^(Selchei 
geschehen kann, ab in olialbirt, und goaof ge-^ 

macht, so ist ax«xb-Haf.f6| :cx«xda»p:q. 

ox^— of* 
fx^xg 

Dag, f, c, d, p:q gegeben sii^d , so ist (ler-i Fall 
auf B. «. A* II* F. 3, reducirtt: : . ' - r 

Jst aber^) e^^^Jab^i) so ist, wenn.o der Hall)irungs- 
ppn^t von ab ist, ax.xb-f^ob^) ^cx,3Ml«ap;(|/.r . 

\ Da o, c, d, p:q gegel^e^i (siÄd, ^bq J$t öer ?äUj 

au)[B* j,.:A..V. ]^. 3..redi;cirfc ^:..: ; , ./ . .^'..:, 

. Ist endlich y) !e«>^ab2, ^o sey e'ssob«-i-of^i^ weltQ^. 

oder Ifajbiijingspunkt von ^l^ i^t ., Alsd^^n ist 

OX«4- 



of, l 



\, 



« I 



/ •*% 
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gerade Linie b 60 bestimmt, (lals o^ :4|2a»p r q 9 so ist 
h eine gegebene Linie (Dat. a. und 60O und es ist 
ox^ : ex .xd— h^asp : q. (EL V* 5.) 

Da o, c, d, h, p:q gegeben sind, so ial der Fall 
auf B^ 3. A. VI.' F. 3. a. rcduciit* 

» 

c) dafs e^— ax,xb:cx*xd=p:q,KFig. 148.) i 

Analysis« 
Der Punkt x sey so gefunden , daft 
e''-»ax«xb:cx«xdaa!p: q. 

Gedenict man sich in der Verlängerung von ab den 
Punkt f so bestimmt, dafs* aLfb^e^, ab in o halbirt 

und go«of gemacht, so ist af.fb— ax*xbj :cx.xd=p:q. 

fx.xe 

Da f) g) C) d , p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf (B. s. A. I. (F. S. I \ redacirt, je nachdem 



bf 




* F. S. 1 

Dat. g. 
bdisti 



Aufgabe IH. (Rg. 149— 157.> 
• Auf der Verlängerahg einer geraden Linie ad v In 
welcher vier Punkte a^b','&, d, gegeben sind, einen ^ 
fünften Punkt xzu finden, so dafs das Verhaltnifs des 
Unterschiedes , 'oder der Summe des Quadrates filier 
gegebenen geraden Linie e und deS Rechteckes' aud' 
den Segmenten zwischen x und zweyen jener Punkte 
xu dem Rechteck aus den Segmenten zwischen x 
und den übrigen Punkten einem gegebenen Verhält« 
uUse p;q gleich sey« ^ ^ 



\ 
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i ■ Fa-U'i, (Fig. 14g. i5o. i5i.)- f - i 

Der Punkt x soll so gcfiihcleu tverden, 
4> flaft axvsib— e«:cx,xds=|>*q. (Fig% I49.) 

Analysis« ' 

., Der Punkt x sey so gefundeq^ cjaft 

; ax . xb-^e^:cx4xd^p,i^q. ^ , 

Gedankt man sich in der Verlängerung von ab den 
PuuWT Vo WiÜmmt , dafs ahfbÄe«,'ab'iii o halbirti 
und^^of gemacht, so ist a)^.xb— äWb i:<ix*xdÄ:p:q. 

I ri 

fee/xg ^ ' ^ 
Da f, gl c, d, p : q gegeben ^nd, so i6t .d?i; Pall 
auf/ B^ a» Ä» lÜ. /F*i»i> reducirt, je naghdeiii 






Dat; 8. ^ 
Dat 8. . 
bf / <bc. / i .' 

>bc und ,<bd 




• <• 



'O "> 



/>bd} ■ 

=bc ' ' ' . . 

b) dafs ax.xb-f-ea : cx.xdsf.p : q« (Pig* i5ö.) 

i^naiysis. 

Der Punkt X sey sp'/gefund««, daöi ^. 

a^ « xb-t-e^ : ex . )»iiC5 p : q« 

Ist nun a) e2<~ab2) so gedenke.man sich zwiilcheti 
a^ deiiiPimkt f so bftsjtiiuiBt, dafsaf^fb^t«^ «b lin.o 
halbirt undgOÄsof geina<?bt* f4tedann irt: ; 

/ . ax.xb-+»af.fb) : cx.x4»«p:q« 



x.xb-i^dtab^ : CS 






4^ 






V 



-} 



m 



M u e h If^ 



Da g, f, .«, d»' p : «I gegeben 'eiadi sc ist der FaU 
auf ß. 2. A. Xlh F.. i, r^rlncirf. ■..,:...'■ 
Ist aber ß) e'—jiab^i so Utax*x)5-fob? U^xd^p:!)^ 

) wenn 9 der- Halbirungspunkt von ab ist. ^ 

Da Oy C) et, ^ f^ gegeben sind^ so ist deKFall 
auf B. 1. A. Vi:' R i; rediitirt. 



X f>, 






Ist endlich y) e^,>Jab*^ so gedenk^ ^m^an. sich d^n 
Punkt f so bestijunit, dafs, wenn o der Halbirjings- 
ptxnkt von äh ist 5 e^=sbo^-*-oP, Alsdann ist 

ax.xb-Hbo'H-öPi : cx.xd=rp:q. Es sey die ge- 
,. ox'+oP 7 . . .\. 

rade Linie h sp bestimmt, dafs oP:h^=9p:q, so ist 
h eine gegebene Lini^ 'CP^ \^ und 60.) und .es ist 
0x2:cx,xd— W=?^:qV(f;U V. 5.)- 

Da o, c, d, h, p:q gegeben sinil.9 so ist der Fall 
auf B. 3, A« VI. F. a. red'ucii^t ,. .1 ■ 

€) dafse^-^axVxb:cx.xd^prq, (Fig» i5i.) 

Analy^is* 

Der Punkt X sey so gefufiü^n, c^aGs 

e^— ax ♦ xb; ex <xda=5 p : q^ 
Gedenkt Qiaii sich in der Verlängerung von ad dea 
Punkt f so bestimmt^ däfs af.fbsse^) welches mufs 
geschehen können, ab in a faalbirt undgos=ofge^ 
macht) so is^t afifb— ^x;.xb];cx^d»ip:q. 

' • ßCiXg 

Da g,.cs d, £, p:q gegeben sfind^ so ist-der Fall^ 
auf B. 2, A. H* F. i. tefluoirt* 

, ^ Fall «• (r4'*'i'52» \Si. iS^)^ 

Der Punkt x soll so bestimifit werden 9 
a) dafs ii3t,xc— e«:bxtxd«p : q, ^ig* i5ä). 



« » 



AVfffiihe HL ' i87 

AhaLytis.^ '^ 

Der Pupkt X sey so gefiliiclea.^.dafs 

Gedenkt mau sich in der 'Verlängjerung von ac den 

Piinkt f so bestimmt , ' dafs af . ft=e^ , ac. in o halbirt 

**uüc? gö=öi(' geflacht ^ so ist ax .xc-^a?. fc) : bx«3td%p:q« 



I 

\ 



!> {^ 



x.xc— ai.icV 

OXa-of* \ 

^ fx.xg- \ 



Da f^ g, b, "<f, p:q, gegeben sm,d)'sö ist der Fall 
.'aif'r'BQich «. Aufeill. r Fallaf. \l reducirt, je' 

< i' rFaii«,/> ( 

* . Dat 8. ' 

nachdem cf/>\ cd ist. ' ^ » ^ ^ ... ^ 







4t)'€laf8 ax.xcH-«5jb3t.*ds:ä(p : q.- (I^.'ifS,) r 

Anales;«* 

.^,jD5t:^a«J^ »^j«acS je' ; 

ax • xc+e^ i bx ^')^$Uc^m. 

gosspf gemacht. A^Isdann ü^t .;.. ^:^ , »xr. 

,/^ ax.^c+af^fc . :bx*j(;d«D:q* : . r 

Da f, g, b» d, ^:c|, j^geb^ a^nl) sa ist der Fall 
ant r B« 2* A^III. rF« \.\\ Vedücirt Jiot «lacbdcvv..« 

Pat. 8. I , , 



I 



\ 







, SO ist ax*xcH-oc'\ :Iix*xdi^p ;q, 

0X2 J 

MNiMi ^ <^^ Halbirqngspunkt von ac ist. 

X>v^ Q^ t^ tl^pjq gegeben sind, so ist der Fall au£ 



Dai: 8.", ' ' •' . ^ 

Hb i> aoi ist» 
< ao 

ao' 



} 






Ist f) ^^stjSc^, 8Q :s«3^^: xvenn o der Halbiniijgs- 
iiuakt von ac ist , der PuQkt f ^o bestimmt * daß 

Al$d«an ist ax\i)i:cH-öc«¥'fl;M«^MeÄdUi);q^.f^e gerade 

Uftä« h'#e5r-8*?beSt*nönt:,"dds <rf» : h*»p:k], jo fsth 
liftife geg«b«il* Iilnie (JÖat; a. Ött4 €o.), «ÄH (ßr."V. 5*0 
OX» ; bx.xd— h»=p?q,p ' ■ ; • ■ •■ ■ ' '»i 1> =^.->. 

P« o, b, d, h, '^i^' gegeben sjnd j ib ist der FaH 
•uf ß, 3. A« Vl.r F. a. a. v rediifcjrt^ je nachdem 

-. . < F. 3.,a. .M ;■ . . 







c)^ daik •*•*>{» 






A^^ahe, JH. 



(tap 



Der Punkt % sey so gefiinclenr ^ da6 

e»— ax ^ xc : Kx * xcl =s«p : q. 
GeawflUJctaan sich deaPurnkt-fmdcr VerÜmgeJung 
votttöftfeoJbeftttmmt, .dafeaficn=»e^^ yvÄdie« naufegeschp- 
henkönuen, ac in o halbirt lin^ goi=of gemacht, so ist 
af.fc^ax.xc 1 : bx;xd:|p :i<l*» ? 

fx.Xg I •' ' ,« « 11 

Da g, b , d , f , p: q g^eben sind , 90 ist der Fall 
auf B* «• A* II- Fall 3* redvctrt, • 

Fall 3- (Figi i55. i56. iSy.) 
Der Funkt x soll so b|stinimt werden ^ 

a) dafs ax.xd— e^:bx«3^c=j^p:q» ^fig. i§S.) , l 

Anilysi/Sv n / 

Der Punkt x sey so bestimmt, ^afs 
'^ ' ax.xd-r-e^:bx.xc=p:q« ' 

Gedenkt man sich in cTer Verlängeruttg v<iit skI den 
Pun$t f so bestimm^, <i^fs af . fd=e^^ ad in o halbirt, 
und jgb^of gemacht,* so ist ax.xd— «tf.fd \ :bx,xQtssp:q« 

f: V. \ ,, . : :r :. ^oX*-OP [ * 

;■ J V ficxg, ) \ 

Dajg^ b, c, f, preisgegeben sina, so ist A^ Fall 
auf q| 3; A* IlL F/Srireducirt, » | 

b) «fs ax,xd-l-e?:b:k\xc=:p:q. (EiJ i560 t 

f * t^^alyais» / I 

per Punkt x sey so gefunden, dafs iccr. 

If^t a) e^<iak^^4fi;49tden]ibciuaiBuifßh29rtiite^ 
pcbeh^p J^ite M if r ». Wirt 
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ISO 



Ä-tt cA i^: 

$0 ist ax .xd+jrf. {dV: t>x> xcs?sp ta. 
ox«~oP 



^' < 



^*xg 



l?»^^^ gy by c, p:q i^gebeh siiidvsoast ihr Fall 
auf /B* Ä. A, IIL -j F. I. . ^ wducirts ^f^ nachdam / 
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ab f>a( 

f<ia£^;abar >>ag und ac; > . af . ' 



' . — ■ • . } ^^ 
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<ag und ac > ag, aber f > Val 
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s^ag und acj 
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Wenn absagwicL 2iq|!fi«äK.ac«!af, so ^t die 
Xu%alM onbesfiittuit;,« odiir umnligiich.^. • * 

^ !>)/ ei>^faiefii^ social, c'Mim o d«r HalbitungHb 



ox* 




- ' 

Da o, b, c, p:q .geg^bea.sVidi «io Ist der Fall 
auf /B. w A. Vl.tF,Ä;H wdwirt, je nf^AdWE 
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ab / >ao ; ' \ U\: ^ 
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J. 



s=ao 



Ist y) b*>^ad*, so seyy wena o der Halbirungt'* 
punkt von ad ist, e^esod^-ho^. Alsdaan ist 

ax.xd4-od»'+-of*| : bx*xc=p : q. Die gerade 

ox*-«-of* l 
Linie h sey so bestiiumt, dafs of' fh^sp : q, so ist h 
eine gegebene Linie- (Dat*,9* undfoO) .und.(£l. V, 5.} 
ox* : bx. xc— ha= p : q. 

D9 o ) b, c, h) p : q g^eben sind, so ist der Fall 
auf r B. 3. A. VI. /F. a, a. ) \ reduQrt, je 




B. 3. A. VI. fF. 1. a. Zus. ) 



rr. 1. a. ^us. f I 
\F. 3. a. Zus./. 





nachdem ab , > a^o ist^ 








1 <aa und ac #> aoi) 


^ 






1 Uaoj 
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1 J< aoM 
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^ =40 ' 
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c) dafs e^— ax.xd:bx.xc==p:q. (Fig. iSy.) 

_ • « 
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■K 

Ber Paukt x sey so gefui^d^n,' ^afe - 

e*— ax,xcl:bx,xCÄt;: q: 
Gedenkt man sich in der V^läHgekiing von ad den 
Phnkt f so bestimmt, dafs af«fds=eV^ad in o halbirt. 

and go=:of gemacht^ so ist ahfd— ax.xd^tbx,xc=p:q« 

. ; ^ oP-ox2 ( . 

Dag) b) C9 f, p:.q gegeben sind^ so iist^ der 
Pall auf B. %. A. II* P. a; rednclrfc * 
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